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Autogeschäste und Wettgewinne.
Stadtrat Benecke und Bücherrevisor Ludwig der Bestechung verdächtig .

iEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblatts " .)

W . Pf . Berlin , 10. Jan .
Die Untersuchung in der Sklarekangelegenheit ,

mit deren Abschluß im Januar gerechnet wurde ,
dürfte sich noch einige Zeit hinziehen , da die bis -
herigen Ermittlungen n e u e S n n d w i ch t i g e s
Material erbracht haben . Heute hat die
Staatsanwaltschaft beim Landgericht I die Er -

öffnung eipes neuen Ermittelungsversahrens in
Sachen Sklarek beschlossen . Das Verfahren wird
gegen den Stadtrat B e n e ck e und den Bücher -
revifor L u d i n g geführt . Beide sind

der passiven Bestechung verdächtig .

Insbesondere soll Benecke die Gebrüder Sklarek
in pflichtwidriger Weise wirtschaftlich begünstigt
haben , vor allein bei Abschluß der Verträge vom
2. Dezember 1927 » nd vom 4 . April lWY . Es
werden aber gegen den Stadtrat Benecke noch
andere Vorwürfe erhoben .

Der Bücherrevisor Luding soll in seiner Eigen -

schast als Buchprüfer des Finanzamtes Berlin -

Mitte /
bei den Buchprüfungen absichtlich die nötigen
Nachforschungen in den Büchern der Ge -

brüder Sklarek unterlassen

habön . Außerdem soll Luding die Prüfungs -

berichte bewußt gefälscht haben . Das Verfahren
gegen den Stadtrat Bcnecke ist eigentlich schon
längst fällig . Der Verdacht der Bestechlichkeit
stützt sich daranf , daß Beneckes Stiefsohn als

Automobilagent den Gebrüdern Sklarek Wagen

verkauft hat . Benecke bestreitet aber , aus diesen

Geschäften für sich unlautere Gewinne gezogen

zn haben . Nickst bestreiten kann er aber die Tat -

fache , daß ihm die Sklareks des öfteren Brief -

umschlage , in denen sich bares Geld befand , und

zwar immer 500 bis 1000 Mark , in die Tasche

gesteckt bezw . zur Weiterbeförderung an seine

Frail übergeben haben . Die Beträge sollen an -

geblich Gewinne aus Wetten , die von den Ge -

briidern Sklarek für die Gattin Beneckes abge -

schlössen ivnrden , gewesen sein , ohne daß die

Fran Beneckes davon unterrichtet war und ohne

daß sie auch nur ein einziges Mal ihrerseits einen

Geldbetrag ans eine Wette bei den Gebrüdern
Sklarek hinterlegt hätte . Das letzte Geldknvert
mit 1000 Mark Inhalt steckten die Sklareks dem
Stadtrat Benecke kurz vor seiner Auicrikareise
in die Tasche . Benecke bestreitet nicht die Tat -

sache der Geldzuwendungen . Er sagt , daß er

lediglich die Rolle eines Briefträgers dabei ge -

spielt habe . Mit der AuKdehnnng der Vorunter -

snchnng auf die beiden Genannten sind nunmehr
insgesamt 18 Personen in der Sklareksache an -

geschnldigt . Nach dem bisherigen Ergebnis der
Voruntersuchung ist nicht damit zu rechnen , daß
eine dieser Personen demnächst außer Verfolgung
gesetzt wird , dagegen ist es durchaus möglich , daß
die Voruntersuchung noch auf weitere Personen
ausgedehnt wird .

ZariHMaturftirdieReichsblilln
w _ mjsaa ,es "

IEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .j

F . Haag , 10. Jan .
Auch der heutige Tag hat keine Klärung in

irgend einer Frage gebracht, ' die Lage war eher
noch etwas gespannter als gestern , da einige
neue S ch iv i e r i g k e i t e n aufgetaucht sind .
In einer Unterredung zwischen dem Reichs -
finanzminister Dr . M o l d e n h a n e r und dem
englischen Handelsminister G r a h a m , die den
verschiedenen Ausführnngsbeftimmungen zum
Aonngplan galt , versuchte der englische Handels -
minister , einige Bestimmungen des Sachverstän -
digenplanes , die nach deutscher Ansicht ungenau
formuliert sind , in einer für Deutschland im «
günstigen Weife auszulegen . Die Meinungs -
Verschiedenheiten zwischen dem deutschen und dem
englischen Vertreter konnten nicht beigelegt wer -
den , so daß die Besprechung auf morgen vertagt
wurde .

Daun trat heute eine Frage mehr in den Vor -
dergruud , die bisher nur wenig Beachtung ge -
fuiideu hat . Der französische Ministerpräsident
Tardien hat die Forderung erhoben , die deutsche
Reichsbahn mit einer Art Hypothek zn be-
lasten , um dadurch eine Bürgschaft siir die Fest¬
setzung „angemessener Tarifsätze " im Personen -
und Güterverkehr Deutschlands zn erhalten .
Ein solches Verlangen geht weit über das hin -
ans . was durch den Dawesplan den Gläubigern
bisher schon an Garantien zustand . Ganz ossen -
bar ist darin auch eine Aeußcruug des Äkiß -
trauens gegen die bisherige Tarispvlitik der
deutschen Reichsregierung enthalten , deren Rikck-
sichtnahme aus die Interessen der deutschen All -
geineiuheit der Entente anscheinend sehr nn -
bequem ist . Tie Gläubiger versuchen nun

'
, eine

Stelle zu schassen , die mit entsprechenden Voll -
machten ausgerüstet werden soll , um diese „ an -
gemessenen Tarifsätze " von sich aus festsetzen zu
können . Damit würde eine absolute Tarif -
d i k t a t u r in Deutschland errichtet
werden .

Worauf die Absichten der Entente hinzielen ,
läßt sich am besten aus dem ursprünglichen Vor -
schlag erkennen , der dahin ging , die durch den
Aonngplan abgelchasfte Stelle eines ausläu -
bischen Eisenbahnkommisiars wieder neu ans -
leben zu lassen uud diesen zum Tarifdiktator zu
bestellen . Man hat diesen Vorschlag inzwischen

allerdings wieder fallen gelassen , wohl nicht nur

wegen des absoluten Widerspruchs der deutschen
Abordnung , sondern anscheinend auch , weil er
mit den Grundsätzen des Aoungplanes gar zu
kraß sn Widerspruch steht . Bon der Entente
imrd aber weiter unentwegt an dem Gedanken
einer Tarisdiktatnr festgehalten , durch die der
Einfluß der Reichsregierung in dieser Frage
endgültig beseitigt werden soll . Man sucht im
Augenblick nur nach einer Formel , die äußerlich
betrachtet siir Deutschland weniger verletzend
sein soll , dem Kerngedanken jedoch keinen Ab¬
bruch tut . Eine Tarisdiktatur in Deutschland ,
noch dazu zn Gunsten der Reparationsglänbiger ,
müßte aber die unheilvollste Wirkung siir die
deutsche Wirtschaft haben .

In der S a n k t i o s f r a g e ist man heute
auch nicht weiter gekommen . Die deutsch « Tele -
gatiou war schon sehr früh auf den Beinen .
Neichsanßenminister Dr . Eurtins und der
Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr .
Wirth begaben sich um Y* 10 Uhr in das Hotel
der französischen Delegation , um mit Tardieu
uud Briand iiber die Sanktionsfrage weiter zu
verhandeln . Die deutsche Delegation legte einen
G e g e n V o r f ch l n g vor , der aber von den
Franzosen nicht angenommen wurde .

De : Streit geht im Grunde genommen nur
noch um den von Frankreich konstruierten theo -
retischen Fall , daß Deutschland den Boungplan
zerreißt . Dr . Curtins und Dr . Wirth haben es
heute ivieder abgelehnt . Frankreich in irgend -
einer Form das Sanktionsrecht anö dein Be ^
lailler Vertrag erneut zu bestätige » . Die Ver -
Handlungen ivnrden ebenfalls ergebnislos ab -
gebrochen . Um ! - ll Uhr begann dann die
Sitzung der iechs einladenden Mächte . Mittags
fand anläßlich des zehnjährigen Bestehens des
Völkerbundes daS F r ii li stück der beim
Völkerbund akkreditierten Jour¬
nalisten statt , au dem sämtliche führenden
Delegationsmitglieder und die gesamte Presse
teilnahmen . Briand hatte indessen bereits vor -
her den Haag verlassen , um sich über Paris nach
Genf zu begeben . Er wird wabr >'chein ' ich aar
nicht mebr nach dem <iaaa zurückkehren , sondern
seinem ANnisterpräsidenten das schwierige Ter¬
rain überlassen .

Rückwärts
oder vorwärts?

iBon unserem Haager Zo » derbcrichterstatter .)
F . Haag , 9 . Januar .

Obwohl iil dei ' ersten Woche im Haag außer -
oröeutlich viel positive Arbeit geleistet - worden
ist , hat man in t »en hiesigen Kreisen doch all -
gemein Seit Eint >r » ck, t>aß i>ie eigentliche Ar -
beit erst mit dem heutigen Tage losgeht . Die
Fühlungnahmen sinö beenöet . Die Gefällig -
keitSkrühstücke finö üertaut . Die Fronten
haben f i dj gebildet . -Heute soll nun
in meöi .iS res gegangen werden . Da ist die
Sanktionsfrage , die einer Lösung entgegen -
geführt werden soll , da wartet daS Kommerzia -
lisierungsproblem auf seine Bereinigung , da
steht immer noch die Mlärmig der Frage der
Zahlungstermine auf , die Ostreparationen
lassen vollends eine aussichtsvolle Beilegung
vermissen , Moratorium nnd Transfer sind wei -
ter zwei Klippen , die noch umschifft werden
müssen , kurzum , die Kernprobleme sind ans -
marschiert und stehen nnnmehr nach der Er -
ledignng der Einzelheiten als nackte Tatsachen
vor den Haag er Delegierten .

Das prägt sich auch iu der Stimmung im all -
gemeine !' a » s . Da diesmal der charmante Reiz
eines Scheveningen fehlt , die lachende Sonne
einer grauen Winterstimmung gewichen ist . hat
in einem Umfange eine Nüchternheit
Platz gegriffen , wie es bei solchen iuter -
nationalen Tressen sonst selten der Fall ist .
Selbst BriandS Pathos verstummte , um an
seiner Stelle der arithmetischen Logik eines
Tardien Geltung zu verschaffen . Sensation »-
geschwängerte Svanunngen kommen zwar an
uud ab auf , zerbranden aber immer wieder an
der • sachlichen Konseauenz der Haager Arbeit .
Andere Männer dirigieren den Verlaus . An
die Stelle des temperamentvollen , harten Gu -
stav Stresemann ist Dr . Eurtins . der geistvolle
Advokat , getreten , der gegenüber de » staats -
männischen Mitteln diejenigen der Dipsomafie
bevorzugt . Weiter steht der neue deutsche
Reichösinanzminister Professor Dr Mo 'den -
hauer im Vordergrunde , eine Persönlichkeit ,
der Sentimeuts bar , die . gewitzigt ilnd mit ge -
snnden Nerven , jedem Versuche , Verschleiernn -
aen auskommen zn lassen , von vornherein niit
Energie entgegentritt . Dabei wird der deutscheu
Delegation zuin Vorteil , daß ihre Stellung ge-
rade dadurch eine besondere Stärkung erfahre »
hat , daß der Boung -Plan heute viel stärker
denn je « ich eine französische nnd englisch «
Notwendigkeit wurde . Man merkt eS den
Gläubigerdelegierten ohne Frage an . daß ihnen
sede Verlautbarung über eilte evtl . deutsche
Ablehnung des ?1onng -Planes unangenehm ist .
Die ZwanaSläusigkeit diktiert auch auf der
anderen S '̂ ite . Trotzdem kann man » och
nirgends erkennen wie das endgültige Resul -
tat aussehen wird . Alles ist noch im Fluß .
Leider hat sich aber auch diesmal nicht vermei -
den lassen , das Echo der Innenpolitik zu hören .
Der Zwischenfall mit Tardieu war dafür snmp -

somatisch . Trotzdem überwiegt aber die An -
ficht , daß das Ziel termiiiaerecht erreicht wird .
Es gibt , und das ist das klarste Snmptom der
geaettwärtige « Haager Konferenz , diesmal
überhaupt keine Skeptiker . Diyda -
litäteu erwecken Vertrauen . Und darum geht
lediglich der > Kampf .

Das Entscheidende liegt in der Frage der
Sanktionen . Hier besteht die einziae <He-

sahr siir die Hanger Arbeit . Es muß mit allem
Nachdruck betont werden , deß sie lediglich durch
das Prestigeb ^dürsnis der Franzosen zn einer

Streitfrage gemacht worden ist . Wie ans einer

amtliche » deutsche » Mitteilung hervorgelii . be¬

steht volle Einigkeit darüber , daß Saiikfione »

» icht i » Frage komme » , solai ' gc der Boung --

Pia » besteht und vo » Deutschland anerkannt
ivird . Diese Uebereinstimmung könnte als

Grundlage für die ^ aagcr Vereinbaruna voll¬
kommen genügen . Die Pariser Sachverständi -

gen sind jed ' -nsaNS der Ansicht gewesen daß man
den neuen Zahlungsplan lediglich auf
der Grundlage gegenseitigen Ver -
trauens ausbauen ko » » e und daß ma » des -
halb niit der Annahme des Aoung -Planes
einen Strich unter alle GewaltS - nud Sank -
tioiispolitik machen müsse . Die fran,Solche
Delegation verlangt aber die a » Sdr >>ckliche An -
erkennung . daß iu einem theoretischen Even -
tualsall das Sanktionsrecht des Veri ' ailler Ver -
trags wieder in Krast treten soll . In Paris
hatte man die ^ -rage offen gelassen , wie im
Falle eines Moratoriums weiter verfahre »
werde » soll Aign war dort offenbar der An -
ficht, daß bei dem als selbstverständlich voraus -
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sowie die Stellung Frankreichs in der Zusam¬
menarbeit der Völker betonte . Die Arbeilen
der Konferenz seien aus dem Gedanken auf -
gebaut : Guter Wille , gegenseitiges Vertrauen ,
besseres Verständnis . Es bestehe lein Zweifel ,
daß sich nach der Liquidierung der Vergangen¬
heit neue Wege für die Verständigung der Völ -
ker anbahnen würden .

Rcichsaußenmintstcr Dr . C u r t i u s , mit be¬
sonders starkem Beifall empfangen , lieh gegen-
über den stark optimistischen und «ingenehm Clin -
gendeu Ausführungen der verschiedenen Bor -
redncr und gegenüber Pein festlichen Anlas , eine -,
zehnjährigen Bestehens der Völkerbundsfatznng
die ernste Note erklingen , die sich für Deutsch-
lanft ans der Tatsache ergibt . da& es sich gleich¬
zeitig um den lO . Jahrestag des Inkrafttretens
des Ver 'ailler Vertrages handelt und da * die
sehr schwere und verantwortungsreiche Arbeit
im Otiag bisher keineswegs abgeschlossen ist :
„Sie lieben Offenheit , verachten Hinterhältig -
keit "

, so führte er » • a . aus nun . ich hatte Zwei -
fel . ob wir in der rechten .̂ estesstimmnng uns
an die'

em Tisch niederlassen könnten . Zweifel ,
ob bei der Lage der Konferenz überhaupt unsere
Teilnahme möglich fein würde .

Als dem Nachfolger meines verstorbenen
Freundes Dr . Stresemany fällt mir die Aus-
gäbe zu . die Politik , die er im Völkerbünde
trieb , fortzusetzen . Schwere Aufgaben liegen
mir als seinem Nachfolger auch in der Arbeit
iür den Völkerbund ob : ich will nach Gens
fahren , um diese Ausgabe dort in Anarifs zu
nehmen und an dem Werk des Friedens mitzn -
arbeiten . Daneben will ick es mir zur Aurgabe
macheu, seine guten Beziehungen zur Presse
fortzusetzen , und ich glaube , da « ich auch bisher
schon selbst solche guten Beziehungen zu ihr ae -
habt habe , aber ich will sie ausbauen , wie Dr .
Strei 'emann das getan hat . Ich freue mich des-
halb , heute zum ersten Male unter der iitter -
nationalen Presse in ihrem großen Kreise
weilen zu dürseu und leere mein GlaS aus
deren Wohl !"

Nach dem Reichsanßcnminister sprachen noch
kurz der italienische Finanzminister Mononi ,
der japanische Delegierte Adatchi und der
belgische Anheuminister HymanS .

Wiederbeginn der Landtagsarbeit.
Die Immunität des Abg . Wagner soll aufgehoben werden.

Kein allgemeines Verbot der Fasinachtsveranflaliungen
Am Freitag vormittag fand eine Sitzung

der Vertrauensmänner des Landtages
statt , in der mit allen gegen eine Stimme be-
schlössen wurde , dem Antrag der Staatsanwalt -
schaft auf Strafverfolgung des Nationalsozialisten
Major a . D . Fröhlich wegen Beleidigung des
Landtages zuzustimmen .

Anschließend beschäftigte sich der Geschästsord -
nungSansschuß mit dem Antrag ans

Strafverfolgung des Nationalsozialisten
Wagner ,

gegen den die Staatsanwaltschaft ein Strafver¬
fahren wegen der bekannten Vorgänge im
„Darmstadter Hof" in Karlsruhe einleite » will .
Berichterstatter mar Abg . Dr . jtausmann ( Ztr . ) .
Gegen die Art seiner Berichterstattung wandte
sich der nationalsozialistische Abg. Kraft in sehr
scharfer Weise, die ihm drei Ordnungsrufe
eintrug . Als er am Schluß seiner Rede die Wen -
dnng gebrauchte , daß nur „ Feiglinge . Desaitisten
und Sklavennature » einem solchen Antrag zu-
stimmen könnten "

, erhob sich ein allgemeiner
Tumult und dem Nationalsozialisten wurde das
Wort entzogen . Der Gefchäftsordnungsausschuß
beschloß nach der erregt verlaufeneu Debatte
mit den Stimmen sämtlicher Parteien gegen die
des Nationalsozialisten , dem Landtag zu empseh-
len , die Immunität des Abg . Wagner auszn -
heben .

Der R e ch t s p f l e g e a u s s ch n ß, der am
Freitag eine Vormittags - und Nachmittags -
sitzung abhielt , beschäftigte sich mit dem demo-
kratischen Antrag ans

Zusammenlegung der badischen Rhein -
schiffahrtogerichte .

Der Antrag geht von der Tatsache aus , daß . ab-
gesehen von einigen Streitfällen bei den Rhein -

Ein Erbe aus »er BMmMtt.
Lieber 1000 nicht krepierte Granaten .

Ungeheure Schäden in Feld und Wald.
Köln . 10. Ja » .

In der Nähe der Kreisstratzc Rübenach —
Winningen , wo die Gemeindewaldungeu von
Rübenack , Güls uitt > Winningen zusammen -
stoßen , ist man , wie die „Köln . Ztg .

" meldet ,
feit Anfang November mit dem Sprengen der
im dortigen Waldbezirk in großen Mengen um-
herliegenden französischen Ärtilleriegeschosse be -
schäftigt. Es handelt sich um Blindgänger ,
die von S 6, arfschieß Übungen der
französischen Artillerie herrühren
und zwischen Gestrüpp und Gras im Walde
versteckt liegen . Bekanntlich haben die Fran¬
zosen jede Woche von der Wetternicher Höhe aus
Scharfschießübuugen vorgenommen . Als Ziel -
gelände diente der eingangs genannt « Wald , der
heute bei näherem Zusehen ein trauriges Bild
bietet . Unzählige stattliche Buchen- und Eichen-
stamme find mit Granatsplittern kleinere, , und
größeren Ausmaßes mid Schrapnellkugeln ge¬
spickt, und zahlreiche Bäume haben Risse von
der Erdoberfläche bis in die Wipfel . kommen
soweit als Nutzholz nicht mehr in Frage . Teil -
weise sind die Bäume ganz zersplittert : anderen
sind die Kronen abgeschlagen . Beim Tuchen der
überall zerstreut liegenden Geschosse wurden
Bäume angetroffen , in deren Stämme nicht

krepierte Zünder oder kleinkalibrige Geschosse
steckten , die nun bei der Zerstörung vollständig
anseinandergerissen wurden .

Der große Schaden , der den betroffenen
Gemeinden an ihrem nutzbringenden Ver -
mögensbestaud durch die Willkür der Beietzungs .
truppen entstanden ist , läßt sich vorläufig noch
gar nicht abschätzen . Früheres Ackerland , das
an diese Wälder stößt und als Zielgelände die-
nen mnßte . ist in feinem ursprünglichen (5ha-
rakter überhaupt nicht wiederzne ^kennen . Zer -
wühlt und voller Sprengtrichter der bei den
Schießübungen krepierten Geschosse , gleicht es
heute einer Wildnis . Es ist unverständlich , daß
die französischen Truppen diese weit über tau -
send Blindgänger einfach in dem Gelände liegen
ließen und nicht nach jeder Uebuna nach Mog -
lichkeit beseitigten . Die erheblichen Kosten , die
die Beseitigung der Munition verursacht , koin -
men nun noch zu dem angerichteten Schaden
Hinz » . Bisher find schon ü b e r 0 0 0 Gra¬
naten gesprengt worden , weitere '.'00
Stück , die bereits gesammelt sind , werde » eben-
falls in nächster Zeit vernichtet . Die Spreng -
arbeiten werden von einem ehemaligen Feuer -
werksossizier geleitet und unter Beachtung aller
Vorsichtsmaßnahmen dnrchgesührt .

schifsahrtsgerichten Kehl und Karlsruhe '
Mehrzahl der Rheinschissahrtsprozesse sich
Mannheim konzentriert . Diese Konzentrats
bringe den Vorteil , daß der zuständige Ria »
für diese Streitigkeiten Fachmann ist. Die
giernng stand dem Antrage sympathisch
über , der schließlich auch vom Ausschuß e >^
stimmig angenommen wurde . Ein i>®\
ter demokratischer Antrag auf Schaffung £t» ,
Dienststrafordnung für Baden wurde verlos
weil die badische Regierung zurzeit bereits e>»°
entsprechenden Entwurf ausarbeitet und ^
sehr bald dem Landtag vorlegen wird . .j

Ueber den Antrag der Dcutschnatiovalen °
Zulassung der bäuerlichen weiblichen Jugend *
den landwirtschaftlichen W i u t
schulen uud zwei Gesuchen ähnlichen Inhau >

Derentspann sich eine längere Aussprache .
richterstalter schlug vor , dem Antrag zuzust '̂
men und die Gesuche der verschiedenen FraU«'
vereine der Regierung zur Kenntnis zu biitw ..
Dieser Antrag wurde mit 13 Stimmen bei
Stimmenthaltungen angenommen .

Ter Euang . Voltsdienst hatte einen Anw
gestellt, alle

Fastnachtsveraustaltungeu
vollkommen zu verbieten . Der Bericht ersta^
Abg . Dr . Waldeck <D . V p. ) iqies aus die ßw
tische Bedeutung der Fastnacht in einzelnen
desteilen hin und betont auch die wirtschü '
lichc Bedeutung des Ka r u e vo >'
Außerdem sei nicht zu unterschätzen , daß
nachtsscherz die Möglichkeit zur Kritik gebe, «
man der Bevölkerung nicht nehmen soll. Sem
verständlich seien die Auswüchse des Fastnaw »
treibens zu bekämpfen . Der Minister des 3J,
nern wies auf feinen Erlaß hin , mit dem '
neuerlich die Bezirksämter zum Einschrew.
gegen alle Auswüchse veranlaßt habe . In ?
Aussprache stellten sich alle Fraktionen mir8%
nähme des Antragstellers ans den Standpu » !
des Berichterstatters . , Der Ausschuß sti ""£,
dem Antrag des Berichterstatters zu, wonach
Antrag und entsprechende Gesuche von Kar»
valsorganisationen und des Badischen Gastww ,Verbandes als durch die Regierungsmaßnahl "
erledigt zu betrachte » seien. Jj

Die deutfchuatiouale Gruppe hat einen Anl»^
eingebracht , der durch gesetzliche Maßnahme f(

Entwicklung der Warenhäuser
In einem ei»einen Riegel vorschieben will .

gehen den Bericht erörterte Abg . Dr . Retzb «
(Ztr . ) das Problem der Warenhäuser , feL,,
Borteile und Nachteile für die gesamte Bev°
korung . Er kam zu dem Ergebnis , daß ge>̂

geberische Maßnahmen , die sich unmittelbar geS^
die Warenhäuser wenden , nicht zweckdienlich »^
auch kaum möglich feien . Dagegen beantrag
er , bei der Reichsregierung dahin vorstellig »,werden , daß ein weitgehender Schlitz des M !" .
standes durch reichsgesetzliche Maßnahmen
Auge gefaßt werde . Die Vertreter der « inzel»'
Parteien äußerten sich in der Mehrzahl
Sinne des Berichterstatters , dessen Antrag Cl
stimmig angenommen wurde .

Ueber die Denkschrift des früheren 3 »".
' .

Ministers wegen des Verhaltens der Rat ' 5
» alfoz i al > st e n im Wa hlka m vf und
Gegendenkschrift der nationalsoz . Fraktion e-»vv *. «mnunm | U(j. ijiutitir » .h
spann sich ein längeres Zwiegespräch zwis? .
dem Minister des Innern und dem nationale
Vertreter . Der Antrag des Berichterstatter
wonach, soweit in den Aeußerungen der Nau
nalsozialisten Beleidigungen des Landtages
Frage kommen , Strafverfolgung beantragt >v '
den soll , wurde mit 12 Stimmen gegen eine "
zwei Enthaltungen angenommen .

Seite S
gesetzten allseitigen guten Willen eine Verstän -
digung leicht zu finden sein wer -de . Die fran -
zosische Del ^ ation will das Verfahren im ein-
zelneN ausbauen . Als letzte Instanz soll das
yaager Schiedsgericht über etwaige deutsche
Verfehlungen entscheiden und wenn sein Spruch
gegen Deutschland ausfallt , so soll der Artikel
480 des Versailler Vertrags wieder in Kraft
treten . Nan mutet der deutschen Delegation
also zu . in dem Augenblick , in dem die Unter -
ichriften ilnter den Aoung -Plan geleistet wer -
den . das schlimmste aller feindlichen Gewalt -
rechte, das Sanktionsrecht , anzuerkennen und
zu ^« kräftigen .

Wenn man auch noch nicht weiß , wie dieser
Punkt bereinigt wird , so darf man aber an-
nehmen , daß deittfcherseits iede Vernichtung
der Aoung - Idee mit aller Bestimmtheit ab-
gelehnt wird . Eine Politisierung des Nonng -
Planes käme seiner Aufhebung gleich . Dar -
über bestehen keine Zweifel . Und ans diesem
Grunde kommt auch nach keiner Richtung hin
ein deutsches Entgegenkommen in Frage . Rück-
wärts oder vorwärts - daS ist heute die Frage .
De : Kur ? muß bestimmt werden . Es liegt an
Frankreich , ob die Fahrt auch gut vonstatten
gehen kann .

' Oss Haager Frühstück
der Bölkerbundsjournaljsten.

w FB . Haag , IX). Jan .
Das Frühstück , das die Vereinigung der Völ -

kerbundsjournalisten heute Mittag zu Ehren
der Delegierten der Haager Konferenz im Hotel
Bitte Brug veranstaltete , begann »m VA Uhr .
Es nahmen mehrere Hundert Personen daran
teil , darunter Vertreter der niederländischen
Regierung mit dem Außenminister Belarts van
Blokland , Mitglieder des Haager Magistrats
mit Bürgermeister Patijn an der Spitze , sowie die
meisten Hauptdelegierten der Konferenz und
verschiedene Borstandsmitglieder des Vereins
der Völkerbnndsjournalisten . Von deutscher
Seite ivaren erschienen die Reichsminister Dr .
Curtius und Dr . Wirth .

Die Reih « der Redner wurde von dem Präsi -
denten der Vereinigung der Völkerbundsjonrna -
' iften mit einem Hoch auf die Königin von Hol-
länd eröffnet . Er erwähnte sodann das Hin¬
scheiden Dr . Stresemanns .

Der Präsident der Konferenz , der belgische
Ministerpräsident Ja spar , wies in einer
humorvollen Rede darauf hin , daß die Konfe-
renz der Presse diesmal bedauerlicherweise noch
keinen Zwischenfall geliefert habe . Die Ersah -
rung habe gelehrt , daß die Staatsmänner sich
vergeblich bemühten , einen Zwischenfall vor der
Presse zu verbergen . Die Haager Konferenz
sei von dem Willen beherrscht , zn einer endgül¬
tigen und vollständigen Regelung zu gelangen ,
um dem Weltfrieden zu dienen . Er schloß mit
einem Hoch auf den Weltfrieden .

Mit starkem Beifall wurde dann eine äußerst
humorvolle Rede des englischen Schatzkanzlers
Snowden aufgenommen , der feine 30 jährige
journalistische Tätigkeit erwähnte . Die Presse
habe die Aufgabe , di« internationale Znsammen ,
arbeit und das Zusammenwirken zu unterstützen .
Mit großer Befriedigung weile er jetzt unter
der Presse . Er wisse noch nicht, wie lange «s
die Konferenz ermöglichen werde , die Presse zu
beschäftigen , er hoffe indessen, daß die Presse-
Vertreter bis zun« nächsten Weihnachtsfest wieder
nach .Hanse zurückkehre» könnten .

Der französische Ministerpräsident Tardie »
entwickelte sodann in längerer Rede die Ge-
danken internationaler Verständigung , wobei er
mit großem Nachdruck die glückliche soziale Lage
Frankreichs , den wirtschaftlichen Aufschwung ,

—

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihre, morgigen Ausgabe solgenix Beiträge :
Bor deu Tor « » der neuen Zeit . Von Geb . Hosrat ,
Professor Tr . Max Trekler in Karlsruhe . — Ter
.ümmcrivrnch . Po » Nikolaus Brück in Karlsruhe .
Traumgeltalt . Bon Anna Maria Renner in München ,
— Ter Besuch . Novelle (J ) . Von Emaniicl von Bod-
man in Göttlichen . Aahresübersicht des Jahrgangs 1029 .

*

Neuer Lebenszweck.
Von

Peter Robinson .
Konstantin Opleger . der junge Dichter , hatte

sein erstes Buch herausgebracht , sieben Novel -
len unter dem Gesamttitel : »Aus »teiuen nebe-
ligen Nächten : Ein Exemplar ließ er besonders
schön binde » nnd schickte es seinem betagten Va-
ter , der i » einer kleinen Stadt ein stilles Da -
sei» iu einem wohlverdienten Ruhestande führte .
Konstantin wollte seinem alten Herrn eine

i Freude machen. Das Büchlein sollte ihm be-
weise» , daß all das viele Geld , das er Konstan -
iin getreulich durch Postanweisungen übermittelt

hatte , nicht umsonst ausgegeben wäre , und der
sohu munter und zielsicher auf dem steilen

Wege zu beträchtlichem Ruhme sich befäude .
Ter alte Herr Opleger war aber gerade

irant . Doktor Klopver . sein Hausarzt , wußte
nicht, was er mit ihm anstellen sollte. Seiue
ärztlich « Weisheit gab deu Spruch ab : ..Der
alte Man » ist eben verbraucht . Er weiß nicht
mehr , was er eigentlich » och auf der Welt soll :
er hat keinen Lebenszweck mehr . Und deshalb
wird er verlöschen »>ie ein Licht , das ans -
gebrannt ist "

Da kam die Post uud brachte Opleger seuior
das besonders schön gebundene Eremvlar der
„Nebeligen Nächte" seines Sohnes Konstantin .
Mit zitterigen Händen schlug der alte Herr das
Buch auf . Zwei Stnude » später machte Doktor
.̂ lopper seinen Besuch uud fand seinen Patten¬

ten etwas munterer , als er eigentlich erwartet
hatte . Da hatte Herr Opleger die erste No-

velle gelesen , betitelt : Cherrn Brandy .
Am nächsten Tage sprach der Kranke den

Wunsch aus , eine kräftige Suppe zu erhalten .
Da hatte er die zweite Novelle gelesen : Die
Dame in Violett .

Am dritten Tage verließ Opleger senior aus
ein «- halbe Stunde sein Bett und setzte sich ein
bißchen in den Lehnstuhl am Fenster . Da h<itte
er die dritte Novelle gelesen : Vision in der Bar .

Am vierten Tage , nach der vierten Novell «
„Das Absinthmädchen "

, aß der alte Herr ein
halbes Huhn mit Reis und blieb den ganzen
Nachmittaa im Lehnstuhl . Am fünfte » Taae .
nach der Novelle „ttokain "

, nahm er mit gro »
ßem Appetit ein Schnitzel nebst einer halben
Flasche Rotwein zu sich und fv-' " " rte eine
Stunde im Zimmer umher . Am sechsten Tage ,
«ach der Novelle ..Dielenkoller "

, ging er auf ein
Weilchen in seinen Garten , und am siebenten
Tage , als er die letzte Novelle „Die Morpbinm -
königin "

. gelesen hatte , machte er einige Frei -
Übungen , um wieder etwas gelenkig zu werden
nach all der Bettruhe .

Am achten Tage aber traf Doktor Klopper ,
als er in Herrn OplegerS Haus treten wollte ,
mit diesem in der Tür zusammen . Der alte
Herr trug eine Reisetasche in der einen nnd
eine » tüchtigen Stock in der andern Hand .
„Oho . lieber Freund " fragte Doktor Älopper ,
wo wollen Sie denn hin ?"

Da sprach der alte Herr Ovleger : ,. .> ch will
zu meinem Sohne Konstantin fahren . >̂ ch muß
den verdammten Bengel mal ganz gehörig ver¬
hauen ."

Theaier und Musik.
4. Kammermusikabend: Guarneri -Ouartett .
Man faßt diesem Quartett mit Recht nach ,

daß a priori »ein Hauptvorzug aus der Einheit !-
lichkeit der vier Gnarneri -Jnstrumente beruht :
und daß diese Einheitlichkeit eine eminent ver-
seinerte Klangsubstanz verbürgt . Der Reso-
uanzton des Justrumentalkörpers ist an sich
nicht groß , sei » Vorteil tritt aber phänomenal
im piano - und piauissimo -Spiel zutage : man
erlebt eine bis aus feinste und fernste Klang -
differenziernng gereinigte Tonalitüt . Die vier
Künstler , denen Pros . Daniel « arpiloivski

U. Geige ) mit geistig entfesseltem Tempo voran -
geht, sind zudem fabelhafte Beethoveufpieler .
Fabelhaft in einem bemerkenswerten , als Aus-
nähme zu verstehenden Grade , bei dem die iech-
Nische» und ästhetische » Qualitäten der Künstler
zum absoluten Reflex ihrer eigenen inneren
Vesessenheit werden .

Nach zwei Streichquartetten in A-Dur iop.
18 , £>) und E-Moll <op . 50,

-J ) erreichte der
Abend in üblicher Weise seine Steigernng mit
der Wiedergabe eines Beethoven scheu Spät »
werkes : opus 181 in E i s »M o l l . Es war
wiederholt an dieser Stelle die Rede von der
>rbgründigen Problematik dieser Svätwerke , in
denen der taubgewordene Schöpfertitan feine
rührend glutvollen Offenbarungen in eine Ton -
spräche zwingt , die daseinsserner und uuver -
dichteter uns nirgends begegnet . An der Dies -
seits -jenseits - Grenze solcher Abgriindigkeit
scheitern alle Nnr -Aestheten . Ein Werk wie
dieses kann nicht in einen „Geitnß " überge -
wandelt werden , es ist u >tt> bleibt ini Falle un -
verfälschter Absolutheit eine — Suggestiv n,
bis an den Rand der Erlebnismächtigkeit
packend . Dieser «Fall " traf diesmal in über -
wältigendem Maße zu . Man hatte dreiviertel
Stunde la'ng das Gefühl , atembsklemmend klar
zu wissen : was lnicht „wie " ) uns die Spieler
spielten . Darüber hinaus mag von nntergeord -
neter Bedentuug bleibe » , daß das Rätsel deS
Spiels der fabelhasten Interpreten in erster
Linie id . h . äußerlich ) wohl aus „dynamischen
Dnrchbruch " zurückzuführen ist .

Noch nie war der Beifall so g ^oß : uoch kein
Knnimermusikabend war so gut besucht . Lp .

Robert Garrison t .
Robert Ga rrisou ist iu Berlin nach kurzer

Krankheit gestorben . Im Jahre tS2ü ist er nach
'

der Reichshauptstadt gegangen , aber die Stadt
M annheim , in der er V Zahre lang als der
originellste unter seinen Kollegen Hunderte von
Triumphen gefeiert hat . ist seine stille Liebe ge¬
blieben bis ans Ende . Garrison war tSl3 über
Halle , Bamberg nnd Wien an das Natio -
ualtheater gekommen , nnd bald hatte er
hier eine Gemeinde , die auf ihn schwor , ob er
nun in einer seriösen oder grotesken Rolle im
Rampenlicht erschien Immer stand man unter
dem Eindruck einer Persönlichkeit , in deren
Seele das herrliche Fener echten Künstlertnms

brannte ? immer ging man ergriffen oder
höchsten Maße ergötzt ans dem Theater ,
Robert Garrisons Name in einer führen ^ ,
Ziolle den Spielzettel schmückte . Eine la»^
Reihe ernster und heiterer Gestalten steht
nnS auf . I » den letzte» Jahren sah .

"ja
Garrison oft im Film ; auch hier trat er 1el ' (
in kleinen Episoden immer markant hervor : ®
Kunst der Maske , die er von jeher mit vorlw
licher Meisterschaft pflegte , kam ihm dabei
sonders gut zustatten . Recht heimisch ist
hochintelligente Künstler , der auch die fP rv
liehen Mittel seines Berufs beherrschte " . j
liebte , im Wirkungskreis des Kinos nicht % I
worden . Noch als wir nns vor zwei
auf einer Reise trafen , sprach er von den .
täuschungcn durch den Film , der seiner
stellerischen Leidenschaft nicht genügt « , weil j
die Mimik und Geste vergröbere und das $7ll(ausschalte . 'Nun ist sein sarkastischer Mund '
immer verstummt . F. v- ,

Der badische Komponist Heinrich Kam'"^
dem jüngst der Münchener Musikpreis z » ft ^ \,,ials Nachfolger Hans Pkitzners zum Leiter ^
Meisterschule für Komposition an der Akade «
in Berlin berufen worden . Kaminski , d«k
•W . Lebensjahr steht, ist als der Sohn e >'>
altkatholischen Pfarrers in Tiengen bei
Hut geboren . Er begann auf der Uuivetst ^
Heidelberg bei Wolfrum seine musikalik̂ .^
Studieu , die er dann in Berlin bei Will)*
» latte . bei Hugo Kann und Paul Juon
setzte . Er hat Anregungen von Bruckner
später von Bach, von den alten Niederlä » d*^
aus dem Mittelalter aufgenommen . Sein
ben war eine Wiederbelebung der mittelaU
lichen Chormusik in einem modernen 2 ' 1'
nnd in dieser neuen Musik hat er ihm
wandte Elemente der alten Polyphonie
arbeitet Seine bisherigen Hauptwerke sind ^
Molette für achtstimmigen Doppclchor ^
Orgel , der M . Psalm für Soli , Ebor
Orchester , der l »v . Psalm für vierstimmige »1
mischten Chor , ein Musikdrama „Jürg Jen » ' '

Zum Generalmusikdirektor des Mannhei ^
Naiionaltheaters als Orthmanns 'Nachfolgek
Joses R o f e n st o ck bisher am Hessischen
destlieater In Darmstadt und am Staatsthe "^
Wiesbaden tätig , berukeu worden . Die ~
tragsverpflichtuug lautet au ? drei Jahre .
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Kampf gegen Anarchie « vb BMewismns .

Li» Leben im Dienst gegen Spione und Beträger.
Fortsetzung .)

Ein Fürst als Bettler.
Landstreicher wandert durch die Laude ,

bettelnd , kriecht er mit einem langen
" « ißen Bart von Tür zu Tür . durchstreift so
,j?

&i Rußlanö . bis man ihn irgendwo am
? ? lafsltchen bekommt , feststellt , daß er ein pol -
f

t |(qer Herumtreiber ist und schleunigst über die
> nz- in seine Heimat schafft . Landstreicher

die Sowjetherrschaften allein genug !
Aaum ist der Bettler in Warschau , läßt er sich

j
' U Bart abnehmen . von Freunden seine hier
Zwischen gepflegten Kleider aus dem Bersteck
°!?n . enipuppt sich als F ü r st Dolgnruki ,

nach Berlin und schreibt hier kür den
fe, ne Erlebnisse als Landstreicher bei

" Bolschewisten.
Moskau tobt Wie ist es möglich , da « man

w einen fetten Bissen für eine Sowjetkugel
Ziehen und sich noch obendrein von ihm ver -
°
^» en läßt ! Nun hört aber auch jeder Spaß

rj ' - Hat man hierzu den kostspieligen Spitzel -
!? »ürat . damit schon beim primitivsten Versuch

Neg Fürsten alles mißlingt ! Wo sind die
-? ^ ten , die ihn verhaftet und wieder freigelas -
^5 haben , ohne die entsprechenden Recherchen

(eine Person anzustellen ! Wo ! Her mit
^ «n ! Am liebsten soll man sie für derlei
^ wmheilul und Fahrlässigkeit an die Wand

als vorläufigen Ersatz für das ent -
Opferl Skandal ! Diese Blamage ! !

^ Trilisser läßt sich die verantwortlichen Leut -
tummtii , jagt sie allesamt zum Teufel ! Er -

. °"Nt eine besondere Kommission zum Einfan -
:; n dieses unverschämten Burschen . Die müssen

nach Berlin und Paris , beschatten den
^ "ungslosen Fürsten , lassen ihn nie un -
-rvbachtct , verfolgen ihn mit besonderer Auf -
-?Mamkeit , alö sie eines Tages gemeinsam
/ ' 'teilen . öatz er sich in Berbin schon wieder
" vaar Tage nicht rasiert hat .
Also: Für >t Dolgoruki läßt sich einen Bart

Achsen !

^
'
^ lso : Fürkt Dvlgorwki will wieder nach Rntz -

Von Staatsrat a . V . VItuUmir Orloff .

Rasch bekommen die Auspasfer Verstärkung .
Der Fürst kann nichts unternehmen , ohne daß
ihn Vertreter der Tscheka umstellen .

Endlich , als er «inen Vollbart besitzt , reist er
nach Warschau .

Immer verfolgt von ständig wechselnden
Augen der Sowjets .

In Warschau bekommt er falsche Papiere . Die
Bolschewiken wissen alles . Es ist zu fürchten ,
daß sie sie ihm sogar besorgt haben . . .

Er fährt nach Rumänien .

Im Aug « sitzt ihm ein liebenswürdiger Deut -
scher gegenüber .

Auch ein Tichekist .
An der Grenze geleitet ihn ein gleichfalls ver -

kleideter Tschekift in russisches Machtgebiet .

Er ist ein harmloser Wanderer . Will aufs
Gut seines Bruders im Gouvernement Kursk .
Ein weiter Weg . Die Moskowiten lassen ihn
wandern . Sie glauben , daß ei sich unterwegs
mit den Seinen treffen wird . Doch sie scheinen

Deutschlands yrösste Betonbrücke .

In Bayern wurde kürzlich die Hochbrücke über die Ammer bei Eschelsbach fertiggestellt . _
Sie

ist mit einer Spannweite von 130 m und einer größten Höhe über dem Tal von 72 m die größte Eisen¬
betonbrücke Deutschlands . Die Gesamtlänge der nur für Straßenverkehr bestimmten Brücke be¬

trägt 182 m , die Breite der Fahrbahn 6 m .

Copyright Greiner & Co. , Berlin NW 6.

sich geirrt zu haben . Er besitzt keine Bundes -
genossen .

Als er in Rnlsk einzieht , inszeniert ma »
irgendeinen Zwischenfall , nimmt ihn fest, 'chafft
ihm zum wartenden Trilisser . Der schleppt 20
angebliche Spione der Engländer und Amerika¬
ner aus irgendeinem Versteck heraus , erklärt
den Fürsten einfach zu ihrem Anführer , läßt
ihn und sie übern Hänfen schießen .

Max erhält einen Orden.
Im Sommer 1922 flieht aus der Wiener

Sowielgesandtschast der rote Diplomat und
frühere zaristische Offizier Jaroslawski .
Zuerst trifft er mit einem falschen Paß in Ber -
lin ei » , begibt sich zu dem französischen Bot -
schakter , bietet ihm sein Material zum Kauf au .
Der Botschafter , schickt ihn nach Mainz . Zum
Stab der Besatzunasarmee .

Da Jaroslawski fürchtet , von den Boll che -
misten verfolgt zu werden , bittet er . ihn in
einer « aferne zu verstecken . Die Franzosen er --
füllen ihm den Wunsch nnd behalten ihn drei
Wochen bei sich.

Als Dank für das Material wünscht sick
Jaroslawski einen falschen Paß und die Ein -
reisegenehmigung nach Frankreich , im Notfall
aber Aufnahme in die Fremdenlegion , damit
die Bolschewisten ihn nicht ausspüren .

Jaroslawski sucht ein Lokal gegenüber der
Kaserne ans . Dort begegnet er dem Genossen
Max . den er noch von Moskau her kennt . Der
ist , sagt er , auch geflohen .

Jaroslawski geht aus die Tvilette .
Max schüttet ihm Gift ins Bier .
Jaroslawski leert das Glas , fühlt einen

furchtbaren Schwerz im Magen und stürzt hin -
ans .

„Zch biu vergiftet ! " schreit er und läuft in
die Kaserne hinüber . Sterbend bricht er zu«
sammen .

Genosse Max kehrt nach Moskau zurück .
Seither schmückt ein Orden feine Helden -

brüst .
fFortsetzung in der morgigen Ausgabe .^
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Badische Rundschau.
Badischer u . württembergischer

Schwarzwaldverein
können sich nicht einigen !
Keine Verschmelzung .

Nach einer Mitteilung des Verwaltungsaus -

fchusses des Badischen Schwarzwaldvereins sind

die aus den Zusammenschluß gerichteten
Verhandlungen des badischen und des württem -

vergischen Schwarzwaldvereins fürs erste als

gescheitert zu betrachten , da das durch eine

gemischte Kommission ausgearbeitete Gemein -

schastsstatut von der außerordentlichen Haupt -

Versammlung des Württembergischen
Schwarzwaldvereins einstimmig abge *

lehnt wurde .
Der badische Verein überläßt es nunmehr dem

württembergischen , zu einem ihm geeignet er -

scheinenden Zeitpunkt etwaige neue VerHand -

luugen über die Verschmelznngssrage anzu -

regen .

Tagung für kommunale Wirtschaft.
Der Verein sür kommunale Wirtschast und

Politik iSitz in Berlin -Friedenau » erössnete am
Freitag in Freibnrg seine diesjährige
Tagung . „ Ä

Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Dr .
Lucker - Kiel , konnte u . a . begrüßen : den Ver -
treter des Reichsfinanzministeriums , Ministerial¬
direktor Dr . Zarden -Berlin . Oberreg .-Rat Walz
als Vertreter des badischen Innenministeriums .
Laudeskommiisär Schwörer . Oberbürgermeister
Dr . Bender , Vertreter der Universität Freiburg ,
von Handels - und Handwerkskammer .

Ueber die Gestaltung der Finanzreform und
ihre Bedeutung sür die Kommunen sprach so -
dann Chefredakteur Dr . S t o l p e r - Berlin . Er
erklärte , der Kamps des Reichsbankpräsidenten
habe gezeigt , daß auch der souveräne Reichstag
kapitulieren könne . Eine höhere Macht aber als
das Reich sei das Gesetz der Wirtschast .
Man lasse sich zu sehr vom Zwange des Augen -
blicks tragen und vernachlässige die so not -
wendige Kapitalbildung . Das heutige Finanz -
System sei den gegenwärtigen Ausgaben in keiner
Weise gewachsen .

Oer erste Ehrenbürger Singens.
bld . Singen ( a . Hohentwiel ) , 9 . Jan . Der

Direktor der Maggiwerke , Rudolf Brügge -
mann , wurde heute aus Anlaß seines 70. Ge¬
burtstages und mit Rücksicht aus die Verdienste ,
die er sich um die Stadt Singen erworben hat ,
zum Ehrenbürger der Stadt Singen er -
nannt . Er ist der erste Ehrenbürger Singens .
Das badische Staatsministerium hat in einem
überaus liebenswürdig gehaltenen Schreiben
die Glückwünsche der badischen Regierung für
diesen Ehrentag ausgesprochen .

6?. Villingen , 8. Jan . Interessante Funde
aus der Bronzezeit , die bereits vor einem
Meuschenalter gemacht , aber erst jetzt bekannt
wurden , sind dieser Tage der Billinger Alter -
tümersammlung einverleibt worden . Nach
wissenschaftlichem Urteil handelt es sich um
Funde aus der späten Bronzezeit , als
in die Villinger Gegend um 1200 v . Chr . eine
neue Bevölkerung eingezogen war . die ihre
Toten verbrannt und ihre Ueberreste in Urnen
bestattet hat . Der Villinger Fund dürfte einen
uralten Verkehrsweg über den Schwarzwald
anzeigen .

dz . Legelshurst , 9. Jan . Hier ist der über die
Grenzen seiner engeren Heimat hinaus bekannte
Hirschwirt Jakob Tr »Ittenbach im Alter von
65 Jahren verstorben

t - . Scherzheim , 9. Jan . Gestern feierte in vol -
ler körperlicher und geistiger Frische Landwirt
Karl Wahl l seinen 80. Geburtstag . Aus die -
fem Aulaß brachte ihm der Männergesangverein ,
dessen Ehrenmitglied der Jubilar ist , ein Stand -
chen . Der Vorstand sprach die Glückwünsche des
Vereins aus .

Die Beisetzung der Kehler Opfer.
rnr . Kehl , 9. Jan . Heute fand die Beisetzung

des am letzten Sonntag durch das Explosious -
unglück in den Trickzellstoss -Werken aus dem
Leben gerissenen Diplom -Jngenieurs Helmut
Keudel laus Mannheim ! statt . Die Friedhof -
kapelle konnte die überaus große Trauerge -
meinde nicht fassen . Im Namen der Trickzell -
stoss A .-G . sprach Direktor E n ß l i n . sür die
Stadtgemeinde Kehl Bürgermeister Dr . L n t h-
m e r u . a . Nachrusworte am Grabe .

In Kork wurde gestern bereits der gleich -
falls auf so tragische Weise ums Leben gekom -
mene Spritmeister Karl Bruder - bestattet .
Nicht nur die Einwohuerschast . sondern auch aus
der Nachbarschast , vor allem aus Kehl , hatte sich
ein stattliches Trauergesolge eingesunden Nach
dem Gebet legten auch hier Direktoren . Ange -
stellte und Kollegen der Firma Kränze nieder .
Bürgermeister Dr . Luthmer - Kehl widmete dem
Entschlasenen einen letzten Grnß .

Kein Unglücksfall —
sondern in den Tod getrieben ?

Bekanntlich wurde am Sonntag früh in
Hinterzarten bei der Ausfahrt aus dem
Bahnhos Hinterzarten der 48 Jahre alte Fgnaz
R u s von Oehningen tot aufgesunden . Man ver -
mutete einen Unglücksfall . Jetzt sind jedoch
Verdachtsmomente aufgetreten , nach denen Ruf
selbst den Tod gesucht haben soll . In diesem
Zusammenhang verhastete die Gendarmerie
Singen einen verheirateten Manu aus ^ riedin -
gen . der in dem dringenden Verdacht steht . Rus
durch skrupellose Manipulationen ( Vermögens -
Erpressung ) in den Tod getrieben zu haben.

Ein Taxameterchauffeur
überfallen und geknebelt.
Das Auto geraubt ,

bld . Mannheim , 10. Jan . Am Donnerstag
abend nach K Uhr veranlagten drei Bursche «
im Alter von ZS—SS Jahren einen hiesige » Taxa -
mcterbesitzer am Friedrichsplatz , sie nach dem
Restanrant „Karlsteru " im Käfertaler -
w a l d zu sahre « . Kurz vor dem Ziel liegen sie
den Wagen halten und bezahlte « den Fahrpreis .
Plötzlich hielte « die Le« te dem Wagenführer
unter dem Rufe „Hände hoch " Pistolen vor
die Brust , knebelte « den Mann an Händen und
Füßen und überließen ihn sich selbst . Mit dem
Wagen fuhren die Täter davon . Sonstige Wert -
sache « wurden dem Ueberfallenen nicht abgenom -
men . Erst nach längerer Zeit gelang es dem
Beraubten , sich seiner Fesseln so weit z« ent -
ledigen , daß er von der unweit gelegenen Wirt -
schast ans die Polizei verständigen konnte . Die
Verfolgung der dreiste » Räuber ist eingeleitet .

Aus dem Auto gestürzt.
bld . Freiburg , 9. Jan . Eine Frau , die von

einem Milchhändler aus Buch aus Gefälligkeit
ins Auto genommen wurde , stürzte bei Altbruck
aus dem Wagen , erlitt eine schwere Kieserver -
letzung und biß sich die Zunge ab . Die Frau
verstarb , ob infolge der Verletzuugen oder
aus Scheck , ist noch nicht geklärt .

Oer große Bauerntag
in Rastatt .

Wie bekannt , findet der vierte große
B auerntag in Rastatt am Sonntag . 2 6. Ja -
nnar , nachmittags 2 Uhr , in der Carl - Franz -
Halle statt . Nack einer Begrüßung durch den
Vorsitzenden des Landw Arbeitsausschusses Ra -
statt , Güterdirektor Büß . hält Reichsernäh -
rungsminister Dr . H . Dietrick - Berlin einen
Vortrag über „Die wirtschaftliche Lage des
bäuerlichen Bernssstandes und die Maßnahmen
zu ihrer Verbesserung "

. Danach spricht Ver -
bandspräsident K ei d e l - Karlsruhe über »Die
Einigung des badischen landw - Genossenichasts -
wesens " . An beide Referate knüpft sich eine
freie Aussprache .

Revolte im Erziehungsheim ?
dz . Flehingen ( b . Bretten ) . 9 . Jan . In einer

auswärtigen Zeitung wird berichtet , daß von
etwa 40 Zöglingen der Anstalt , die zu
Weihnachten zu ihren Eltern oder Verwandten
beurlaubt worden waren , bei ihrer « "• •■» ' ••fir in
die Anstalt einzelne von ihnen zu revoltieren
versucht hatten : durch daS Hinzukommen von
mehreren Aufsichtsbeamten sei aber eine Men -
terei verhindert worden .

Dazu wird uns auf Aufrage von zuständiger
Stelle mitgeteilt , daß diese Nachricht vollkam -
men aus der Luft gegriffen sei . Seit
acht Jahren seien in der Anstalt keinerlei Re -
vollen zu verzeichnen gewesen , wenn man von
dem Attentat absieht , das vor zwei
Jahren von einem einzelnen Anstaltsinsassen
aus den Anstaltsleiter Dr . Gregor verübt
worden war . Auch das Verhältnis zwischen der
Anstalt und der Bevölkerung der Umgegend ist
das beste .

Aus den Gemeinden .
Kehler Gemeindebeschlüffe .

Der Rechenschaftsbericht 1928 genehmigt . — Ei «
Chefarzt für das Städt . Krankenhaus .

mr .Kehl , 9. Jan . Bei Beginn der letzten Ge -
meinderatssitzung gedachte Bürgermeister Dr .
L n t h m e r des schweren Unglücks und der Opfer
der Explosion in der Trickzellstosfabrik .

Es wurde dann der Rechenschaftsbericht
1928 erstattet und durch Beschluß die Wirt -
schaftsrechuung sür 1928 ( mit Mehrausgaben
29 498.43 Mark ) genehmigt , so daß die Etatüber -
schreitungen ausgeglichen sind . Der Rechen -
schastsbericht muß noch dem Bürgerausschuß
übergeben werden .

Ferner beschloß der Gemeinderat , die Stelle
eines Chefarztes am Städt . Kranken -
Haus zu besetzen , die sich infolge der Anstalts -
erweiternng als notwendig erweist .

An Stelle des Gemeindeverordneten Blasius
Zimmermann , der sein Mandat wegen Krank¬
heit niedergelegt hat , wird Metzgermeister Jakob
W e i s l o g e l in den Bürgeransschnß berufen .

Der Gemeinderat nahm schließlich Kenntnis
von einem Antwortschreiben des Reichs -
ernährungsministers Dietrich , welches der
Minister aus das Glückwunschschreiben des Ge -
meinderats an den Bürgermeister gerichtet hat .

Abgelehnt wurde ein Gesuch um Ausstellung
einer Benzintankstelle , Ecke Marktplatz - Blumeu -
straße . Verschiedene Beschlüsse , die Personalien
betrafen , wurden noch gefaßt . Beim Bezirksrat
wird der Gemeinderat beantragen , ab l . Februar
die Gemeindejagd II von Eckartsweier mit der
Kehler Gemeindejagd zu einem Bezirk zu
vereinigen .

Neue Erwerbsquellen.
= Gernsbach , 9. Jan . Die wirtschaft¬

liche Notlage im Murgtal zwingt die Ge -
meinden dazu , neue Erwerbsquellen für ihre
notleidende Bevölkerung aufzusuchen . So hat
die Stadtgemeinde Gernsbach ei » größeres An -
wesen mit ausreichendem Geländekom -
plex erworben , um es dem Fremden -
verkehr durch Schaffung entsprechender An -
lagen dienstbar zu machen Der dadurch ver -
ursachte Aufwand wird zwar in der jetzigen Zeit
schwer zn tragen sein : jedoch trägt er sicherlich
in Zukunft reiche Zinsen . Deshalb bedars das
Borgehen jeder Förderung und Unterstützung .

Oonaueschingen in Geldverlegenheit.
KW. Douaneschingen , 9. Jan . Der Bürgerans -

schnß genehmigte die Ausnahme eines vorüber -
gehenden Darlehens von 80 000 Mark ,
bei der Bezirkssparkasse Donaueschingen zur
Deckung von Kontoüberziehungen Diese
Konto Überziehungen sind lediglich dar¬
auf zurückzuführen , daß die Gemeindeumlagen
sehr schwer eingehen . Außerdem genehmigte der
BürgeranSschuß eine Reihe anderer Borlaaen
u . a . den Beitritt der städtischen Gemeinde Do -
naneschingen zum Badischen Gemeindeversiche -
rnngsverband nsw .

Vruchfaler Stadtrat.
Starker Besitch der Wandererhexberge Bruchsal .

o . Bruchsal . 10. Jan . Die vom Reichsbahn -
bauamt 2 in Heidelberg mitgeteilten Verträge
über einen neuen Gleisanschluß au das
Industriegleis 2 werden genehmigt , ebenso die
von der gleichen Stelle ausgestellten Verträge
über die Erweiternng der Kohlenbunkeranlage
des Gaswerks an der Bahngrenze .

Nach Mitteilung des Fürsorgeamts wurde die
in der ehemaligen Dragonerkaserne unter -
gebrachte Wandererherberge im Jahre
1929 von 13100 Wanderern benutzt ( darunter
389* Jugendlichen ) An die Wanderer wurden
II 210 Portionen Abendessen . 11 509 brühst iicks-
portionen und 10 344 Portionen Mittagessen
lEintopkaerichtl abgegeben .

Tie Erwerbung eines zur Ergänzung der
Waldaulage im Geivann Rahrbach ge-
eigneten Grundstücks zum üblichen Preis vcn
7 .78 RM pro Ar wird beschlossen .

Zur Ergänzung der Rebanlage am Klo -
sterweg iverden die erforderlichen Rebseklinge ,
zweijährig bewurzelte Pkropsreben . bei der Reb -
veredelinu ' Saustalt bestellt .

Im Hinblick ans die große Zahl der an den
Stadtrat ergehenden Einladungen zu Ver -
eins Veranstaltungen . denen zn soigen
unmöglich geworden ist . hat der Stadtrat be -
schlössen , von der offiziellen Bei ei -
lignng weniger bedeuteuden Feiern der Ver -
eine abzusehen .

Beerdigung eines Altbürgermeisters .
ü . Zajsenhausen , 8 . Jan . Ein unendlich lan -

ger Trauerzug begleitete am letzten Sonntag
unser » , im Alter von 70 Jahren verstorbenen
Altbürgermeister , Wilhelm D a u t h . zu Grabe .
Von nah und kern waren die Freunde des Ver -
ft77beueu herbeigeeilt , um dem allseits geachteten
Manne die letzte Ehre zn erweiken . Mit offenem
Blick begabt , hatte ihm das Leben reichlich Ge -
legenheit gegeben , dein Nutzen seiner Mitmen -
scheu zn dienen . So brachte erS während ' einer
Militärzeit <8 . Komvaanie des Grend .- Regts .
109) bis zum Vizefeldwebel Später bekleidete
er 23 Jahre lang das Amt des kiesigen Bürger -
meisters . Dann stand er der hiesiaen Svar - und
Darlehenskasse vor , von ihrer Gründung im
Jahr 1898 bis zum vergangenen Jahr . Da -
neben hatte er verschiedene Ehrenämter , wie
das eines Beirksrats . eines Kreisabaeordneten
nnd Sirchengemeinderats . Ein allseits gutes
Andenken wird ihm in unserer Gemeinde erhal -
ten bleiben in dem Sinne der Dankbarkeit , die
auch aus allen Nachrufen am Grabe heraus -
kt îng .

Dritter WaMgang um den
Bürgermeister .

dz. Malsch ( Ettlingen ) , 10 . Jan . Nachdem die
hiesige zweite B ü r g e r m e i st e r w a h l vom
Bezirksrat in Ettlingen sür ungültig er -
klärt wurde , findet der dritte Wahlgang noch-
mals am Samstag , 18 . Januar , nachmittags ,
statt .

F

Neue Tabakverkäu^e
Aus Urloffen wird berichtet : Letzter Tage

wurde hier der Tabak verkauft . Vo » 160 hie -
sign Pflanzern erhielten die der Vereinigung
der Tabakprodu ? enten angehörenden 90 für deu
Zentner 46 R M , die übrigen 76 Verkäufer
erhielten nur 40 RM . Für die im Laufe der
Woche znr Ablieferung kommenden Grümpen
wurden 15 RM . je Zentner bezahlt . Mit dem
Preis für das Obergut sind die Pflanzer nicht
zufrieden . Die Zahl der Tabakpflanzer geht
zurück .

In R h e i n b i f ch o f s h e i m ( bei Kehl )
wurde der Obergut -Tabak der letztjährigen
Ernte , etwa 1200—1300 Zentner , an die Firma
Heinrich Haußmann verkauft . Bezahlt wurde
als Preis für den Zentner 57 Ji , der wohl sel¬
ten erzielt worden ist.

In Obergrombach trafen sich sämtliche
Tabakpflanzer , um über den Verkauf des Er -
zeuguifses zu beraten . Man kam zu einer
Einigung , derzufolge der Tabak zum Preise
von 47 Jl pro Zentner verkauft wird . Der
Tabak kommt nächste Woche zur Verwiegung .
Insgesamt bestehen hier drei Tabakbauvereine ,
die den Tabak alle gemeinsam verkauft haben .

In F l e h i u g e n kauften die Firmen Katz -
Bruchsal und Meerapsel -Untergrombach den ge -
samten hiesigen Tabak zum Preis von 4 4 R M .
für den Zentner .

In Wössingen wurde der 1929er Tabak
um den Preis von 44 RM . per Zentner ver -
kauft . Käufer sind die Firma Katz u . Marx in
Bruchsal und Meerapfel in Untergrombach . Wie
man hört , soll mit dem Abwiegen nächste Woche
begonnen werden .,

Die Begründung
des Todesurteils

im Kronauer Mvrdprozeß.
Nach den Plädoyers des Staatsanwalts ^

gestrigen Bericht ) und des Verteidiger »
Wannemacher -Bruchsal , welcher in erster Linie
eine Verurteilung des Angeklagten Kap
Binde ! wegen fahrlässiger Tötung , in zweiter
Linie wegen Totschlags ( nicht wegen Mordes !
beantragte , zog sich das Gericht zur Beratung
zurück und verkündete nach fünfviertelstllndigcr
Beratung das Urteil , das — wie wir gleifr
falls schon berichteten — auf Todesstrafe
erkannte .

In der Urteilsbegründung wurde #•
a . daraus verwiesen , daß die Darstellung de»
Angeklagten über den Tatvorgang in der S »*
vesternacht unglaubhaft sei . Wenn seine
Darstellung richtig wäre , dann wäre normaler «
weise das erste gewesen , daß der Angeklagte
irgendwelche Rettungsversuche unternommen

hätte : daß er das Mädchen aus dem Waffe«
herausgezogen hätte . Er hätte ferner AnzeM
erstatten und nach der Toni Staffen suchen lasse »
müssen . Das Gericht ist ebenso überzeugt , da»
die Tat vorsätzlich wie auch mit Uebel '
legung ausgeführt wurde . Daß der
Tod durch Ertrinken eingetreten ist , ist dul °>
das Gutachten des Pros . Schwarzacher einwand -
frei nachgewiesen . An der Leiche hat sich nifflj
die geringste Geivalteinwirkuug feststelle »
lassen , woraus hervorgeht , daß der Angeklagte
ganz plötzlich , überraschend die Toni Stasse »
ins Wasser gestürzt und ertränkt hat . Wie >»»
wo die Tat verübt wurde konnte nicht sestU
stellt werden , aber davon ist das Schwurgeri « !
fest überzeugt : daß der Angeklagte die Tom
Stassen ums Leben gebracht hat .

Ein öffentlicher Beleidigungsprozeß
vor dem Schwurgericht.

Der Fall einer öffentlichen Beleidigung W®
Pforzheimer Bauunternehmers Louis G o l # '
mann ( gegen Pforzheimer Stadtrat und
nanzministerium gerichtet ) , beschäftigte in eine »
langen Sitzung , die sich bis Mitternacht hinzog
das Karlsruher Schwurgericht . Der Urteils
beschluß : Der Angeklagte . Bauunternehmer
Louis Goldmann , wurde weaen Beleidigung
nach § 186 zu 1 0 0 SR M G e l d st r a f e . im lin <
beibringnngsfalle zu 10 Tagen Gefängnis oek«
urteilt . Das Finanzministerium und der Stadh
rat Pforzheim erhielten Befugnis , das UrteH
in zwei Pforzheimer Zeitungen innerhalb eine*
Monats zu veröffentlichen .

Oer Mörder vom Mosbauerhos
gesteht die Tat ein .

bld . Gutach . g. Jan . Wie der „Kinzigtüle *
'

aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat der
beiter Ruft , der anfangs Dezember unter !>ew
Verdacht der Täterschast an dem Uebersall
die Witwe Moser ( Mosbauerhos ) in Unter '
suchuugshast gesetzt wurde , nunmehr einge '
standen , das Verbrechen ausgeführt zu Hab «« '
Er halte sich in den Hos geschlichen und >̂ ra »
Moser mit einem eichenen Bengel n t e d e
geschlagen , wahrscheinlich aus Furcht ein'
deckt zu werden .

Oer Leichenfund von Wittenweiler.
bld . Kronau ( b . Bruchsal ) . 10 . Jan . Bei

in der Enz bei Lahr gefundenen Leiche . woA
nun durch die Eltern festgestellt , daß eS
n i ch t um die Leiche ihres Sohnes Theodor
Zimmermann handelt , wie man zuerst n!!(
nahm . Bon dessen Leben und Aufenthalt ' !>
inzwischen Nachricht eingetroffen .

Em Schwindler und
69 Oesgemälde -

Vor dem Pforzheimer Schöffengericht batt<
nch der 28 Jahre alte verh . Kaufmann Alfre ^
Schultze wegen einer Reih ? von Betrügereien
zu verantworten . Ter aus Kaiserslautern gL
bürtige Angeklagte lernte im Dezember ' f - '
in einem Hotel zu Garmisch -Partenkirchen eine
um 20 Jahre ältere Kuustmalerin kennen , die er
unter dem Vorgeben , ein reicher Fabrikant
sein , dermaßen ins Vertrauen zog daß sie
69 selbstgemalte Oelgemälde ( fast durchwe »
Blumenbilderl zur Weiterveräußerung an a "'
gebliche gute Freunde überließ . Bon diese«
69 Gemälden , die nach Angabe der Künstlers
ihren einzigen Besitz darstellten , sah sie niein «! ,etwas wieder . Schnitze stellte die Gemälde
einem Pforzheimer Laden anö . ohne eine "
Verkauf zu tätigen , machte dann der Dame vo »
er könne den größten Teil des Kunftbesitzes
Amerika anbringen Auch borgte er geg ^!,
Aushändigung von 10 Gemälden bei einew
Stuttgarter Kaufmann 5000 M. zur Ueberfah ^ '
Er hatte dem Kaufmann vorgetäuscht , daß ^
die Gemälde von seinem kürzlich verstorbene '
Onkel geerbt hätte . Schließlich nützte Schul »
das Vertrauen eines Pforzheimer Geschalt ^
mannes zu Darlehensschwindeleien in Höhe vo "
annähernd 4000 .U aus , während er ei» ei
Schuhfabrikauten der Umgegend ebenfalls £J

'
hebliche Geldsummen herauslockte Neben eine
Reihe von anderen kleineren Betrügereien un^
Wechselfälschungen machte sich Schultz ? auch de
Erpressung gegenüber einem Berliner RecklA
anwalt schuldig . Der Hochstapler erhielt r "
seine Straftaten wei Jahre sechs W
uate Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust -

An der Böschung verunglückt.
dz . Langenbrand ( bei Forbach ) . 10. Jan . SO*

Mittwoch nachmittag gegen 5 Uhr fuhr
Baden -Badencr Auto aus der Straße nach S ® 4genbrand infolge Versagens der Steuerung e >»°
20 Meterhohe Böschung hinab . Der Führe
trug erhebliche Verletzungen davon , darunte
einen Schlüsselbcinbrnch . Er wurde ins Kra »
kenhaus nach Forbach gebracht .
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Aus der Landeshauptstadt .

Die altersmüde
Kirchlurmuhr.

■ ® ine Uhr , die schwer in Gang zu bringen ist ,' ganz gewiß die nach der Kaiserstraße bin¬
dende Turmuhr an der Kleinen Kirche.

« ^ cr Gelegenheit hat , die Tätigkeit dieses für
Onanien und Anivvhner dieser Gegend stets
Wertvollen und willkommenen Zeitmessers zu
. Obacht« » , muß die Wahrnehmung machen, daß

Uhr . su hoch da droben , so ziemlich den
Mten Teil des Jahres über ,Einher Dienst "
Wellt ift .
i* , tt f)<it man sich im letzten Spätsommer ent -
J 'offen, die etwas altermüde , oder alterskranke
^ urmuhr ein ivenig ./auszukurieren ". Das
urch die Jahrzehnte von Sturm und Wetter -

. Hilden abgenützte und arg verwitterte Ziffer -
'M ist renoviert worden und die schmucken
^Mischen Ziffern auf schwarzem Untergründe
vUröen mit blinkender Goldbronce aufgefrischt .
Mi leuchtete dieses „verjüngte " Zifferblatt wie
^ ? ^ st und auch das Uhrwerk „ging" daraufhin ,
,

"91 aus Freude , ein paar Tage — bis es sei-
,? Dienst erneut einstellte .

„ .f^ s war im Herbst . Wohl reichlich ,wei Mo -
,

, e stand der Zeiger des gefälligen Zifferblattes
Mus , tagein ans 11 Uhr 45 und alle , die da die
jr

e" erforschen wollten , sahen sich in diesem
Unterfangen enttänfcht . Bis dann ganz

Köermittclt kurz vor dem Christfeste die Kirch-
'kmuhr ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen

; ru f)k . Und zwar diesmal mit einem beispiel-
iJ ' t Elan : denn nun schickte sich auch das
^

°ckenspiel im Turme au , alle Biertelstunde
ci ' dröhnenden Schlägen die Zeit zu verkünden ,
,

" Ereignis , das vollauf von den Um -- und An -

,
°Mer« dieses Stadtbezirks gewürdigt wurde ,
.
"'al mau es seit dem Kriege vermissen mußte .

Tag uud Äiacht dröhnte es — dem ans-
JWtoten Lauscher allerdings etwas seltsam
■ uoc und schwächlich — alle fünfzehn Minuten ,
i? ein oder zwei oder drei oder vier Einzel -
Mgen und zur vollen Stunde folgte dann in
fon n Tönen die genaue Zeitangabe . Wer
eh : '* da im Zentrum der Stadt diese lang -
Kehrte Zeitverkündnng nicht begrüßt ? Doch

Mt Freude durfte nicht lange sein.
.,̂ it ein paar Tagen „steht" die Uhr wieder

^ ndhgft und unbeweglich" und ihre Zeiger
»»den — gleichsam als habe das Weltgeschehen

vf , Ende gefunden — immer und immerzu
ĵ ljr 53 _ und auch die dröhnenden Glocken-
o
"% alle Biertelstnnde sind verstummt : Die

^ » ste der altersschwachen Kirchturmuhr haben
aller Seilmetboden — verfagt .

um Woche und Monat um Monat bereits
unseren Altvorderen in der Stadtmitte ge -

und pünktlich die Zeit gemeldet . Jetzt
:°

u nicht mehr : sie möchte ihre wohlverdiente
j,

k haben . Gönne man ihr sie und schenke
Turm da droben ein neues , jugendfrisches ,

^ "ssprühendes Uhrwerk ! cn*

Bülow -Feier
öef Aadischen Hochschule für Musik .

einzigartige Stellung im Musikgeschehen
ätzten Jahrhunderts nimmt der vor 100

»Io 11 geborene Hans v . Bülow ein . Vertieft
SB« , sich in die von seiner Gattin Marie von
di,/ °w herausgegebenen Schriften und Briefe
siz,genialen , geistreichen Künstlers , so rollt
MJu interessanter Weise ein bedeutsames Stück
»b c!? und Kulturgeschichte vor unfern Augeu
Zinr ^°Hdem Bülow nicht in der Reihe der
X&N Tonschöpfer steht, hat er doch als Pianist
Uns Dirigent durch sein bahnbrechendes Wirken
dx. selbstloses Eintreten für alles , was ihm in
i»„ ." Unst wahr und eckt erschien, sich einen

zünden Platz in der Musikgeschichte gesichert,
lvnBadischc Hochschule für Musik hat den
h. ' Geburtstag des Meisters zum Anlaß genom -
!(» ' io einer Gedächtuisstuude einen interessan -
Äi^ .^ inblick in das Leben des Menschen und
»s. Mrs zu geben . Der Historiker der Anstalt ,
schn ' Musikdirektor Cassimir , zeichnete in
jL. 5)' er, von liebevollem Verständnis zeugender
thi. ® ein Bild des Meisters , der trotz allen Welt -
H^ es ein wahrhaft tragisches Leben führte .
Sah- Äw doch das letzte Ziel , selbst schöpferisch

Großes zu leisten , zu seinem tiefen Schmerz
üimiii' - Daß er als Komponist immerhin Be -
ki» .

' äu sagen hatte , bewies die Wiedergabe
beiden sinfonischen Dichtungen „Des

18 Fluch " und „Nirwana ", die von Armin
»tit Xn a uud Hermann B i s ch l e r vierhändig

%( r.v w u) o I e i mii luumiei uuu
Rohrer in bekannt vornehmer Art am

'uteri ' 1 unterstützt . Zur Illustration des ebenso
I»5 Kenten wie wahrhaft adeligen Menschen

Joseph Lichius ein Weniges aus den
»jx^ ^ Briefen vor . Die Veranstaltung wäre
Mtel t iu einem günstigeren Zeitpunkt noch
$ « » « gesucht gewesen . Der Hochschule gebührt

* für dieses pietätvolle Gedenken . P.

Keine Polizeistunde mehr ?
Vor einer reichsgesetzlichen Regelung.

einigen Wochen haben eine Reihe nam -
Ska,. und führender Frauenverbände und

" Organisationen an de » Reichstag eine
dejiErti gerichtet , in der eine baldige reichs-

we Regelung der Polizeistunde gefordert
kotnit < ^ Verbände begründeten ihren Schritt

• öoß es in einer Zeit schwerster wirk-
*?it s ?>er Depression eine Selbstverständlich -
Utu ß ' . öie Polizeistunde aufreckt zu erhalten

'ie
r insbesondere in den Großstädten früher

biegen . Die Forderung gipfelte in dem

Verlangen . Mgemein den Lokalschluß aus 1 Uhr
nachts festzulegen und nur in ganz wenigen
konkret umschriebenen Fällen eine Ausnahme
zuzulassen . Der Reichstag hat sick nun zwar
noch nicht mit der Eingabe besckästigt, trotzdem
hören wir von maßgebender Seite , daß mit
einer Verwirklichung der angeführten Pläne
nicht zu rechnen ist . Erst vor kurzem habeu eine
Reihe deutscher Polizeipräsidenten der größeren
Städte in Berlin eine Zusammenkunft gehabt ,
um über die Frage der Polizeistunde zu beraten .
Im Lause dieser Beratungen ist fast einmütig
zum Ausdruck gekommen , daß eine Abschaf -
fuug der Polizeistunde überhaupt
als begrüßenswert angesehen werden

muß . Das Gremium der Polizeiführer hat da-
bei alle Argumente , die sich gegen eine Aus-
Hebung der Polizeistunde anführen lassen, weit -
geyendst berücksichtigt und es ist dann trotzdem
zu der Ansicht gekommen , daß über kurz oder laüg
eine Aufhebung der Polizeistunde zunächst in
den Großstädten erreicht werden muß .

Erdbeben registriert .
Der Seismograph des Naturwissenschaftlichen

Vereins im Geodätischen Institut der Techni¬
schen Hockschule verzeichnete am Donnerstag
abend . 20.41 .17 Uhr , einen kräftigen Erdstoß in
etwa 600 km Entfernung . Der Herd dürfte ver -
mutlich au der Westküste von Frankreick liegen .

Ein betrunkener Brandstifter.
„ Er war so unverschämt, ein Haus anzuzünden.

"
Vor dem Karlsruher Schwurgericht

standen gestern der 22 Jahre alte ledige vor -
bestrafte Schneider Josef Singer aus Weiden
in Bayern , zuletzt wohnhaft in Untergrombach ,
und der 1» Jahre alte ledige , bisher unbestrafte
frühere Tabakarbeiter Karl H o l l e r aus Un-
tergrombach . Die Anklage legt Singer zur Last,
daß er in de ^ Nacht zum 3 . September vorigen
Jahres im Anwesen des Schneidermeisters Kon-
rad Krieger in Untergrombach Feuer
legte . Der angebaute Schopf und der Dachstuhl
des Wohnhauses fielen dem Brande zum Opfer .
Der Brandschab ^ ' betrug etwa 6000 Mark . Hol¬
ler ist angeklagt , Singer zur vorsätzlichen
Brandstiftung angestiftet zu haben.

Der Angeklagte Singer hatte bei dem Schnei-
dermeister Krieger Arbeit und Wohnung gefnn-
den . Als es weniger Arbeit gab , hat ihn der
Schneidermeister trotzdem bei geringerem Lohn
iveiterbehalten , damit die notwendige Zeit aus -
gefüllt wurde , um Erwerbslosenunterstütznng
beanspruchen zu können . An dem Tage , der der
Brandnacht vorausging , hatte er am Vormittag
gearbeitet , aber am Nachmittag „blau " gemacht.
Er hat einige Flaschen und Gläser Bier zu sich
genommen . In der Krone traf er mit dem im
gleichen Hause wohnenden Mitangeklagten Hol -
ler , der seit feinem 18. Lebensjahre vollständig
erblindet ist , zusammen . Es war davon die
Rede , daß Frau Krieger über die beiden Mie -
ter geschimpft hätte . Holler bemerkte dabei mit
Kraftmeier - Manier : „Wenn die über mich
schimpfen, schmeiße ich ihnen das Haus um . Man
sollte das ©ans anzünden .

" Darauf meinte
Singer : „Das könnte man machen" . Singer ist
dann in der Nacht tatsächlich nach dem Krieger -
schen Anwesen gegangen und hat

das Stroh im Schweinestall in Brand gesteckt.
Schneller , als erwartet , brannte es lichterloh
nnd war es zu spät zum Löschen . Er machte
sich davon . Den Feuerlärm im Dorfe hat er
noch gehört . Er begab sich nach Bruchsal , wo er
sich der Polizei stellte. Singer gibt die Brand -
stiftnng zu , behauptet jedoch von Holler angestif -
tet worden zu sein , was dieser in Abrede stellt.
Trotz eindringlicher Ermahnung durch den Vor¬
sitzenden , einen Unschuldigen nicht zu verdäch-
tigen , bleibt Singer dabei , von Holler zur
Brandstiftung verleitet worden zu sein . Holler
hat trotz seiner Erblindung sich ehrlich durchs
Leben geschlagen und durch Arbeit seinen Le -
bensunterhalt verdient . Er wohnt seit 1928 bei
der Familie Krieger . In der „Krone " habe
Singer sich über die Familie Krieger aufgeregt ,
weil ihm die Frau ab und zu Vorwürfe wegen
seines unsoliden Verhaltens gemacht hatte . Sin -
ger habe erklärt : Arbeitslos , heimatlos , obdach -
los — geldlos ! Ich stelle hente noch etwas an .
Ich bringe mich um .

" Dann habe er gesagt :
„Ich will ins Zuchthaus . Dann werde ich ein
ganz anderer Mann ." Dann habe er davon ge-
sprochen, die ganze Bilde anzustecken. Söller
habe ihm erwidert : „Von mir aus kannst Du
machen, was Du willst. Mich gehts nichts an .

"
Als die Feuerwehr am Branpk ^ tz erschien —
es war nur kurze Zeit nach der Brandlegung —
brachte Holler seine Kleider in Sicherheit . Hol -
ler betont ,

„er habe ernstlich nicht daran gedacht, daß
einer so nnverschämt sei , anderen Lenten das

Hans anzuzünden ".
Er bestreitet , gesagt zu haben : „Zünde nur an ,
dann bekomme ick meine 2000 Ji Versicherung
und gehe in eine Blindenanstalt . Gendarmerie -

. kommissar Jsack gab als Zeuge an . daß durch
Holler die Spur aus Singer gelenkt worden sei ,
der noch in der Brandnach verhaftet werden
konnte . Ursprunglich habe er Fahrlässigkeit vor -
geschützt : der Brand sei durch einen von ihm
weggeworfenen Zigarrenstummel entstanden .
Holler fei stets zu Scherzen aufgelegt gewesen
und dafür in Untergrombach bekannt . Einmal
habe er sich in den Bach gelegt und den Leuten
gesagt , der Brusler habe ihu hineingeworfen .
Mit dem „Brusler " meint « er den Brnseler
Wein : er sei im Rausch hineingefallen Auch
Singer habe ähnliche Dinge getrieben . Einmal
wettete er um 25 Liter Wein , daß er einen Hoch-
stand auf dem Kirchturm machen werde . Frau
Krieger schildert Singer als solid , fleißig und
ehrlich : nur wenn er Geld habe , sei er leicht-
sinnig : er hätte bei ihnen au » weitere Arbeit
rechnen können . Kleinere Differenzen gab 's ,
aber keinen Streit . Auch der Kronenwirt gibt
Holler das Zeugnis eines alten Spaßvogels , der
gerne die Leute anulkt . Bösartig fei er nicht.
Der ärztliche Sachverständige Obermedizinalrat
Schmelcher als Sachverständiger führte ans ,
dieser Fall gebe vsnchologiiche Rätsel auf : Einer ,
der als närrischer Kerl bekannt ist , verleitet
einen Willensschwachen . Singer sei lS25 in
leichtsinnige Gesellschaft geraten nnd trieb sich
vier Jahre auf der Walze herum . Bei Krieger ,

wo er zum dritten Male wohnt , fand er stets
wieder Aufnahme und Brot . Er neigt zu Ab-
sonderlichkeiten : Einmal legte er sich für zwölf
Flaschen Bier mit dem Sonntagsanzug in den
Bach : während des Kleiderwechsels tranken die
anderen das aus diese Weise gewonnene Bier .

Für 30 Liter Wein machte er ans dem Kirch-
tnrm einen Handstand und pflanzte die baye-

tische Fahne auf .
Einmal hat er sämtliche Blumenstöcke von den
Fenstern der Leute zusammengetragen und auf
einen Haufen zusammengelegt ! er weidete sich
an dem Bemühen der Bauersfrauen , ihr Blu -
menstöcke aus dem Haufen wieder heranszufin -
den. Aus allem geht hervor , daß er nicht ist
wie andere Leute . Bei seiner Verhaftung er-
klärte er : „Ich hab 's gemacht, was Ihr macht,
ist mir wurst .

" Er ist eine psychopathische Per¬
sönlichkeit. hat einen Hang zum Trinken und
wenn er getrunken hat , macht er immer dum-
mes Zeug . Ein Mensch von geringer Willens -
stärke. Ihm fehlen ethische Gefühle , er handelt

impulsmätzig . Bei Begehung der Tat ist er an --
getrunken gewesen . Bei Holler dars man nicht
vergessen, daß er blind ist , aber er hat sich als
blinder Mann ordentlich durchgeschlagen. Als
Krüppel in einem kleinen Dorf dars er den
Humor uicht verlieren . Er ist der Kaspar im
Dorf und der Wirtschastsklown . Uebertreibend
spielt er sich als Kraftmeier auf : „Was machen
wir jetzt ? Wir schmeißen das ganze Haus um ."
Geisteskrank ist er nicht , auch nicht übermäßig
intelligent . Durch sein Gebrechen ist er im
Charakter ein verältderter Mensch, der hetzt und
übertreibt . So steigerte er den Singer in den
Plan hinein . Es ivar Singer vielleicht nicht
ernst mit dem Anzünden . Er warf Streichhölzer
ins Stroh , löschte das Feuer und warf wieder
brennende Hölzer hinein , bis er nicht mehr
löschen konnte .

Erster Staatsanwalt Hofmann ließ bei Holler
die Anklage wegen Anstiftung fallen : es komme
nurmehr Beihilfe in Frage . Gegen Singer be-
antragte er drei Jahre Zuchthaus . Holler stün -
de» in weitgel>endem Maße strafmildernde
Gründe zur Seite . Gegen ihn verlangte er eine
angemessene Freiheitsstrafe . Rechtsanwalt Em -
merich bat um die Mindeststrafe für Singer .
Rechtsanwalt Rnzek um Freisprechung des Hol --
ler .

Das Schwurgericht verurteilte Singer wegen
vorsätzlicher Brandstiftung zu zwei Jahren
Zuchthau und drei Jahren Ehrverlust , ab -
züglich vier Monte Untersuchungshaft , Holler
wurde freigesprochen .

^ entengeld ist gültig :
Um irrigen Auffassungen im Publikum zu

begegnen , macht die Deutsche Rentenbank dar -
auf aufmerksam , daß sowohl die Rentenbank -
scheine zu 1000, 500 u . 100 Rentenmark mit AuS-
stellnngsdatum v . 1 . Nov . 1923 lohne Kopsbilder )
als auch die Rentcnbankscheine zu 50 Rentenmark
imit Kopfbildnis eines Landmannes ) , zu
10 Rentenmark (mit Kopfbildnis einer Land¬
frau ) und zu 5 Rentenmark lmit Kovfbildnis
eines Landmädchens ) nicht ausgerufen . also nach
wie vor gesetzlich zugelassene Zahlungsmittel sind .

Gorgen der Gastwirte.
Die Generalversammlung des Karlsruher Gastwirtevereins.

Der Gast wirteverein Karlsruhe
und Umgebung hielt am Donnerstag in
der Restauration „Krokodil " bei Mitglied
Riedel seine diesjährige General -
Versammlung ab , die eines außerordentlich
starken Besuches sich erfreuen konnte. Nach
Verlesung des üblichen Jahres - und Kassen -
berichts , welch letzterer außerordentliche Zu -
friedeuheit auslöste , wurde dem G e s a m t v o r -
stand einstimmig E n t l a st u n g erteilt .
Mit starkem Beifall wurden die Ausführungen
des Borsitzenden des Vereins Herrn Hch . R ö h-
rig , begleitet , der Lage und Entwick -
luug des Gastwirtsgewerbes zeit -
gemäß illustrierte . Er wies an Hand einer
Statistik des Karlsruher Bezirksamtes nach , daß
bei einem Vorhandensein von ca . 380 Gast-
stätten nnd bei Verbescheidung von 180 Kon-
zessionsgesuchen innerhalb einer Jahresfrist
von einem Florieren des (Gewerbes nimmer
gesprochen werden kann . Ganz besonders ließ
sich der Redner auch über die Betätigung
der öffentlichen Hand aus und wies an
Hand von Beispielen anderer Städte nach , wie
ungünstig die Erstellung von Hotelprojekten
seitens der einzelnen Stadtverwaltungen sich
für die Stadtverwaltung selbst auswirke : er
warnte eindringlichst vor derlei Unternehmun -
gen . Zwei Brennpunkte des Gastwirtsgewer -
des , die Bierstener und die Tabak -
st e u e r , bildeten ebenfalls Gegenstand lebhafte -
sten Interesses , und forderte Vors . Röhrig
gleichzeitig auf . demnächst bei der stattfindenden
Protest Versammlung gegen die
Biersteuererhöhung auch Interessenten
außerhalb des Gastwirtsgewerbes znr Teil -
nähme an den Protcstknndgcbuugcn anszumnn -
tern . Der Ausblick , den Redner für das neue
Geschäftsiahr geben konnte , war demgemäß
nicht allzu rosig . Redner schloß seine Ausfüh -
rungen mit einem lebhaften Appell an alle An -
wefenden . auch tu Hinkunft fest und treu zur
Berufsorganisation zu stehen , damit sie ge -
schlössen Kraft nnd Stärke besitze, all der Un-
bill zu begegnen , die allseits aus das Wirts -
gewerbe einströmt . Lebhafter Beifall lohnte
die Ausführungen des Redners . — Der eben-
falls der Versammlung beiwohnende Ber -
bandsvorsitzende K n o d e l schilderte in fesseln -
den Ausführungen , wie sich die Zusammen -
arbeit zivischeu den Vereinen nnd dem Landes -
verband der Bad . Gastwirte im verflossenen
Geschäftsjahre gestaltete . Mit großem Interesse
wurde verfolgt , welchen Nutzen die Mitalieder
durch die Zugehörigkeit zur Organisation
haben . Redner gab im Zusammenhang damit
einen zahlenmäßigen Ueberblick über die
2 . Süddeutsche Gastwirtsmesse und schloß seine
Ausführungen dal >t»gehend , daß das gesamte
Gastwirtsgewerve in feinem Existenzkampf sich
nicht in der Offensive , sondern in der Defen -
sive befinde : darum sei es mehr als Pflicht , sich
durch Zugehörigkeit zur Organisation das Rück-
grat zu stärken , wenn das Gastwirtsgewerbe
nicht unaufhaltsam dem Ruin entgegengehen
solle . Der lang anhaltende Beifall bewies , wie
sehr Herr Knodel allen Anwesenden aus der
Seele gesprochen hatte . Die anschließende Dis -
knssion bewies das Interesse am Wohl und
Wehe des Berufes — Als zur Neuwahl
des Ge ? amtvorstandes geschritten
wurde beschloß man den bewährten langiähri -
gen Vorsitzenden Herrn Röhrig einstimmig
per Akklamation wiederzuwählen , dem
auch stattgegeben wurde . Die durch ander -

weitige Veränderungen frei gewordenen Vor °>
ftandsposten wurden durch Neuwahlen ergänzt
und in der nächsten Vereinsversammlung wird
der neue Vorstand endgültig seine Tätigkeit be-
ginnen . Die Annahme der neuen Sta -
tuten konnte nach sachlichen Ausführungen
und Erläuterungen dnrch den 2. Vorsitzenden
Rund ebenfalls konstatiert werden . — Die
Ausführungen eines Vertreters der Haftpflicht »
lasse Deutscher Gastwirte , Sitz Darmstadt , wur -
den ebenfalls mit großem Interesse verfolgt ,
fpez . aber die Errichtung der neuen Garderobe -
und Fahrradversicherung nach dem sogen . Block-
system. — Als Höhepunkt der Versammlung
darf wohl der Augenblick bezeichnet werden , als
Verbandsvorf . Knodel im Auftrage der Spitzen -
organisation , des Deutschen Gastwirteverbandes
in Berlin , dem 1 . Vorsitzenden Herrn Röhrig
die Goldene Nadel das höchste Verdienst -
zeichen der Berufsorganisation , mit ehrenden
Worten überreichte . Desgleichen wurde der
langjährige musterhafte Kassier des Karlsruher
Wirtevereins . Herr A . K ü r n e r . jetziger '
Kassier des Badischen Gastwirteverbandes , mit
der gleichen Auszeichnung bedacht. — Die Ge-
ehrten waren über die selten« Auszeichnung
ebenso überrascht wie erfreut uud dankten mit
bewegten Worten für die durch die Verleihung
der Goldenen Nadel znm Ausdruck gebrachte
Hochachtung. In etwas vorgerückter Stunde
schloß Vors . Röhrig die so außerordentlich inter -
essante nnd anregende 49 Generalversammlung
mit Worten des Dankes an die Erschienenen
für ihr langes Ausharren und zugleich mit den
besten Wünschen für das laufende Geschäfts-
jähr , zumal der Gastwirteverein Karlsruhe im
Jahre 1031 das goldene Vereinsjubiläum
feiern darf .

Bezieher
unserer Illustrierten

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Ijtjuuiidieriui Hei uuitä-liauK iu Nuruberc Keßen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

M 500 .— für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement

1000.- für den Fall des Todes nach
ununterbrochenendreijährigem

Abonnement . _
,. 1000 .— für den Fall der dauernden Ganz -

invaliditiit nach einmonatigem an¬
unterbrochenen Abonnement

.. 2000 .— für den Fall dor dauernden Ganz -
invaliditüt nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement .

Jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger l .ebensversicherungB - Banb an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort , spätestens aber innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung ( Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche -
rungsfalle ) geben die Versicherungsbedingun -
gen Aufschluß , die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfennig frei Haus
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Nachmtttagskonzerte in der Ketthalle.
Km Nahmen der Festhalle -Siachmittagskonzerte

findet am Sonntag , den 12 . d . M ., tum 15K bis
18 Uhr . ein Sonderkonzert der Feuer -
wehrkap elle unter Leitung von Musikdirek¬
tor Emil Jrrgaug statt . Als Solistin wurde
die Pianistin Frl . Natalie H u r r l e .Gaggenau
gewonnen , die das Klavier -Äon ^ ert in G- moll
von Mendelssolm -Bartholdy zum Vortrag brin -
gen wird . Frl . Hurrle weif ? glänzende pia -
nistische Fertigkeiten mit beachtenswerter Gestal¬
tungskraft zu verbilden und so dürften deren
Darbietungen einen besonderen Genuß bedeuten .
Aus dem übrigen Programm seien noch beson¬
ders genannt das Larghetto ans der II. Sym¬
phonie von Beethoven und die Ouvertüre zur
Operette „Die schöne Galathe " von Suppe her -
norgehoben .

«Scknokendekämp'ung .
Tas Badischc Bezirksamt — Polizei

ducektion — hier hat dieser Tage unter Hinweis
auf eine bezirkspolizeiliche Vorschrift über die
Bekämpfung der S ch na k e up la g e den
sofortigen Beginn der Veruichtuugöarbeuen in
der Stadt Karlsruhe angeordnet . Um Miß -
Verständnissen wie sie im vergangenen Jahre
aufgetreten sind , vorzubeugen , sei bemerkt , daß
es an sich gleichgültig ist . wer die Vernichtungs -
arbeiten durchführt . Es kommt nur darauf an .
daß diese Arbeiten gründlich vorgenommen wer -
den . Seitens der Stadt erfolgt nach der fest-
gefetzten Frist (20 . Januar 1930 ) eine Nachschau .
Soweit die Bernichtungsarbeiten überhaupt
nicht oder nicht sorgfältig genug durchgeführt
und . wird eine nochmalige Bekänipsung seitens
des städtischen Gartenamts vorgenommen Hier -
iür wird für seden Rellerabteil eine Gebühr be-
rechnet . Bei größeren Räumen richtet sich die
Gebühr nach dem Zeitaufwand . Die städtischen
Beauftragten sind im Beut , eines vom Bezirks -
amt ausgestellten Ausweises .

Seutsche Wissenschaft im Auslande .
Die Weltausstellung iu Barcelona

enthält anch eine l i ch t t e ch n i s ch e A usstel -
lung . die in Anlehnung an die lichttechni 'che
Ausstellung auf der Gesolei in Düsseldorf 1026
ailsgebaut ist . Sie ist von einer internationalen
Vereinigung von Glühlamvensabriken und der
spanischen Elektrogroßindnstrie und Elektro -
krgftwerken veranstaltet worden . Das gesamte
Material für den wissenschaftlichen Teil dieser
lichttechniichen Ausstellung wurde der Vereins -
gung von dem Li cht tech u i schen Institut
der Technischen Hochschule in Karls -
ruhe zur Verfügung gestellt . Die Ausstel -
lungsleitnng hat ihre Anerkennung und Dank
dafür durch eine Tafel mit der Inschrift

..Avparate und Material sind freundlicher -
weise von dem berühmten Professor Dr .
Teichmüller im Namen des Lichttechnischen
Institutes der Technischen Hochschule Karls -
ruhe zur Verfügung gestellt worden "

ausgedrückt .

Verkehrsunfälle.
Ecke Kapellen - mit » Waldhornstraße stießen am

Donnerstag nachmittag zwei Personenkraft -
wagen zusammen , weil der Führer f>es einen
Wagens die Vorfahrtsbestimmungen nicht ein -
stielt . An ^beiden Fahrzeugen zusammen ent -
>tant > ein Sachschaden von etwa 350 M . — Vor
öem Warenhaus Knopf in der Kaiserstraße
wurde eine 42 Jahre alte Frau von einem
Radfahrer angefahren . Sic trug eine unbe¬
deutende Verletzung an der linke » Hand davon .
Den Radfahrer scheint keine Schuld zu treffen .

In der Gartenstraße wurde am Donilerstag
vormittag ein 13 Jahre alter Mechanikerlehr -
ling von einer Zugmaschine überfahren und am

. linken Oberschenkel leicht verletzt . Er hatte ge -
rade auf seinem Fahrrad die Zugmaschine , die
einen Anhänger hatte , überholt , war aber
einige Schritte weiter gestürzt und konnte sich
nicht mehr rasch genug erheben , als ihn das
linke Vorderrad der .Zugmaschine erreichte . Die
Schuld trägt der Führer der Zugmaschine .

*
Unfall Am Donnerstag nachmittag fiel ein

öS Jahre alter Händler in der Sophienstraße ,
wo er einen Handwagen schob, infolge eines
Schwächeanfalls plötzlich zu Boden und verletzte
sich dabei im Gesicht , so daß ihm im Diakonissen -
haus ein Verband angelegt werden mußte .

Auffindung einer Kinds'eiche .
Am Donnerstag nachmittag fand ein Jung «

in einem Sandloch am Wege zwischen Rint¬
heimer - uud Karl -Wilhelmstraße eine Kiudes --
leiche . Die Leiche wurde nach der Leichenhalle
gebracht und die Angelegenheit der Kriminal -
polizei zur Verfolgung übergeben .

Betrug . Eine etwa 25 Jahre alte Frauens -
person aus Waldshut hatte es verstanden , sich
Mitte November in einem hiesigen Schwestern -
haus als angebliche Dentistin , die hier in
Karlsruhe ihr Staatsexamen zu machen habe ,
einzumieten . Am 6. Januar verschwand die
Schwindlerin unter Hinterlassung einer Pen -
sionsschuld von 245 Jt ,

Diebstähle . Aus der Halle des Hauptbahn -
Hofs wurde ein Damenrad im Wert von 100 . Ä
gestohlen . — Aus dem Marktwagen eines Metz -
germeisters entwendete ein unbekannter Täter
mittels Nachschlüssels einen Geldbetrag von
6 . Ä . — Aus der verschlossenen Mansarde einci
Dienstmädchens in der Karlstraße wurde eine
Handtasche mit 8 . H Inhalt entwendet .

Festgenommen wurden 8 Personen , darunter
ein Koch aus Heidelberg , der von der Staats -
anwaltschast Heidelberg wegen Betrugs ver -
folgt wurde , und ein obdachloser Maler , der in
einer Feldscheune in Titrlach aufgegriffen
wurde .

Sachbeschädigung . Zwei junge Leute aus
Rintheim wurden wegen Sachbeschädigung an¬
gezeigt . weil sie einem Wirt in Rintheim mut -
willigerweis « Sachschaden in Höhr von etwa
50 Jl zufügten .

I Wetieenachrtchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die allgemeine Wetterlage ist unverändert
geblieben . Ueber Frankreich ist in Verbindung
mit einem Tiesdruckausläuser wiederum mildere
maritime Lust eingedrungen , die aber auch
keine bemerkenswerte Aenderung der bei uns
herrschendem Temperatnrverhältnisse mit sich
bringen wird .

Wetteraussichten für Samstag , lt . Januar :
Fortdauer des bestehende » Witterungscharak -
ters bei westlicher Luftzufuhr . Vorübergehend
etwas milder .

Wetterdienst des prranksurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Neoohysik
Witte ruugsaussichten für Sonntag : Unbe -

ständige , zeitweise zu Niederschlägen neigende
Witterung , ziemlich warm .

Badische Meldungen .
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Mitteilunaen des Bad . ^andestheaters .
Am Sonntag . 12. Januar , nachmittags , wird

als 7 . Vorstellung der Miete für Auswärtige
Maillarts komische Oper „Das Glöckchen des
Eremiten " nnter musikalischer Leitung von Jos .
Keilberth in der Inszenierung von Friedrich
Ammermann gegeben .

Abends wird iu der Inszenierung von H . E .
Mutzenbecher die Oper „Louise " wiederholt, '
am Pult Generalmusikdirektor Joses Krips .
Tie nächste Wiederholung dieser Over findet am
Dienstag , 14 . Januar , statt .

Das 4 . Volkssinfouiekouzert in der Fest -
halle am Montag , 13 . Januar , bringt folgende
Werke zur Vorführung : Debusfy : Jberia . 3
Bilder für Orchester ( Erstausführung ) , Tschai -
kowfky : Rvkokovariationen lSolift Paul Traut -
vetter ) , Bizet : L'Arlesienne , Suite Nr . 1 und 2.

Standesbuch -Auszüge
Sterbefälle und Beerdigunaszeite». 9. Jaimar :

Theresia M a n tz , -15 vwhrc alt , Ehetrau von August
Mautz . Gastwirt . Beerdigung am 11 . Januar . 14 Uhr.
Sofie Höfling , 87 Jahre alt , ZSitw « von Sebastian
Höfling , Schmiedemeifter. Beerdigung am II . Januar ,
IS Uhr . — 10 . Januar : Hugo , 9 Monate alt , Vater
Theodor Müller , TaglShner (Rintheim ) .

Veranstaltungen .
t' ^>ll>>icnm »l>catcr . ZStc uns Sie Direktion mitteilt ,

fand am Freitag abend 8 Uhr , die levte Nvrstelluna
des LachMlagers : „Im Westenpfunz« « nichts 'Jietics
statt . Ab heut« Samstag . 8 Uhr . Sonntags 8>öu . 8 Uhr
gelangt zur Aussührung : 's Dirndl mit ' m roten Mie¬
der" Liab 'sgeschichten vom Tegernsee in 3 Auszügen
von Lud«!. Meggendorfer . Wer recht herzlich lachen
will , dem sei auch dieses Stiick auf 's wärmst« euipsoh-
lcn. Das Gastspiel der Schlierseer mit Xaver Terosal
ist nur noch wenige Tag« in Karlsruhe und versäume
deshalb niemand die letzte» Tage zum Besuch der
Vorstellungen auszunutzen Ab 16 . Januar hat sich
die Direktion das Gastspiel von Clauer 's Nonal Biid
get 's Theater „ Klein aber Odo"

, das Tagesgespräch
aller Städte , verschrieben Dieses Gastspiel dürft «
wohl der Clou der Svielfaison bedeuten , denn das
Gastspiel wird von den 18 kleinsten Liliputaner Euro -
vas ausgeführt . Um jedem Irrtum vorzubeugen . wird
bemerkt, daß es sich hier nicht um sog. Knüppel , son-
dern um vollständig normal gebaute sehr nette Leut¬
chen handelt . Nach dreijährigem Tournee durch die
Bereinigten Staaten Welt dieses Theater zum ersten-
mal wieder in Deutschland . Aus dieses Gastspiel wird
heute schon aufmerksam gemacht .

Lassee Bauer . Im Rahme » der diesjährigen Ber -
anftaltungen finde: heule Sauistag abend ein Gefell-
schaststanz statt . Kapellmeister Kranz Tolezel wird

Neue Wochenmarktgebühren.
Oer Stadtrat beschließt die Erlassung einer städtischen Gebührenordnung .

Ein Stadtratsöeschlutz aus dessen Sitzung
vom 2. Januar 133V lautet :

Vorbehaltlich der Genehmigung der Staats -
aussichtsbehörde wird unter Aushebung aller
entgegenstehenden Satzungen , vor allem der
Verwaltnngsgebührenordnnng vom 27 . März
1928, der Gebührenordnung für die Tätigkeit
der Ortsbaukontrolle und Prüfung der Ent -
Wässerungsanlagen vom 11 . März 1924 und der
Gebührenordnung für Entkeimungen vom
39 . Februar 1924 , die anliegende städtische Gc -
biihrenordnnnq für die Landeshauptstadt Karls -
ruhe erlassen .

In der hierzu gegebeneu Begründung heihi
es u . a . : Die Stadtverwaltung ist schon lange
damit beschäftigt , das in der Stadl bestehende
Ortsrecht den gegenwärtigeil Verhältnissen an -
zupdssen und zugleich zu vereiusacheu . Der
größere Teil dieser Arbeit wird dieser Tage mit
der Neuveröffentlichung sämtlicher ortspolizei -
licher Vorschriften erledigt . Ein Teil der
städtischen Satzungen und Statuten ist ebensalls
schon in den letzten Jahren neu gefaßt und
herausgegeben worden . Als Rest an völlig ver -
alteten Statuten sind lediglich übrig geblieben
die Satzungen über die Verwaltungsorganisa .
ticn der Stadt , vor allem über die Bildung von
Ausschüsse » , und die Satzungen über die sinan -
ziellen Leistungen der Bürger , mit Ausnahme
der Sieuerorduungen sowie der Satzung über
die Tiefbauamtsbeiträgc .

Mit der gegenwärtigen Vorlage sa« t der
Stadtrat die verschiedenen Statuten über die
Erhebung von öffentlich - rechtlichen Gebühren
zusammen und paßt sie den heutigen Bedüls -
nissen au . sämtliche von der Stadt zu erheben -
fcrit öffentlich -rechtlichen Gebühren , soweit sie
nicht unmittelbar auf Grund staatlicher Gesetze
erhoben werden «wie die Grundbuchamts - und
Vermeisuugsgebühreus . stich in die neue Satzung
ausgenommen . Dabei werdeii jedoch alle Ent¬
gelte ausaeschiedeu . welche die Stadt für ver -
schiedene Leistungen als sogenannte „Gebüh -
ren " erhebt , die in Wirklichkeit aber privatrccht -
liche Preise darstellen , wie die Gebühren für die
Benutzung des Schlachthofes , der Straheubahu ,
für Bezug von Gas . Wasser und Strom : die
hierüber bestehenden Gemeindebe '

chlüsse werden
demnach nicht berührt und bleiben ausrecht er «
halten .

Die WoÄienmarktgebühren uud Gebühren für
Erteilung der Hausschlachtgenehmigung waren
bisher iu ortspoli .zeilicheu Vorschriften lWl ' chl' N -
marktvrdnuug . Schlachthosordnuugs geregelt . Da
die Gebühren nach dem Rechtssristem nicht dort -
bin gehören , blieben sie bei der soeben zu Ende
geführten Neuregelung des Ortspolizeirechts
außer Betracht . Ihre Regelung im Rahmen der
vorliegenden Gebührenordnung ist daher drin -
gend erforderlich .

Im wesentlichen bleiben die bisherigen Ge -
bühreusätze bestehen . Lediglich bei den Wochen -
m a r k t st a n d g e l t e r n wurden einige not -
wendige Ergänzuugen vorgenommen , ohne
jedoch die hauptsächlichsten Grundgebühren zu
ändern Erhöhungen dieser Gebühren hat der
Stadtrat nur dort beschlossen , wo sie ' lach S ** -
läge angebracht und tragbar erscheinen . So
soll aus dem Kleinmarkt sür den poli ' d ' ich
wohl gestatteten , aber für den Markt in gesund -
heitlicher Hinsicht wenig aeeigueteu Verkauf
von Fleisch . Wildbret und F i s ch e u
die an ^erordeutsjch geringe Grundgebühr
von 5 bezw . Iii Vkg . für den Meter der Krönt -
länae der benützten Fläche aus das Dop -
pelte erhöbt werden . Weiter soll derjenige ,
der .ins dein » leinmarkt eine größere als die
übliche Ties, ? lbis .",ir 1 .50 Nieter ) fitr seinen Blat »
beanlvru ^ i für >eden benni ' te » Quadratmeter
anstatt r> Psg . künstig 10 Ma . bezahlen : »ach
Möglichkeit solle » die Verkäufer hierdurch ver -
aulakt werden , die reaelmäßia " Tiefe de .» - tan -
des ein -̂ " halte » Kür die lle b e r l a ssu u g
eines M a r k t b ö <f di e n s » >?d für de» V e r -
kauf von lebendem Geflügel wird eine

geringfügige Gebühr eingeführt . Die Gebühr
für Benutzung von Wasser Hahnen bei
Fischverkauf wird von SV auf 50 P fg .
erhöht , da der bisherige Gebührensatz den
städtischen Unkosten für den Wasserverbrauch
nicht mehr entsprochen hat . Der Standgeld -
t a r i f auf dem Großmarkt erhält dadurch eine
Erweiterung , daß für Körbe und Säcke , die ein
höheres Gewicht als 80 Pfund habe » , eiu Ge -
bühreu

'
atz von 2t) Pfg . für den Korb oder Sack

eingeführt wird . Wer auf dem Grvßmarkt
Waren vom Wagen verkaust , hatte bisher km
Verhältnis zu den übrigen Verkäufer » ein
außerordentlich geringes Entgelt entrichtet . Der
hierfür geltende Tarif wird daher erhöht : für
die Ladung eines Handwagen von 30 Psz
auf 50 Psg . . für die Ladung eines Einspän -
nerfnhrwerkS von 60 Pfa . auf 1 SRI ., für
die Ladung eines Zweispännerfuhr -
werks oder kleinen Lieserniagens von l RM .
auf 1 .30 RM . Weiter wird dieser Taris er -
gänzt : ,̂ ür die Ladung eines kleinere, , Last¬
kraftwagens sind 2 RM . und für die Ladung
eines größeren Lastkrastivagens 3 RM . zu ent -
richten .

mit feiner Kapelle ewe schmissige Tanzmusik
nach deren Klängen sowohl im SSeihen als anck
Altdeutscheu Saal getanzt wird . Eintritt frei.
die Anzeige.)

Mit Spannung sieht man all« nthalib<«
8 3. StiftllIIassest bei ,> ulderei «nIJCS*!,
denn die Erkenntnis , daß die Knlderei die Stätte
gebundener Fröhlichkeit und wahrer Geselligkeit
ist allmählich auch in die loeiteftttt Steife MI
völkernng gedrungen , und vele hätten gern schon Litti
einmal selbst hineingeschaut in diese eigenartig « ^
von der fi« bis jebt vielleicht nur aus Berichten
die originellen „Fuldischen Stall « " eine Vorstellung ^
haben verf«haffcn können . Am heutig« » Samstag
den nun die Räume der Städtische» Festhall« die P
ber und Fulderinnen zu fröhlichem Tun auinehw'
und da können — in beschränkter Zahl — auch K 'z.
Mitglieder , die gefunden Humor verstehen und i<fra°*:
das fuldischc Leben be ! Spiel und Tanz kennen lerj .
In den Vorverkaussltellen hat -der Karten verkauf 'a ■
recht lebhaft eingelebt , so daß die Fnlderei am „
tag abend wohl «ine zahlreiche Arcundesfchar n®
versammelt sehen wird .

Die Freireligiöse Gemeinde veranstaltet an- So?
tag , vormittag 10 Uhr . im Saale . Vier Jahreszeit » .
Hebelstrasie 21 . eine Sonuiagsfcier . tu welcher
Dr . Arthur Drews nber das Thenia : „ Gott"
wird . Da der Zutritt zu dieser Zjeranstalrnng ^
mann gestattet ist . bietet sich Geleg«ttheit . den belli»' ,
ten Philosophen . d« ssen Schlubfolgerunge » ^
religionsgefchichtlichem Gebiet neben weitgehender ®
erkennnng aiul> heftigen Widerspruch gefunden
über den Kernpunkt einer jeden Religion zu höre«.

Wasunsereßeserwißen wollet
e . Pf . hier . 1 . Sie können das Geburtsdatum

Angehörigen , der vor ca. 140 Jahren gestorben ist-
dem Pfarramt des Geburtsorts erfahren 2.
halten die betr . Auskunft auf dem amerikanii«' .
« oufulat in Stuttgart . Sollt « das dortig«
nicht zuständig sei» , so wird man Ihnen di«
Stelle benennen können , wo Sie Auskunft crha»<

Geschäftliche Mitteilungen.
Horch 8 in Amsterdam .

Auf der internationalen Antomobit -Ausiiellung
Amsterdam , di« am 24. Januar eröffnet , stellen t
Horchwerke zum erstenmal die neu« Sonderausfttll ^
des Horch 8 zur Schau , der« ,, Einführung >w j[
dentfchen Markt bereits in diesen Tagen erfolg
In Amsterdam werden di« Horchwerke in diesem
mit einer imponierenden Zahl ihrer schönen
vertreten sein, und zwar werden ein« Pullman -Li^
fliie , ein Pullman -Landanlet , ein viertüriges Eabru»

^
und nicht iveniger als drei Svori -Eabrwlets <2v ** '
karofferien ) in verschiedenen Karbenkombinationen ^
zeigt werden . Das Schnittmvdell des » orch-ÄchiZ «̂

dermotors . das bereits in Paris und London gi^
Interesse fand , wird in Amsterdam ebenfalls
Schau gestellt .

Dagesaryeigev
■flut bei Aufgabe von Anzeige» gratis .

Samstag . 11 . Sanmt .
Bad . Der armeUhr:

Nntzknacker:
's Dirndl

alt»*

Landestheater : IS'/-—SZ
hold und der .«rönig
Coppelia .

Coloffenm : AI Uhr : ^ aver Terofal :
r«<eit Mieder .

Stiidt . Fefthalle : 20 Uhr : Bunter Abend mit
Fulder -Ball des Karlsruher Liederkranz . .j

Bad . Lichtfpielc lKonzerthaus ) : 20Vj Uhr : Der
Refidenz-Llchtlpiele: Der Sträfling aus ^

Zn Befehl Herr tb>eneral . ^
Union - Theater : Di« nicht heiraten dürfen :

gramm .
Kammer -Lichliviele: Die Hölle der Heimatlosen . ,f
Gchanbnrg : stud . ck>« m. Helen« Willfuer : Wie werde

Marn los ?'
Lassee Bauer : 1 . GefellschafiS -Taiizabend .
Hotel Encelnor : Tanz .
Kafsee Mnfenm : 20 '.-!- Uhr : Gefellschafts-Dan»

Der arme Reinhold und der König Nuhtnacker . — Märchenballet von Bernhard
Pamngartner . Musik von Wilhelm Gros ;.

Ter arme kranke Reinhold liegt im Lieber ,
schluminer . Von Ser » trage dringt festlicher
Lärm Heiaus in sei» eleu -ies Stübche » . Mütter -
che» schläft . Zpät noch schaut der liebe Onkel
Doktor nach seine »! kleine » Patienten , bringt
ihm gar niedliche Spielsache » mit , schenkt sogar
in seiner Herzensgute der Mutter etwas Geld
uud läßt ihr für ihren Junge » gute Medizin
zurück . Räch ihm poltert der böse Hansherr
herein und fordert barsch die Bezahlung seiner
Miete . Mit Mühe beichniichtigt , entfernt sich
«>er Unbarmherzige Patron , und unter Trane »
schläft die verängstigte i^ ran wieder ein . Von
wunderbarem Glanz umleuchtet , steht ein
Engel im engen Raum uud verheißt dem
kranke » Knaben seine Genesung . Reiuhold er -
hebt sich von seinem Schmerzenslager und ait
der Hand des Himmelsboten betritt er das ge-
heimttisvolle Land der Märchen . Im schtm-
merudeu Prunksaal ist er der willkommene
Gast der Weihnachtsengel , die ihn mit den

herrlichsten Spielen ergötzen , > ehe der AlW
Nutzknacker selbst mir dem ganzen vrächt >S^
Hofstaat seilten feierliche « Einzug hält . »1^
zu des kleinen Reinhold Ehren beginnt
ein überwältigend großartiges ftest » . ^
Tanzspiel voller Farbeuglauz uud von
sinnverwirrendem Reichtum wechselnder
ineinander verschl » » g >ner Bilder aus dem ^

| erschöpslichen Märchenborn . Bon dem
geleitet , kehrt Reinhold , beglückt von all
."öerrlichkeit die er schalten durste , in ,
Stübcheu zurück . Mütterchen hat geschlal^ .
nud zum Glück gar nicht bemerkt , öatz
Junge verschwuiide » war — uud jetzt , in «L
Morgensrühe ist große , große Freude : d ^
Reiuhold ist — wie ihm der Engel verhieß t
gesund gewordeu uud das Christkind und ^
Weihnachtsmann bescheren ihm obendrein ^
d ' e wunderschönen Dinge , die er ans se >? >
nächtlichen Fahrt ins Märchenland des Ä?»">
Nutzknacker sah .

In einer kleinen Grenzstadt Galiziens lebt
Cvppelius , eiu Mechaniker , dem Volk als Zau -
berer verdächtig . — Swanildas Bräutigam
Franz hat am Fenster des unheimliche » Hauses
öfter ein junges Mädchen erblickt und kühlt fich
zu ihr mit seltsamer Gewalt hingezogen - Swa -
uildas Eifersucht wird rege , sie macht dem jun -
ge» , offenbar verzauberten Manne hestiae Vor¬
haltungen . — Während der Bürgermeister ein
Volksfest verkündet , verrät ein Feuerschein aus
dem Hause des Cvppelius , daß der „Hexen -
meister * in seiner Werkstatt arbeitet , draußen
belustigten sich die Mäd ^ eu und Burschen bei
Spiel und Tanz , auch müssen die Burschen die
Aehrenprobe aus ihre Treue bestehen . Es
dunkelt schon. Plötzlich steht Cvppelius vor sei-
uem Hause - Die übermütige » Burschen necke »
ih» . im Handgemenge verliert er seinen Tchlüs -
sel, den Swauilda fluas au sich nimmt . Mit
ihren Freundinnen dringt sie uuu iuS Haus des
Zauberers . . . Furchtsam bestaunen die Mäd -
chen den bunte » Hausrat , die sonderbaren In -
strumente und jenes „Mädchen am Fenster " : es

Coppelia . — Ballett vo « Leo Delibes .
ist — ein Automat : die Coppelia ! Neug >̂

fetzen ste die Puppe in Bewegung , wütend
Cvppelius herein , die Mädchen fliehen -
Swanilda verbirgt sich und verkleidet fich
„Coppelia " . Durchs Fenster steigt Franz " "

j
gesteht Covpelins feine Liebe zu des Meist ^ »
Tochter . Dieser wähnt fich jetzt am Ziel : (

W
des Burschen Seele , den er trunken macht ,
er seine Coppelia beleben . Und ste wird
lich lebendig ldenn es ist ja Swanildail "■
tanzt in rasendem Schwünge unter den ^
schwörungen des Zauberers und ist beim
gengrauen verschwunden - Franz erwacht - a
pelius wirst ihu hinaus , denn er begreist ^ ^
mau ihn frech getäuscht hat . . . . Beim Kir ,t
gang erbettelt Franz reuig die Verzeihung '
ner Swanilda Sie weist ihn zurück . Da '
scheine» plündernde Soldaten im Städt « ^
Der verzweifelte Franz - läßt sich anwerbe ^
Doch , vom geänastigten Volk durch GeschO
befriedigt , marschiert die Truppe wieder ab ü*
bei festlichem Tanz versöhnt sich das junge P "*
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Die Feiern in Rom .
6000 Schulkinder huldigen dem

Kronprinzenpaar .
# Rom . 10 . Jan .

SchulkiniM brachten am Freitag öem

^ vrinzenpaar im Garten der Villa Borgnese
», >^ iinüchen öar . Nach den Gesangsvorträgen
Meierten die Knaben und Mädchen an der
kis.

°une vorUber . Im Mittelpunkt des Jnter -

tj
4 stand heute der feierliche Gratula -

ii„
° " s z u g Oer Zivilb « aINten der Heu-

3?^ yerrschc -st. iKine unzählbare Reihe der
>»> auf dereu Tchnltern die meiste Arbeit
hj. Italien der Gegenwart Iteat . marschierte
? nr i ^ l°ibiinen vor dem Qnlrtnal vorüber
« / de», Gouverneur von Rom wurde das

2? ®rzeidjen der ewigen Staöt von bedrehten
ta« » ' getragen , Uniformierte Diener trugen
f0. , Vanuer der Prvviiuhauvtstädte . Dann

r ebeusalls nach Provinzen geordnet die
•Sn,

'
» lRi ' ni - rnnasbliraermeiiteri sämtlicher

„Jaunen Italiens . Die Snül der Zugteil -

_
" " fr wird auf lOOCd geschätzt . '

k? *r heutige G a l a -A bend in der Oper be-
die römischen s^estiaae , Das belgische

' " »Mar reift iu privatester vtori » mieser
»S.
(tah ^ " ch die Sonderzüge mit den belgischen

verlassen allmählich wieder die gastliche

t «? "1 DonnerKtag abend veranstaltete der Gou »
" ic» -r uu " Rom Fürst Boneamtcmni Lndo -
^» . .einen aroß >>n Empfang im K a p i t o I .
D»r - Zwecke waren die drei kavitolinii ^ e »

durch Vere ^ nignnasaalerie » gewiN -' r -

Sif su einem R ! es <>» valast Äitfinrniieiuftnfit
t, Paläste zeigten sich in strahlendem Sickte
3)ij , ^ ausenden von Lampen und gackeln . Vom
fz

" ^ lturm des Kapi ^ols wehten die National -
uon öcni Balkon der Paläste webten

SuSr - warben und die warben Romb . Die
lti

' tt ' ffiijfe«' des Kavitols iniint -' n zum Dell
>»Nen Palmen Lorbeer und Blumenschmuck
t »? 5" Ans dem Gianieolo wnrde ein pH an -
k . , ' ' <fl c ü Feuerwerk abgebrannt , das
i
'
üi ' d einer Viertelstunde die ganze F^ est -

Hn
* Roms beleuchtete . Das .veuerwe ^ be-

ItiM de » übliche » « ignalbomben , dann

^ .»ttetcn wunderte von bengalischen Feuern
frf.

' - 4000 Raketen wurden auf einmal abge -

btlA ■ ^ ie einen riefigen Strahlenkranz
leiM Hunderte von Sonne » lind Sterne »

«liefei , da » » am Himmel ans . Bald hatte
&,,, de » Eindruck eines riefiaen VrandeS bald

>> Ein zweiter
das Fest ,

^
' ve » Eindruck eines riena «» !̂ r
. eines Äulkanansbruches . E

von 4000 Raketen beendete
tiJ ' tc "ö vor dem Denkmal Garibaldis ein

'"Wen
* 1 ®lcr " ^ cu italienische » Farben er -

^Udendorff gegen die Hapag .
7v . Berlin . 10. Jan .

de» anderen Schiffen der Reederei Hugo
d«» 1 * hatte die Hamburg -Amerika -Lini « auch
^ Dampfer „Lndendorfs " übernom -

yinpitt ( « uviiiuvin
»tr i ' &e r unter der Hapagslggge in den Fracht -

Z»,^ r nach Ostasien eingestellt ist . Vor einiger

W/t - unn General Lndendorfs bei der Ver -
iy^ s. ' "■L « Uli l^ cnctut vUUCUVUlll vvi vvi
' tu« der Hambnrg -Amerika -Linie den An -
X )h gestellt , den seinen Namen tragenden

>Üht5Jer sofort n m zutaufen , weil er nicht
i» s" ' ck>e , das , sich in der Hapag - Flotte ein Schiis
^ , ?im Namen „Lndendorfs " befinde . Es kam
>m/ ?ugeren Auseinandersetzungen , die jetzt da -
u M Ende gesunden haben , daß der Dampfer
je>l,

'Mecklenburg " umgetauft wurde . Lndendorfs
90h v ' dem von ihm herausgegebenen i^ r -
Hht des Tannenbergbnndes die Behauptung
!to >,V

^ eUt . der Dampser hätte sich in einem ,̂ u -
»î , / befunden , der seines , Lndendorsss . Na -
U5C

8 nicht würdig gewesen wäre - Demgegen -
w wird von der Hambnrg -Amerika -Linie
^ Mteilt . daß das Schiff , wie auch nicht anders
»»« ^ warten war . ebensogut instand gehalten

®c - wie alle anderen Dampfer - der Hgpag .

Von gut unterrichteter Seite wird aber als
wahrer Grund für Lndendorsss feindselige Hal -
tung gegenüber der aenannten Großreederei die
Tatsache angegeben , daki der General eines
Tages die Entdeckung gemacht habe daß eine
der üblichen Sckisssspeisekarten der Hapag iu
ihrer Dekoration ein . wenn auch verschnörkeltes ,
so doch deutlich erkennbares Freimanrerzeichen
ausgewiesen habe .

Explosionskaiastrophen
in Amerika .

WTB . Easten lPennsnlvanienl . 10. Jan .

Hier wurde durch eine Maservlosion ei » von
swei Familien bewohntes HanS völlia zerstört ,
^ wei Perkmen wurden dabei aetötet und12ve .r -
letzt , (̂ mei weitere Personen werden noch ver -
mißt .

WTB . South Boston «Virainiall . M Jan .
Bei der Entgleisung eines Güterzuges explo -

dierte ei » Benzintankwagen , Durch das bren -

nende Benzin wurde der aanze Zug in Brand

gesetzt . In einem der Güterwagen fand man

die Leiche » von vier Landstreichern , die als
blinde Passagiere mitgefahren und offenbar von
dem Brand im Schlafe überrascht worden
waren .

WTB . Philadelphia . 10. Jan -

Bei den Aeetnlenexplosionen . durch die . wie
gemeldet , ein Gebäude in der Innenstadt zer -
stört wurde , sind mehr als 30 Personen durch
die Trümmerstücke verletzt worden , die in die
gerade von der Arbeit zurückkehrende Menschen »
inaNe sielen . Die erste Ervlosion . die von einer
aewaltigen Stichflamme begleitet war . schleu -
derte ganze Ballen von Trümmern in die Lust .

Met der Papagtieminsuhr.
Ein Erlaß des Z^e .chstnnenminlsters . — Neue Krankheitsfälle

# Berlin . 10. Jan .
Der Reichsminister des Innern hat wegen

der in den letzten Wochen in verschiedenen Or¬
ten des Reiches aufgetretenen Erkrankungen
von Menschen an der sogenannte » Papageien -
krankheit den Landesregierungen empfohlen ,
ein zeitlich begrenztes Einfuhrverbot von
Papageien und Sittichen zu crlaffen .

Hierzu gibt das Reichsininisterinm des In -
nern eine Erläuterung , in der u . a . mitgeteilt
wird , daß die Zahl der Erkrankung ^ , oder Ber -
dachtssälle nicht sehr groß ist und z. B . in Ber -
lin etwa 20 , in Hamburg 13 . in Altona 6 be¬
trägt . Weiter wird festgestellt , daß die Erkran -
kungen durch Papageien und Sittiche verursacht
sind , die aus Südamerika eingeführt
wurden , und daß in Argentinien seit August
lSfctf) eine heftige Pavageienepidemie herrfchte
die auch unter der Bevölkern »« viele Erkran¬
kungen hervorrief Die llrfache dieser Erkran -
kungen ist wissenschaftlich noch nicht befriedigend
geklärt . So weiß man z . B . nicht mit Sicher -
heit , ob vielleicht auch scheinbar gesunde Pava -
geien die Krankheitserreger beherbergen kvnnen .
Das Einfuhrverbot soll wieder aufgehoben wer -
den . sobald die Mvageienseucke in Südamerika
erloschen , ist . Inzwischen tun Papageienbentzer .
die ihren Papagei oder Sittich in den letzten
Wochen erworben haben , gut daran , auf den
Gesundheitszustand der Tier « zu achten und im
Falle eines Verdachtes sosort einen Tierarzt zu
befragen , oder das Tier töten zu lassen . Kranke

Blulrackt eines Schutzpolizisten
Er wollte seinen erschossenen Vater rächen.

# Kassel . 10 . Jan .
Am 2. Dezember 1027 wurde in dem Dorfe

Nl e d e r mö l l e ri ch bei Wabern der Land -
täger Wille von dem 26jährigen früheren
Schutzpolizisten Heinrich Klaus durch einen
Karabincrschnß in die Stirne getötet . Der Mör -
der verbarrikadierte sich dam ; in seinem Eltern -
haus , wo er von der Schutzpolizei und Land -
jägern belagert und schließlich mit Handgrana -
ten getötet wurde .

Der damals löjährige Sohn Wilhelm des
Landjägers Wille war Augenzeuge des Todes
seines Vaters und wollte seit jener Zeit Ver -

geltung an der Familie üben . Inzwischen war
er bei der Schutzpolizei in Frankfurt eingetre¬
ten . wo er seinen Dienst zur vollsten Zufrieden -
heit seiner Vorgesetzten ausübte . Am Donners¬
tag kam Wilhelm Wille , der sich auf Urlaub be- '

fand , nach Niedermöllerich und verlangte im
Hause des Klaus den Sohn Johannes Klaus zu
sprechen -

' Als dieser vor die Tür trat , streckte
ihn Wille durch zwei Schüsse aus seinem Dienst -
revolver ohne weitere Auseinandersetzung nie¬
der . Nach der Tat rief Wille de» Bürgermeister
des Ortes telephonisch an und teilte mit . daß
er sich sreiiviliig gestellt und de » Revolver ab¬
gegeben habe . Der Schwerverletzte Klaus erlag
alsbald seinen Verletzungen .

Wille fuhr » ach der Tat » ach Fritzlar und
stellte sich dort der Polizeibehörde . Er erklärte
den Polizeibeamten , daß ihm der Tod seines
Vaters , der durch den Sohn des <! laus ver -
ursacht worden war . keine Ruhe mehr gelass, »
habe . Er habe den furchtbaren Eindruck der
Ermordung wie einen Alpdruck ertragen . Cr
habe sich immer wieder gegen das

R a ch e g e f ü h l aufgelehnt , aber er sei ihm
schließlich unterlegen . Er sei mitten aus dem
Dienst heraus aus Frankfurt abgereist , um
seinem Rachegesühl endlich Befreiung zu ver -
schaffen . Er habe nicht anders gekonnt und sei
gewillt gewesen , die ganze Familie des Mörders
seines Vaters auszurotten . Man vermui :t, daß
der junge Man » seine Tat aus einer Blut -

^ rachepiychose heraus begangen Dat. Er ' st tu
Haft genommen und soll zunächst auf seinen
Geistesznstani » untersucht werden .

Oer unbewachte
Bahnübergang .

Schworer Unfall . — Zwei Tote .
WTB . Bandc » burg . 10. Jan .

Heute jrüh gegen 5 Uhr stieß auf der Bahn -
linie Belzig —Brandenburg der Brandenbur -
gischcn Städtebahn ein Personenzug an einem
Bahnübcrgana mit einem Trecker mit Anhänger
zusammen . Der Lokomotivführer Karbitzki
wurde bei dem Z » fammeiniofc i n der L o k o -
motive eingekle m m t und getötet . Ans
dem Anhänger des Treckers , der etwa 1Ü0 Mir .
vom Zuge mitgeschleist wurde , befanden sich
ftinr Personen , von denen der Zimmerlehrling
Muri Welters aus Ragösen ebenfalls getötet nnd
die beide » Zimmerleute , vritz Wolters und Her -
mann Schulz schwere Verletzungen erlitten . Sie
wurden in ihre Wohnung in Ragöse » gebracht .
Nach den bisherigen Feststellungen soll das Un -
glück durch den Führer des Treckers , der ,v,e es
heißt . Warnungssignale des Zuges
nicht beachtet hat , verschuldet worden sein .

Tiere haben Durchfall , zeigen verminderte Sprech -
lnst . Mattigkeit . Schlafsucht und gesträubtes Ge¬
fieder . Zum Schluß weist die Erläuterung aus
dem RcichSmtnisterlum des Innern daraus hin .
daß es sich empfiehlt , auch im Ilmgang mit frisch
gekauften , gesund erscheinenden Tieren Vorsicht
walten zu lassen .

In H a m b u r g hat die iveitere Ausbreitung
der Papageienkrankheit jetzt eine reguläre Pa -
pageien - Psychose hervorgerufen , deren
Wirkung bei der Ankunft eines Tiidamerika -
Dampfers im Hamburger Hafen verspürt wer -
den konnte . Zahlreiche Matrosen und Passagiere
hatten Papageieli an Bord mit gebracht , die sie
im Hasen ihren sie empfangenden Angehörigen
zu schenken beabsichtigten . Statt die Empseh -
lung der Gesundheitsbehördeii zu befolgen und
die Vögel in Quarantäne zu stelle » , ivurden
sie vielfach von den überängstlichen Empfängern
unmittelbar am Lande getötet . Einige
ivenige ivurden zu Schleuderpreisen im irr ^gn -
läreu Siraßenhandel in Sankt Pauli verkauft ,
wieder andere boten ihre Tiere umsonst dem
Zooloaischen «karten an . Es erscheint im Jnter -
esse des vernünftiaen Tierschutzes nnd natürlich
auch des Schutzes der Bevölkerung dringend er -
lvünscht wenn die behördlichen Quarantäne -
Maßnahmen im »'>ainbnraer Hake » für eine ge¬
wisse Zeit »wanaSlänfig erfolgten , damit sich bei
künftigen Vogeltraiisvorten derartige Szenen
nicht wiederbolen können .

Auch in B o n> u m ist nunmehr ein Fall von
P,rvageienkrankheit zu verzeichnen . Ein Vogel
Händler hatte vor mehreren Wochen von Ueber
see zwei Papageien erhalten , von denen der eine
bereits etngegaiiaen ist Ziemlich bald nach dem
Eintresfen der Tiere erkrankte eine Angestellte
an Lungenentzündung und vor kurzem auch die
Ehekrau des Voaelbändlers , bei der der Arzt
eine Art Tnnbns feststellte . , Es bat sich jetzt er --
geben , daß es sich um die in letzter Zeit so viel
genannte Papageienkrankheit handelt .

Eisenbahnunglück in Indien .
WTB Delhi , 10. Jan .

Bei dem Zusammenstoß eines Schnellzuges
mit einem Güterzug in der Nähe von Elutter -
bnckganj wurden 12 Personen getötet und
l3 verletzt . Die Lokomotive desSchnellzugs wurde
beim Anprall über die Lokomotive des Güter¬
zuges geschlendert , während der Gepäckwagen
und mehrere Personenwagen des Schnellzuges
ineinandergeschoben wnrden .

Pfarrer Heumann's
Heilmittel

bewährt b«i zahireiehen Krank¬
heiten . / 180000 Dankschreiben.
Das Pfarrer Heumann - Buch
(272 S., 150Abb. ) erhält jeder,

^der sich aufdieseslnserat beruft,
völligumsonst u.portofrei dure.h
I .udwig Heumann & Co . , Nürn¬

berg S 3. Die Pfarrer Heuniaun- Heilmittel sind stett
Criseliu. zu Originalpreisenerhältlich in der Niederlage :

Alte Sachs 'sche Apotheke , Karlsruhe
Kaieerstraße k»

Löwen -Apotheke Durlach
Schwanen - Apotheke Pioizheim
Apotheke in Rheinbischofsheint

A Jahre Arbeit und Erfolge
liegen heute hinter uns. Immer war es in dieser Zeit für uns als die ältesten Automobil -

W werke der Welt selbstverständliche Tradition , führend zu sein in der Entwicklung des Kraft-

w fahrzeugs , nicht nur in der Erzielung höchster Qualität , sondern auch in der immer
S günstigeren Gestaltung des Verhältnisses zwischen Wert und Preis.

Unser Typenprogramm für das Jahr lYZO steht auf der vollen Höhe aller erprobten technischen Errungenschaften . Der

wirtschaftliche geschmeidige Viersitzer Typ „Stuttgart
" von 6800 . - HM . an , der sechssitzige mittelstarke Gebrauchs¬

wagen von höchster Zuverlässigkeit Typ „Mannheim"
, der kraftvolle schöne Achtzylinder

Typ „Nürburg
" von letztem Fahrkomfort, die Kompressormodelle als Hochleistungswagen von

internationalem Format , sie alle sinddas Ergebnis der umfassenden Erfahrungen aus viereinhalb

Jahrzehnten, letzte Stufe technischer Entwicklung , höchster Wert zu günstigstem Preis .

Wenn Sie vor der Wahl Ihres Wagens stehen , so versäumen Sie nicht , unsere Modelle zu

prüfen. Wir wollen Ihnen beweisen , daß es keine höhere Wertbezeichnung für ein Automobil

geben kann als die Marke MERCEDES - BENZ

Automobil -Geselisohaft SohoemPeplen 6 Gast . Kaplspuhe . So'fiensti ». 74-76 -78. Pepnpuf 540 -541
Automobil -Gesellschaft Sehoempeplen & Gas Offenbupg . Ortanbepgepstp 26 . Fepripuf 2042 .

t
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Heute und folgende Samstage nach Schluß Calfi BailCP Museum
der Veranstaltungen eine Tasse Kaffee im Cafe odeon

EX
HOTEL

CELSIOR
die vornehme

TANZSTXTTE

AiiinaWe w die ZZillisIchule
Die Ausnahme der an Oster » d. I . schul-

pslickrig werdenden Kinder erfolgt am
Montag . den 13 Januar i». 3 .

von 8 —12 und höh 14 —16 Uhr . Anzumel¬
den sind alle Binder . die bis Avril d . I .
ihr 6. Lebensjahr vollenden . Wir verweisen
auf unsere Bekanntmachung vom Sawstag .
den 4 . Januar 1980.

Karlsruh « , de » 11 . Januar 1030.
Das « tadtschulamt .

öelfenflMe !lfuffotöerung
zur Adgllöe von 6 leuererkliiniiiM
für diebaMeEe loerdelteuer 1929 .

Nach dem Wcicy vom 23. Mas 10-Jfl '»»er
die weitere Hinausichicbnng der Bininino
einzelner Länder und Gemeinde » a » die » ach
dem Neichsbeivertungiigesetz sestgeitellteii Ein -
licitswertr (RGBl , i S . I0ft > besteht siir das
i 'Qitb Bade » sowie siir seine Gemeinden und
Kreise keine Veroslichtung . den Grünt - und
Gewerbesteuern siir das Rechnungsjahr 1929
die « ach dem Reichsbewertunasgeiev sestge-
stellten Einlieitswertc zu Grunde , u legen
Jnsolgedessc » sind siir die Veranlagung der
genannten Stenern sur das Rechnungsjahr
1929 nochmals die Borschrisie » des bestehen ,
den Grund - » nd GewerbestenergeseizeS » nd
der Bollzugsverordnnng hierzu mahgebend .

1. <!ur Abgabe einer Steuererklärung
über das Betriebsvermögen sind
daher vervilichtet :
Ohne Rücksicht auf Staatsangehörige

keit . Wohnsitz , Auseuthalt . Sit ; oder Ort
der Leitung die natürlichen Personen ,
die juristischen Personen des öffentlichen
und de », bürgerlichen !liechts , die nicht
rechtsfähigen Bereine , Gesellschasie » des
bürgerliche » Rechts , offenen Handelsge -
fellfchaften » nd Uommandiigefellschaften .
iopiie die AweckvermS » «» ohne eigene
Nechtsversanlichkeit , Sie am 1. Haimar
192!) iStichiagl ein ilciicrvilichttgc » >̂>c-
werbe im Sinn des Grund - und «>c
wcrbesteucrgescbes in Baden ausgeübt
und ein steuerbares Betriebsvermögen
von mindestens 2 um JIM . bei landwirt¬
schaftlichen u . forstwirtschaftliche » Unter -
uehmunacn , von mindestens !>.1O0 JIM
gehabt haben . Steuerpflichtige , die be -
reits znr Steuer vom Gewerbebetrieb
veranlagt find , haben eine Stenererklär -
nng über das Betriebsvermögen » nr ab-
zugeben , wenn der bisher veranlagte
Steuerwert ihres Betriebsvermögens sich
um mindestens 2 .000 JIM erhöht hat .

S 'enervslichtig ist der Betrieb der
Land - » nd ?>orstivirtschast , des Berg
baus » nd des stehenden Gewerbes . Die
Ausübung einer künstlerischen , wisse » -
schastlichen, schriftstellerischen , unterrich -
ienden , erziehenden oder sonstigen freien
Berufstätigkeit gilt als Gewerbebetrieb
nur insoweit , als damit ein mit be-
sonderen Einrichtungen verbundener Ge -
schäf sbetrieb verknüpft ist.

Steuerpflichtig ist der Unternehmer ,
d. h derjenige , aus dessen Rechnung der
Betrieb acht .

Zur Abgabe eiuer 'Steuererklärung
über das Betriebsvermögen sind auch
Personen verpflichtet , siir welche die Bor -
aussetzungen der gewerblichen Besten « -
ung zwischen dem 1. Januar 1928 und
dem 1. Januar 1929 entstanden sind und
geendet haben . Maßgebend ist in diesen
Fällen der Stand der Verhältnisse am
ersten des Monats , der auf den Be -
ginn des Genierbebetriebs folgt .

Bistier steuerpflichtige Personen , die
zur Abgabe einer Steuererklärung über
das Betriebsvermögen keine Beruflich -
stung haben, 'nid befugt , eine solche inner -
halb der nachstehend bezeichneten A-rift
abzugeben , wenn sie glaube » eine Be -
richtig » ,, « ihrer Steuerveranlagung be-
ansvruche » zu können , gegebenensalls um
ibre gänzliche Besreinng aus der Steuer -
liste nachzusuchen.

Anträge wegen des Grundvermögens
können in dieser Frist nicht mehr gestell »
werden , da hierwegen eine besondere
Frist «17 .—30. Juni 1929) fcftgcfeUt wor ^
den war .

2. Die hiernach »ur Abgabe vou Steuer -
erksärnngen Bernktichteten werden auf -
gefordert , die Erklärungen unter Be
nutznng der vorgeschriebenen Bordrurke
in der Zeit non» <5 —31 . Fanuar 193"
bei dem unterzeichneten Finanzamt ein -
zureichen . Bordrucke siir die Erklärungen
können vom IN Januar l » !IN ab von
den- unterzeichneten Finanzamt und den
Kass<'nk»i f̂ ^steilen be »»aen verde » . Anch
werden Bordrucke während der Dienst -
stunden von 8 bis 12 llbr abgegeben .
Die Erklärungen lind schriftlich lzweck-
mänigeriveise cingeschriebenl einzureichen
oder lm'iiiMMi vor dem Finanzamt abzn -
geben ivormittaas 8 —12 Uhr ) .

o « i» Unterschied von der bisherigen
Hebung werden die Finanzämter Bor
drucke » , Geiverbesteuererklärunacu nur
den Pflichtiae » zusenden , von denen sie
annehmen dan bei ihnen eine Erhöhuna
des Betriebsvermögens aegenuber dem
Stand a>n l . Januar 1928 » >n >» inde -
stens 2 .0<in Ji .U eingetrei -'u ist. Pfliifi -
tige , bei denen dies znirisii . find , wenn
ihnen ein solcher Vordruck nicht » lgeh ».
glei ^ xuihl verpflichtet , eine Erklärung
abzugeben .

SRird d' c Frist , nr Abgabe der Erkli -rnnaen
nicht ein -,eba >»en , s« kann !en>?>l«> ei » Hu -
Ich'aq bis z» tN v . H des znr Erbebnna » e -
lan <r- " >>en Stenerb >'ir >»' Ä feftacfekt Vierden
Die Abgabe der Erkli >rnn -»en kann bitr*
Geldstrafe «nmi ' itn#« w -' rden S»er aus
Bnrsa 'i « der F - k-rläliiakeit » » richtige » der
unnnllkammene Angaben über sein » *»- r -

Vcr »»H»rti t!ta * ( oder durch 5» >cht-
abaab - einer Erklärnna ste » e »osl >chii <'es ?ier
mnaen verschweigt , seht sich schweren Strafen
ans . (3M845 )

Karlsruhe , de » 10 . {Yamiar " " n.
Die Finanzämter garlörnhe - Stadt ,

Karlsrnlie - >' ," «>> ^ " r ' ach nnd Ettlingen .

Die Gemeinde Graben versteigert am
Mittwoch , den >5. d. M .. v » rmitt . ' -10 Uhr .
im Rathauslaal :

210 Zorlenablllinitte I — 17 . Kl .
aus den Abteilungen 2 . 8 u. 1O des Ge -
meindewaldes . Losauszüge sind beim Bür¬
germeisteramt erhältlich .

Der Gemeinderat .
E b e l,

MWlW .
Die Arbeitgeber haben ihre Kassenbeiträge

allmonatlich in der ?leit vom i bis 10 am
.» allenlchalier einzuzahlen Dieieniaen
Schuldner welche stch mit der Zablnng der
Beiträge frtr den abaelanlenen Monat im
Verzna befinden werden hiermit aulaesor -
deri soäiestenK bet Vorzeigung der Rechnung
an den Erbeber Zahlung »» leisten andern¬
falls obne weitere ? d 'e ZwanaS " ollftr <'ck» na
durchgeführt werde » mühte Die Vor,ei -
guua der Rechnung gili gl ? wiederholte
Mahnung Voritebende Mobnuna ailt nicht
siir Arbeitgeber ivelche die Beiträge inner -
halb 3 ? aaen » ack ieder Lobnzahlung au
unkere Kasse abzuführen haben

Karlsruhe , den 11 . Januar 1930.
Allg . Ortskrankenkasse Karlsruhe .

Der Vorstand .

Ausschreibung
der

Arbeiten für den Umbau der Zanberbriicke
in Königshofen .

Die Bad . ZSasser» nnd Strahenbaudircktion
in Karlsruhe schreibt zur Vergebung nach
dem Preisangcbotsvcrfahrcn den Umbau der
Tanberbriicke in Königshofen . Gesamtlänge
78 .0 in , im Zuge der Landstrane Nr . 5
öffentlich aus .

Die Ausschreibung umsaht :
Loa 1 : Abbruch der alte » SSiderlager . rd.

34 » ebm . Neubau der Brücke in
Eisenbeton auf Pfahlgründung und
Herstellen der Strahenanschlüsse , rd
4.',v Holzpfähle , sfio ebm Beton . 34f
ebm Eiienbeton . 540 gm Kleiniislasicr

Los 2 : Abbruch der alten <'o >>konstr-!kiio »
rd. 4NN ebm . Bau nnd Abbruch einer
Notbrücke unter teilweise ! Rcrwc »
du na des gewonnenen Holzes , sowie
Herstellen der Rampen , rd . 65» ebm
Erdbewegung 139 ebm Holzeinban
42 ebm Holzlieserung .

Der Auftraggeber kann die Lose getrennt
oder zusammen vergeben .

Gegeneniwiirse sind zugelassen , sofern sie
allen im Bedingnisheft enthalteuen Beding -
nngen genügen .

I # « Bedinani »hest mit den sonstigen Aus¬
schreibungsunterlagen ist von der Kanzlei
der bad . Wasser - uud Strahenbaudirektion
in « arlsrnbe lZimnier Nr . 2 ) ab s . Januar
1930 in beliebiger Zahl gegen Einfendune
von ie 10 JIM , u beziehen . Eine Erstattung
dieses Betrages bei Rückgabe der Unter -
laaen findet nicht statt.

Tic Eröffnung der Angebote findet am
10 . Februar <93(1 » in << Uhr vormittaas in
der Bad . Wasser - und Straf,eubandirektiou
statt Bis zu diesem Zeitpunkt iind die An -
geböte verschlossen, nvst- und bestellaeldkrei
mit der Aufschrift . Angebot aus den Umban
der Tanb - rbrücke KöuiaShofeu auf Los . .
ein - ufenden .

Die Zufchlagöfrist beträgt 4 Wochen nach
Aiiaebotscrösfiinng . lNl3lk >

Karlsruhe , den 4 . Januar 1930.
Badilchc Wasser - und Straheubandirektiou .

Geographische Gesellschaft
Karlsruhe -

abends 8 Uhr , hält Herr Or . Hans
Spethmann , Essen , im Geo 'ogischen
Hörsaal der Technischen Hochschule
einen Vortrag m >t Lichtbildern über

Land,Leuteund
Wirfschaff an der Ruhr
Eintritt für Mitglieder frei (Mitglieds¬
karte bezw Beikarte vorzeigen !) i für

Nichtrailglieder RM 1. —

Der nächste Vortrag (über Holland )
findet am 28. Januar statt

Phönix - Stadion
Sonntag , den 12 Januar , naebm . % 3 Uhr

Um die Süddeutsche Meisterschaft :

A.S. Nflrnberg / F.C . Phönix
Autoantahrt gestattet !

1 Uhr Hockey - Spiel : F . C » Speyer — PhÖiliK .
Vorverkauf im TachhanM Everti & Co ., WaldstraBe 39.

VORANZEIGE :
Donnerstag , den 30 Januar , % 9 Uhr . im STADION

Monatsversammlung .
Wichtige Tagesordnung (Trainerveitrag ) .

1848

Karlsr Turnverein ^
» onntac . IS . <S° J
nachm . 3 .0 «i l ""
aul anserem Pl »Ue :

iSBÖtell - WERPi !1

der Meister - K ' »'"'

I . M.T . » . - 1 . K.T. *-

!>.30 vorm. II . MaDnscf'
2.45 t achm . 1

Gate Museum
Heute Samstag , abends y29 Uhr

im unteren Lokal
bei freiem Eintritt und Weinzwang

Original -Jazz -Besetzung der Haaskapelle

Der Rote Saal bleibt dem normalen Betrieb überlassen

Tischbestellung erbeten , Telephon 6600

Gtnngeiiwriteisetung.
Die <v>emcinde Sviclbera . vcrstciacrt anS

ilircm Gemcindcwald am Moniag , dcn <3.
Januar <980 : . pr

1HO Bauitangen . 1 . Jilafft ,
495 Baustange » . 2 . »Nasse ,
150 Bauftangcn . 3 . Klasse .
210 Bauitangen . 4 . Klasse ,
:(80 Baustangen . 5 . Klasse .

1040 Hovienstangen . 1 . Klasse ,
95.") Hovsenstangen . 2 . Klasic ,

3440 Huvsenstangen . ü. Klasse .
2185 Hovscnsiangen . 4 . Klasse .
1815 Rebltecken .
1260 Bobnenitecken .

Znsammenknnft vormittag ? 9 Ilbr beim
Ratbaus . Au ^ iige können beim Korstwart
Erb bestellt werden .

Der Gemeinderat :
Ran . Bürgermeister .

M analer iHtitidir.
DaS Stossbiiro der ReickiSbabndlrektion

Karlsrnbr versteigert Donnerstag , lii . 1 .
1X30 . beainnend 8 llbr . im Gcrätcdanvtlager
» arlsrnbe , alter Periou ^ nvabnHos , Eingang
ütiivpnrrcrstraiie . gegen Barzahlung alte Ge -
rate , darunter :

Jiftfre . Stühle , Bänke . Werkbänke . Uhren .
Schreibmalckinen , Aabrräder . Sckraubstöcke ,
Hebezenge . Ämbohe . Äbsallholz . Sernivrech -
avvar a te . Bliiza vvarate . Antomaten . Seegras .

Stangen - u . Brennliolzversteigerung .
Bad . Forstamt Lanaeniteinbach , Donners -

tag . <« . Januar . !> Uhr , Felidalle in fangen -
iteinbarb : ans Distrikt Kövsle iDvinänen -
waldhiiter Bentelsvacher in Auerbach ! : 800
Bau - !i . 930 -Sopscustangeu , 540 Ster Brenn¬
holz . 1800 Wellen . 24 i'ofe Langreisig in
Hausen und 18 Lose Schlaqraum . .
Der

eslauf des
Evangeliums
durch die We !t

Oeffentlicher Vortrag Sonntag . 12 Januar .
8 Uhr abends , im Vortragssaal K' iegsstr .84
(beim altenBahnhof . lJedermann ist freund¬

lichst eingeladen . Eintritt frei
Ref Missionsdirektor E Gugel , München

Oberner Anhcr
( früher Thomasbräu ) Kaisersfraße 73

Sieg

III ' fIII II II IIIIIIIII III IIlllllllllllltllllllllll

Sonntag ab 6 Uhr

Familienkonzert
Spezial - Ausschank

ff . Moninger Berthold - Bräu
und Moninger , hell , Export
sow . Münchener Thomasbräu

Anerkannt erstklassige Aiiche .
Es ladet freund !, ein

Aug . Heer

Ab heute !
o.3o , ö , 7 und 9 Uhr ?t

-i
un<> * v0n o-
mW& o«« ^ !SL • ■

V 'cl6
. vtn * ftt

ax\de g \\-&

Aitkotnolische Gemeinde
Auferstehungskirche (Hildapromenade, )

Sonntag , den 12 . Januar 1930, abds . 7 Uhr,

Vortrag
des Herrn Stadtpfarrers Prof . Dr. Keussen
verbunden mit einer kirchl . Abendmusik .
„Ueber Willensfreiheit im Weltgeschehen ,
in der menschlichen Geschichte und in
der persönlichen Lebensentscheidung ".
Mitwirkende des musikalischen Teils :
Irene Abele (Mezzosopran ) und Hermann

Knierer (Orgel ) .
Eintritt nach freiem Ermessen , auf den

reservierten Plätzen 1 Mark .

( iiormim

Die Proben finden künftig jedeWoche
am Montag und Dienstag im
Konzerthaus statt und zwar erstmals

Montag , 13 Januar , 2054 Uhr
für Damen

Dienstag , 14. Januar . 20' l» Uhr
für alle Herren

Wir bitten um vollzählige Beteiligung
Der Vorstand

Goldener Adler
•Fetten Sonntag : abend

Unferhaltungs - Konzert

Aufuertunuiipotlieken.
Der Termin der Rückzahlung dürfte bei

Aufwertungshypotheken über den 1. Jan .
1932 nicht verlängert werden . Es emp¬
fiehlt sich daher die Gelder zur Ablösung
rechtzeitig zu sichern . Zur Bechaffung
und näheren Auskunft stehe zur Ver¬

fügung .
Joseph Liebmann , Bankgeschäft , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 221 , Tel . 75 und 76.

Midies

Landestheater .
Samstag , d. II . Ja « .

Zu volkstümlichen
Preise « :

Der arme Rein-
hold u , der König

nufiknaJter.
•Wiirrfx'nbaflett von

Silbelm Wrofe.
7 iriacnt : Keilbertb

Rcaie : ^ lirstenan
Mitwirkende :

Bauer . Dingler
ivi 'rt' NKfi (Scnter

5ank Ka "ab Qnaiici
W,nter . Grai Gröt -

zinger Ssivach
Kalnbach Kieker .

Kilian ? i» demann
V ! ck>ner Nagel .

Da .! VaNctt . die ^ ack-
lchule für Tanz , die

Kind -'rball ^ii 'chnlc.

Sierau ! :

Cooveli«
Ballett von Delibes .

Regie u . Chorea
gravliie : Fiirstenau .

Ä>kitlvirkend « :
Dablinger . Dinaler ,
Fischer , ^ oser , Hofs -

lnann . Äuhlmann ,
Fürstenau . Kilian .
Ansang lg >« Nkr .

Ende nach 22 Uhr .
I . Rang u I . Sperr -

sib 3 .00 M.

So . 12. 1 ., n^ chmitt . :
Das Glöckchcn des
Ercnriten . Abends :
Louise . Im Konzert -
Haus : Grand Hotel
Mo . 1». 1 . : San » .
II . Teil . Iii der Fest -
Halle : 4 . Volks -Sin -
fouie -Konzerl .

Heute s Ußr
Bormtapp

Va* nll li 8 Uhi

Xaverlerofo .
m dorn groueo
Laer»schia^rer

» ' Dirndl mll 'm
roten Miedtr

Lieb »syescniüüteu vom
Teere11see 1

Nur nocti wenige
Tage 1

Karlsruher
biederkranz.

Fulder -

ötiltuiiggiest .
Für Mitglieder , die

an , Donnerstag keine
Karten whr bekom¬
men konnten , letzter

Kartenvorverkanf
Samstag , d . 11 . Jan ..
nachm . i!—4 Uhr im
verein « lokal .

Dir Drei .

8onnt « e , <I?u 12. Januar . 15%—18 Uhr :

Sonder -Konzerl
unter Mitwirkung der Pianistin . FrL Natalie Hurrlr -
Gag ^enau . Orchester : Feuerwehrkapelle . Lcitune :
Musikdirektor Emil Irrcnntf . Biutritt : Erwachsene
60 I' fe . . Abonnenten des Stadtprarteus 30 Pfp . Vor¬

verkauf bei Stadtsrartenkassier Bronner .
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Heute Sams vag
In oen oberen Räumen

1 .
Leseikekstt

^ IsinskA

Tanzmusik . Kapelle Dolezel in Jazzbesetzung
2 Tanz flächen . Weinzwang Gesellschaftsanzug
Eintritt lrei Tischbestellungen erbeten

EINTRACHT I
i . den 15. Januar , aoends 8 Uhr

öffenff . Lifflfbilder-Vorfrag
von D. Ammon , psychologischer Schriftsteller , Uocr

Elteglfidf a . Galfcnwalil

Paffen wir zufammen ?

mit vielen Charakterbildern von Männern und Frauen ,
die in der Ehe zusammenpassen und die sich abstoßen .l >ie Wuoschkraft im Sichfmden . Werden Ehen roi
Himmel geschlossen ? Wie muß mein Zukünftiger
aussehen ? Wen man nicht heiraten soll . Erwerii -
treibend ? Frauen und Eheglück Die Seelenbehand -
lung . Disharmonische Ehen . Vorgeburtliche Erzie¬
hung der Seele deines Kindes . He ;lige Kräfte und
ewige Diebe . Nach dem Vortrag : Charakter -Beurtei¬
lung über Zusammenpassen und Lebens -Beratunfi .
Eintrittskarten : M 1.10. nurn . Platz Jl 2 20. Karten -

vorverkaul in der Mus 'kalienhandlung
Cnit7 Million Kais«r ' . Ecke Waldstr. I
rl II & IIIUIIwl und an der Abendkasse

ironer Miicnnoiiir

Einladung !
Montae , den 20 . Januar

findet im Krokodil , Ludwigsplatz (oberer Saal ) , ein*

außerordentliche
Generalversammlung

statt

Tagesordnung : ^
Stellungnahme zur Gründung einer neuen G . in b

und Erbauung einer neuen Milchzenttjile
Anträge zu dieser Versammlung müssen bis spät cS ' e"

Freitag , den 17 . Januar , in Händen des Aufsichtsrats seifl '

Der Aufiicblirat :
Georg Kraut , Voi sitzender .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

Scheinwerfer auf die Börse

Das prwatpubUkum kommt in Bewegung .

Llnterbkwertung und hohe Rendite locken an

-i- ic Skeptiker , die da meiuten , diü Großbanken
Urdcn „nach den Bllanzknrscn " , » ach cincr Aus -

^ crung dcs Kursniveauö am Ialircöciidc dic
^arktc wicd ? c siä) selbst überlassen ^ haben bisher>>rcchl bckoinincn . Die letzten ! age brachten » n -

^ ciscihaft eine Kanfbewegung ans verbreiterter
fArfUni>' ° ne - 6ie >'lugen siel vor allem die Tat -
'"che, daß das Prtvatpubltknm , das nach den
^»wercn Ncrlustcn des Vvrsahrcs sich der Börse soft

0Iii 8 entwöhnt hatte , neuerdings wieder am Ren -
rnniarkt und am Markt der Kassaindnstriewertc
uiisc vornimmt . Nicht sehr große Känse , vielnkehr

° »> ssen zahlreiche kleine und kleinste Kauf -
N' tiäß ; das Vvrseitbild . Es zeigt sich eben , daß

In*
0 " ' crzinsung doch allmählich Käufer an -

^ Das Privatpublikum interessierte sich neben
Kassaindustriewerten vor allem siir die Zchuld -

uchsvrdernngcn des Reiches und für Liqnidations -
ftorxöDricfe der Hiipothekenbanken . Die hohe Ber -
^ » Mng dieser Werte hat auch nach und nach dic Ruf -
' °rksamkcit des Auslandes erweckt . Das Ausland
ahm ferner aus die Aufrollung des Ostreparations -

im Haag ostenropäischc Renten aus dem
so türkische , anatolische , ungarische und bos -

" >iche Papiere . Eine wesentliche ?lufbcsserniig er -
>»r serner dic Neubesitzanleihe . man sprach davon ,

luH über dic Beseitigung dieses uilcrsrc » -
' che» Papiers bei der kommenden Reparationsanleihe" ' iMotbcn worden sei .

. < ic Ansätze zu einer Besserung am Kassa -
u.d u st r i e in a r k t und am R e n t e n m a r k t

der Börse zusammen mit der internationalen
^ ciderleichternng und der Aussicht aus einige Tivi -
endenerhöhuugeu bei führenden Montangesellschasten

J D bei den Rheinischen Stahlwerken , bei Gelsenkir -
hei Buderils , Wiederaufnahme der Dividenden -

^ lung bei Harpen mit 6—8 Prozent ) neuen Mut
glichen . Diö Großbanken kurbelten dic Kurse wei -
j
' r an , wobei man daran denken muß , daß sie noch" ' wer ubcr große Jnterventionsbestände versügeu ,^ nur eine kräftige Haussebewegung hinwegschwem -

2;tn könnte . Bis dahin dürfte freilich noch viel
? l

ff« an jenem Tpreearm vorüberfließen , an den
ok .

® orlinC1 ' Börse angrenzt . Immerhin ist nicht
^ Sttstreitcu , daß sich wieder die Wahrheit des alten
Satzes bewährt hat :

Weichende Geldsätze — steigende Kurs «.
. Aas sich jetzt abspielt , Ist durchaus keine Hausse -
' '»cgitttg , sondern eine Reaktion gegen dic in einer
eriode danernder Zivangsverkäuse eingetretene

iiÜ ' etraettuBj vieler Papiere . Dic
j

' itfic sin » au »verlaust und die starken Kräfte , die
a ® Material aus den ZwaiigSverkäufen ausgenom -

haben , geben jetzt , wo wieder Käufer erfä >einen ,
Mcit Besitz nicht her . Auch dic Spannungen im Haag

f die weitere starke Zunahme der Arbeitslvsig -
Arbelterentlaffungen beim Farbentrnft und das

Unterbleiben der londoner Diskviitermäßignng ver -
mochten dic langsame Kansbewegung , in dercn Zeichen
die deutschen Börse » stehc » , nicht zu unterbrechen .
Aus ausländischen Käuscn folgerte man , daß es im
Haag vielleicht doch zu cincr Einigung kommen
werde . Im übrigcn hört man überwiegend die An -
ficht äußern , daß nach der Haagcr Konferenz das
Interesse des Auslandes siir deutsche Papiere zu -
nehme « dürfte , zumal die sinkenden Geldraten im
Äuslaude dic Rentabilität der dcnischcn Papiere für
ausländische Käufer noch erhöht haben . Man rechnet
auch jetzt mit cincr etwas aktionärfreuüblicheren
Dividendenpolitik der große » ^ udustriekouzerne .

Tic Führung hatten Montanwerte , vor allem
Rheinische Stahlwerke , Mannesmann nnd lihres
Kohlenbesitzcs wegen ! Tenilche Erdöl : in R h e i n i
scher B r a u u k o h l e fanden wieder geheimnisvolle
Aufkäufe ^ angeblich für einen tschechische» Braun -
kohlensübrer ) statt . Kaliwcrte nahm die Kali -Jndu -
stric selbst aus dem Markt . Für Elektrowerte , be-
sonders Elektro - ,> inauzicrungsgcse7lschasten , regte der
neue belgische Elektro - !vi» »nztrust au , für Schiss -
»ahrtswerte Frciaabehosfnuugc » . In Bankaktien
fanden Deckungskäufe der Bainepartei statt , die im
übrigen sich abwartend verhält und nur mitunter
einen Anariss auf die K n n st f e i d e n w e r t e ver¬
suchte . Svcttska stiegen ans günstige Dividenden -
iaren , Otavi ans die Besserung des KupsermarkteS ,
lebbastes Geschäft halten ferner Schultheiß , Feld -
inühle , Polyphon und Inlins Berger .

Berlin bleibt fest .
Berlin , 111. Jan . lKunkspruch . j Tie Börse cröss -

net in lebhafter nnd f e st e r Haltung . Die
Kurssteigerunaen hielten sich im Rahmen von und
teilweise 3,5 Prozent . Tic infolge der Nichtcr » iäßi -
gung der englischen Tiskontrate an der gestrigen
Börse äu ^ oinmende Berstimmnng war vollständig
verschwunden . Man verwies ans den günstigen Sta -
tus der Bank von England , der eine Ermäßigung
durchaus rechliertige » würde . Auch die londoner
Privatdiskontsätze haben sich trotz der unveränderten
Rate kaum befestigt .

Tie Häuptanregnng erhielt dic Börse beute von
bisher unbestätigten Meldungen , daß Besprechungen
über die Gewährung einer neuen Reparativ nS »
anleihe an Deutschland im Gange sind . Man
spricht von einer wahrscheinlichen Höhe dieser E »iis -
sion von wieder 800 Mill . Rm . Wenn auch entschci -
dcnde Verhandlungen hierüber erst ich Beendigung
s er Haager Konferenz geführt ivcrdcu können , so
war die Anregung außerordentlich stark , da die Haa -
ger Berhairdlnngen werter günstig beurteilt werden
und die Börse seil Jabresbegin » geneigt ist , die
Titnation durch eine , rosige Brille zu betrachten .
Der feste Verlaus der Neunorker Börse sowie dic be -

vorstehende Einführung der J . -G . Chemie -Aktie »
mögen gleichfalls stimuliert habcu . Da auch dic an
dcn günstigen Reichsbankstatus geknüpften Erörte -
rungen cincr baldigcn Tiskontfcnknng dcn Optimis -
nius der Börse verstärkte » , trat der Rückgaug der
Rohciscngcwinnung , der ungünstige Bericht deS
StahlucreinS nnd die neue Erhöhung des Reichs -
defiziis völlig in dcn Hintergrund

Ein ErcigniS ivar dic '
,> cstsctzung der A k n -

Aktie , dic mit Plus - Plus - Zeichcn erschien nnd um
8,5 Prozent höher einsetzte .

Am Geldmarkt ivar anläßlich des heutigen
Stenertermins eine leichte Anspannung zu perzeich -
nen . lagesgeld 5,5—7,S Prozent , Monalsgeld . 8,25
bis 9,5 Prozent . Die spanische Valuta war kräftig
erholt . Pfunde —Spanien 38,50 , Kabel —Berlin 4.1860,
London —Kabel 4 .8710 . ,

Im weiteren Verlauf kam die A n f w ä r t s 6 e iv e-
g n n g zum T t i l l st a n d . Dic Börfc schritt an -
gcsichts der Meldungen über Schwierigkeiten in der

iSanltionssragc im Haag eher zu Gewiiinrealisatio -
nen . Dic tcilwciscn Knrscinbußcu waren jedoch un -
bedeutend . Der Privatdiskont blieb unverändert .

Gcgcn Schluß wurdcn durch eine u c n e Käufer -
welle überwiegend die höchsten Tages -
flirte erreicht . Nur Montanwerte waren ver¬
nachlässigt . Nachbörslich waren Farben im Hin -
blirf auf dic morgige J . - G . ehcmic - Einführung mit
17ß% gefragt .

Frankfurter Abendbörse .

fteit .
Frankfurt , 10. Jan . lDrahtbericht . l Tie Festigkeit

der Mittagsbörse fand bei lebhaftem Geschäft an der
Abcndbörfc ihre Fortsetzung unter Führung des ^ ar -
beumarktes . Es wurden auch am Chemie - nnd Elek -
tromarkt AuslaudSorders beobachtet . Farben eröss -
neten 1,5 Prozent scstcr . Rheinstahl 1 Prozent be -
festigt . Dic übrigcn Montanwerte gleichfalls bis
1 Prozent befestigt . Stark befestiat waren Elektro¬
werte bis 1,5 Prozent . Auch Zellstoffwerte sreund -
licher . Banken gleichfalls leicht besestigt . Von Kunst -
scideniverten waren Akn um weitere Ptozeut be -
sestigt . Auch Chaie - Aktien konnten sich bis ZS2 er -
holen . Lebhafter und befestigt lagen Schissahrtswerte ,
dic durchschnittlich 1 bis 1,5 Prozcnt gewannen . Der
Rentcnmarkt lag ziemlich still , doch g » t behauptet .
An der Nachbörse nauute man Farben 178,25, Sic -
mens 288,5 .

Anleihen : Altbesitz 50 , Neubesitz 8 , 4 Dt . Schutz -
gebiete ,1,23.

Bankaktien : Allg . Tl . Creditanst . 117, Barmer
Bankverein lÄl . Berl . Handelsges . 1^ 4 , Eoinmerz u .
Privatb . 15S.5, Darmst . u . Nationalb . 235, Deutsche
Bank und Discoulo - Gesellsch . 147,5 , Dresdner Bank
148 , Reichsbank 285,52 , Ceftcrr . Eredit 29,75 .

Bergwerks -Aktien : Buderus fifi,75. Gelsenk . 185,8 ,
Ilse Bergbau 282 , Kaliw . AscherSl . 194, Westeregel »
204, Klöcknerwerkc 10;!. ManneSUiaunröhrcn 103,75,
ManSfelder Bergbau 109,5 , Otavi Minen 58,5, Phönix
Bergbau 105, Rhein . Stahl 112, Ver . Königs - u .
Laukahütte 58, Ver . Stahlwerke 105,5.

Transportwerte : Hapag 102,5 , Nordd . Llopd 102,75 .
Induftrieaktien : Aku 119,23 , A .E .G . Stamm -?! kt.

100 , Zenient Heidelberg 110 , Conti Hannover 148,
Dt . Erdöl 102,87 , Dt . G » lb Scheide an st , 148,75, Dt .

Linolcnnu ^crkc 247,5 , Elcktr . Licht » . Kraft 100,
Elektr . Lief . Ges . 104 , J . - G . Farbe » 172,25 , Fellen
u . Gnilleanme 122,25 , Franks . Maschinen 43 , Weis»
fürel 100, Goldfchmidt Th . 07,5 , Holzmann 91 .5,
Innghans Gebr . 47, Lahmcyer 105, Metallgcf . 118,5,
Miag 129,5 , Rhein , cl . Mannh . Stamm 145 , Rütgcrs -
wcrke 70,5 , Schlickert El . Nürnb . 188, Siemens u .
HalSke 288.5 , Thür . Lief . Gotha 98, Verein f . chem.
Ind . 80, Wanß » . i^ rcntaa 75,5 , Zellstoff Afchaffen -
bürg 147,75 , Zellstoff Waldhof 195.

VCViSS ?» .
Lorlil », rjeo 10. Januar 1930

Amaterd . 100 Q.
Buen .-Air . 1 P «a
Brüssel 100 Bis .
Oslo 100 Kr .
Kopenli 100 Kr
Stockh 100 Kr .
HeiBEf» 100 1. M.
Italien 100 Lira
London t Pfd -
Neuyorl 1 Doli
Pari » 100 Frc ®.
Schwel « 100 Fca .
Spanien 100 Pea .
Japan 1 Yen
Rio de J . IMilr .
Wien 100 Schill .
Prag 100 Kr .
JuRoal . 100 Diu .
Budp . 100000 Kr .
Bulear . 100 l >eTa
Liasab . 100 Ksc
Danzig 100 Ol.
Konsfan . UP
Athen 100 Drdi
Oanada 1 k . D .
Uruguay 1 Peso
fCairo IS « . Pf .
stand 100 i . Kr . ;

Reval
Kitra . . . . . .
inkarept . . . '

I » , I .
168 49

1 fc76
58 295 |
111 El
111 -52
llZ -l «
1O .5C0

21 .f 8
20 -3 / ;
4 .181

16 -43S
eiCFo

j3 -90
.068

0 468
58 .60

1P .370
7 -403

.73 -15
3 -024
18 -fl
81 -41
1 .97b
5 .435
4 .136
3.636

^0 .891 i
92X6

111 -80
80 -63
2 490

rici
10. 1.

168 83

58 415
112 -06
112 14
11241
10 -52

1 .12
20 .410

4 .J « 9
16 .47 ?
8

54
2

-
2 .0t2
0 .470
!- 8 .?2

12 -391
7 -417
73 -i 9
3 .030
188b
81 -57
1 .982

^ .4 ^ 5
4144
3 -644

20 .930
9i .: 4

112 02
80 -79
2 -494

'
» .

e
r j

168 .47 I
1 -678
5831

III 84
III 92
112 .5-2

10 -50
21 -87

i 20 370
4 .181 '

16 -M
81059

51 -59
2 .055
0 .451
58 .8'-

12-372
7 .103
73 1 / :
3 024
18 .61
8145
1 -978
543

4 .138
3 -836

| 20 .89
192 .13

11 .64
80 -69

i 2 -490

i riei
!>. I .

168 -81
1 -6 ^ 2

58 . ' 35
11k Ob
112 -14
11 ? 44
10 t 21

21 .91
70 .410
418S0

16 48
81 -210

51 -33
2-060
0 453
58 -94

12 -392

l
3
8
°

Ii
8161li%
4 -146
3 -144
20 -93
92 31ikik
2 -4b4

Bafler Devifenbörfe . Amtliche M i t t e l k u r f e
r-vin 10. Jan . (Mitgeteilt von der Bafler Handels -
bank . i Paris 20.28J4 , Berlin 128 .20, London 25.13'4 ,
Mailand 26.27, Brüssel 71 .90 , Holland ÄI7 .W , Neu -
ycrk : Llabel 5.1« , Scheck 5,15 >i , Cgnada 5 .1,1, Argen¬
tinien 2.07, Madrid lind Barcelona 05 .05, Qslo 188.—,
Kopenhagen 138.05 , Stockholm 188.50, Belgrad U.12^ ,
Bukarest 8.07 , Budapest 90.25, Wien 72.55, Warschau
57 .80, Prag 15 .20)6 , Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 10 . Januar

Mitgeteilt von Bau

Adler Kall ■ < ■ ■ .
Badenia Druck . . .
Maschinen Wein » i
Burbach
Brown Bovert » ■ .
Dtsch . Lastauto , .
Dtsch . Petroleum .
Gasolin -.
Itterskraftwerke >

A Elend . BankeeschälL Karlir .
Alle* «irka

Wintershall , » » « . 174
Kammerkirsch . » . ^
Karlsr . Lebens * . . . 250
Monineer Brauerei
Rastatter WagKon
Rodi & Wienenbßr .
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbc .
Karlsr . Maschinen .
Zuckerw .iren Speck

140
100

164
120

10
60

17

150
13
35
40
80

2
' G

• > O . «= gestiebt , i

Berliner Börse

fiattfa
Neptun
R . Lloyd

vom 10. Januar 1930
Reich und Staat

3 . 1 . 10. 1 .
UM. « » urd
I —III 501 50 .1

Ncubcsw 8 7 .87
G Dt. fficrl &r . —
6 dt », » . 1(KKI — —
Sbtc . j 5 $ ~ -
T "Hridisonl.m 96 .7 97
f, Sirich 27 87 5 87 .5
:: w .Silias K 87 2C 87 .25
6 tPobcn 27 70 .37 70 .75
Ii San . 27 76 .25 76 .25
K Tachsen27 73 .75 73 .76
1 Thür . 2ü 73 .5 73 .5

98 .12 98 3
Tt . Schichged 3 .35 3 .25

S Rh .M .G . 66 66 .5
3ot (icii 102 - 103 >

t »« r .Ps »nd
SflO 101 .1 101 .1

>>Mo. 47 93 .25 93 .25
« dl ». 50 96 .5 96 .5
8d >o. « omni . 91 8 91 .8
S3os . Ü. Ü . ' - -
6Gr.Sr .Mhm . — 15 .8

Ausländ . Wfcrte .

lf .75 13 .2
35 .5

24 .75 25 .25
205 2 .1- 2 .85

' Mcx. ab ».
1 Mex. nbg.

erst . S .
4 Ololbr .
• Stoncnt .
Vi Silber
4 Iflil . Ab .
* I .Boflb.I
11 .Sflflb. II
4 Z . Zoll .
TUtI. .So [r
4' 3 Un«. 13

Ulm . 14
4 Unq.Goidr .
4 Sttoncnr .
a Tkhuan».i 'A to . nbg .

7 .7
7 .65
7 .65

7 .6
7 6
7 .6

157
21 .25 21 .3
24 .87 24 .87
2| .5 22 .6

8 .25 9
Verkehrs werte .

J .-ffl.f .* « !. 109 11
? nn , Votalb.' ' atinba

■ Tt.<kis ..Btt.
7 ScidiSb.
Hamd.Patrtf
Hamb.Hochb .

149 15 .
37 41 .87
73 73 .5
83 .87 84
98 .5 99 .25
71 71 .12

$ antb.Sübntn 126 177

9. 1 .

104

10. 1 .
149

. . . 104 .5
98 .25 99

Zchanluug 45 .5 46 .5« üb .tHfme . 109 .5 108 .53er . iHfic 16 .62 17

Bank -Aktien ,« dc» Hg 5Hab. Sianf 156
* <• et. ß ' trlt 129* f. f. Brau 144 .5» atm . » ft . 118 ' i

142 ' 4
.. SPrrriiie 144

« rrt .Hbl - ars. 180
ffommrriM . 150
Tanz .Prii, . 107 - >
Darm,I .B, . 228 ' <D .Asial .B». 47Te -Di -Bk. 145 « .
Dt.Hbp.Bt . 135
T .Ucbf .vI . 100
DrrSd.Bl . 146
Goiliav>ru» d 121 .5
LuxIntu . 6 .12
M-in.« qp. 127
Mill .Bob .T.

117 *'i
156 ' .
131
144
119 .5
144

182 .5
152
107 - ,
232
47
146 .5
135 .5
100
146
122

6 .12
127
240
36 .5
30 .25
123
282 '
109 .5
l

| | .5

131
12 .37

Industrie -Aktien
ftccumulat .
Sblcrl). Gl.
A.S .U.
A.E.« .
dla . Lit . v
Älsk» . Acm .
Ammcnd. P .
Bfchoff .Bräu
Aschaff .hellst.
Au ««d.RM .
Barr «i SIci»
Balckr Masch .
Bamb .MSI».
Barop . Wal,

Lftbanl 36 .5
Ccft . vrrbit 30•Er . » oben 122 ' .
Reichsdant 273 ' *
Sb .lfrebtHI . 109 .5
Südd .Bod . llr 154 .5
Siibb . Di »t . 121
Bdt . Hamb. 130
Wiener Bln . 12 37

102 .5 104 -
91 95
109 ' ;. 117 .5
159 ' , 163V.

165
132
175 .5
140 ' <
75 .12
108
118
109
53

165
131
178 .5
146
76
110
118
109
53

Sarai '
Bant . Mot .
Banr .Spiea .
A.P .Bembg.
Beraer Tsb.
Sera « , tktek.
B .» arI«r .A.
Berl . Kindt
BI. Masch .
Berw .Meff.
Braiiii .Nilrnb 159

». 1 .
30imm
209
70 .5

62
38

Brl . Stil .
Brschw. 9
Brem .Bcsqh.
Brem .BnIk.
Brem .Wolle
BrownBovcri 120
Buberns S . 67 75
Busch Liibsch.
lkatmon Asb . 18
Vavito St . 51
vharl . Wass . 97
Ph . Surfall
Sh . Henben
ttft. « eisen ».
Oll . Albert
Chade
Potte . Bern
Pulte. Chem.
Coiie. Sfittit . 58 5Ct. Caoutch. 142 5
Ct. Vinns .
Zürich 249

DaimlerBenz 3c
Dt . « lt. Tel . oc
Dt . Asphalt - -
Dt . tfottlt -ffl.
Dt . Cftbät
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . j-in- lWI.
Dt . Post
Dt. Tchachtb .
Dt. Spiegel
Dt. Stein,g .
Dt. Ton
Di . Wolle
Dt . Eiscnh. co -j 7Dortm .« » teil
„ Union ? 49

Dr .Schnellpr. 91 5Düren Metall 137
Durtoppwte .
Düff.Masch .
Dhrferhoss
Tun . Nobel
Cae« . Salz
Cilendur » Zi.
Eintracht
Cis.Sprottau 58

147
233
63
140
155

73 .5
55 .75

44 25
307 ' .
77
16 .25

125
153 .5
IP
61 .5
238
28
95
92
167
125 .5

9

81 .5
81 .75
93
64
140

10. 1 .

67
149
29/5
210
70 .5

63
40
159
147
233
64 .5
141
151
120 .5
68

18
51
98 .5
73 .5
58 .5

44 .25
313 .5
75
16 .12
58 .5
144 5

251
37
97
122
157 ' «
1005
78
61 .5
242 ' .
28
95
93m
gr250
92
138 .5

84
82 .75
93 .25
b4
141
57 .62

9. 1 .-
« iseub. lver«. 162 5
6t . Siestt . 159 .5
W.SfiM Straft 154
Snüelh .BrSu 235
Enzlus .-U. 85
RrdmSd. 93 '
Frlang .vatnb 120
Cschw . Bft . onq c <
Cff . Steint .

5

JVahtbfi. i' ift
natfeiifiem
Saradit
rt .W.Sorbe it
!tein |ute
ffeldm. Pap .
Relten(* uiU .
Möll, .Masch .
Korb Motor
ftrauftabt Z.
itrtebr .iftfittr
!?rteS Höpsl .
Stifter
t*a . Wttiiitin
« elf . Bit).
Kenschow
Germania P .
YlerreSH. Gl .
Ges .s.e.IInt .
Girme« C » .
Gsabb.Wolle
Gtas Schatte
Glorfenft. ^
GtürfausBrSu 144 .5
Goedhardt 162 .5
Gotdschm . 65 75
Görl . Wazg . 98
Gre»P. W.
GriKner 54
Grofth.Webst . 154
Großmann 27 .5
GrüntBils . I651 .
Gruschwitz
Guanawerle
Guublach
Haberm. G .
Harfeth D .
Halle Masch .
Hamb. Ct.
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Sil
Harb.Gummi
HartortBrUrfe
Harpener
Hebwl„»h.
Heilm. Littm.

59 5 !
1- 7 :
15 .5
173 .5
91 .5 1
363 .5 :
117 ' . :
25
208 !
62 '
103 ;
70
140 .5 :
26 .75 :
134 - 8 :
65 I
171 :
122 .5 :
154 .5 :

132 i
172 :
26

69 1
46 .5 ■
88 1
103
86 .75 1
83 1
130
124 :
32 .75

— 1
72

143 .5
92
72

Schl .B .Beutl,
Schl. C t. B.
Schi . «Porti ,
« cht. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal t
Sch fetemer
Schürfer ! et .
Schultheis,
SchlvetmCis.
Segall Str .
Sieg .Sot .G . >
SiegerSdWert 60

127 .5
279 .5 ;
111 ;
21 .5 i
59 1
& > !

Tiem. Gl.
Siem .HalSte
Dinner A.-G .
Stahsnrt ch.
Slett .Cham
Stoit fc Po ,
Slölir « it.
Stoib . ,J.nit
Sloltwert 97 .2!
Sirais . Dp . 230
Sübb . Imt, .
SU5b . Zurf. 151 '
Svensto 332 .!
Tel. Berlin 50
Illbrl Cel 85
Ttinr . oi „« 126 '
lieh (tbln 160 !
Transrndio 123
Tuch Aach. 103 '
Tiill Sl »l>" 45 .5
Gebr. Uuger 50
Union chem. 42
Un . Dieht
Union Gietz . 1
Barz . Pap . 115
Ber .Böhter «. 127
„ chent.Phar o0 .5
„ Dt . Rittet 151 '
„ fflansch.
„ Glanzst .
„ Gothani »
.. » Ute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.«
>, Slahlw .

Zbpen
Bill . Wie.
Böget Tel .
Bogtt .Masch .
Voigt HSItn.
Borw .Spinn . 12 .75
JSanbeter 50 .75
wals .Gelscnk . 125

70
147 .5
100 i
102
40 ;
27 .5 >
180 !
3/25
105 .5 :
165 :
64 .75 ;
68 .5
80 !
222

Wegetin
Weftere « .
Wiiiing
WieSloch Ton
Wikner Met .
WittenerGust
Witt . Tie,
Aeiß .^ ton
>ieiti Masch ,
hellst . Ber .
hellst.Waldh.

!». n 10. 1 .
85 86
199 202
106 ". 108
59 .5 59 .5
79 .75 8U

85 85
115 .5 115 .5
103 104
188 192 ' .

Ver#ichemnifen .
9. 1 . 10. 1.

Aach.M .Keue . 271 269
Mannh . Ber . — '
« ordftern
Bitt » Dg.
Bit !. Seuer

Kolonial -Werte
Dt. .cftasr » a 118 118 .
?leu»Guinea 422 424 .5
Ctabi 58 58

W. ^».f.» ett .
Allg .D.Vot - lb
D .Retchöb .B, .
Hamb.Patet
dto.Hochbahn
Hamburg . Sü
Hansa Damps
?!orbb. Vlohb
l t̂abi Minen
Allg .D .Prebit
Bk. f . Brau
Barm .Ban kv.
Bah .Hb .Weit >!
Batt .Beretnbf
Berl .HblSges .
Pontntctjbaiil
Darmst. Bant
Tc -Di ' Bk.
DreSdn.Ban !
A.K.II .'.1Ilg .Pl .Ges .
? ah.Motoren
Bemberg
Bergin . Cl .
Verl . Masch .
Buderu »P-,sen
Pharl .Wasser
Pomp .Hispan
PontiPaontch
Taimt . .Benz
Dt.Conti B.
Dt . probt
Dt.LinolWte
Thnam .Röbel
PI Lieferung
Pi .Licht .Kra, !
PflenerSteinI
Sarbeninduft .
irelbm. Pap .
Letten -Guitt .
Welsent .Berg
Ges .t .e.Unt.
Golbschmibt
Hai b.CI .Wte

v eifl . div

Termin -Notiemnit ,
9. 1 . 10. 1 .
110 .5 113 .5
149 5 15j ' .
84 .25
98 .12 101
71 .75 72 .25
1775
148 • 153
98 .12
56 75 5 / 75
117 .5 117 ' .
146 150
119 ' » 120
144 144 .5
144 .5 146
181 .5 lb4 ' .
151 153

235
143

230 ' .
145 ' .
146 ' s
109
159 - .
78
140
208 - .
62
67 .5
67 .5
309 ' .

116

81 82
14 »
212 ' .
64 2o
67 75

319
143 .5 146 ' .
36 39 .25
153 .5 159
99
240
81 .5
161
154
134 -

101 .5
243
83 .25
16 -
158 .5
13 - - .

„ 176
162 .5 16b
118 120 »
134 ' . 134 ' .
154 159 .5
66 .5 68 .5
130 ' . 132 ' .

Harpen. Berq
fcocfdi Stahl
Holzmann
<?otelbctr.
^ lseBcrgbau
KaliAslbersl.
Karstadt
Klöksnerwerke
Köli^V?eucs ?cl.
Mannesman, ,
Manöf . Berg
Masch . -Banz

Unternrlim.
Metallfles.
SWtafl
Mtttelstahl
MonteCatin
Nation .Auto
!)!ordd. Wolle
Oherbrdars
^ oerscbles .Ko»
^ rcnstcin
5 '.twcrke
T>l)önir Berg
Bnlypl)on
Rhein .Bräunt
o»o. Clcktro
Nheinftahl
R.W.E.
NicdcstMont.
Rüts,erswle .
Salzdetfurth
Sct, ' ?s EI .» ,
div . Portland
Schub. . Salzer
Schlickert EI.
Schl 'Itheift
Siem .Halöke
Svrnska
Tdi' l . Gas" eonh.Tietz
Tcanöradio
Ac, .Stahlwle
Westercgeln
Zevft.W,

9 . 1 .
143 .5114 .5
90 .7&
147
225
190
129 - 4
100
ifi *
108 .5
44
117' »
128 .5126
53 .75
17.75
90 .37
71 .25
95 .12
70.5206 .5104»s
262
253
141
110 .5184
71 62
322 .5
152 .5

180
272
280- ,
333
126' .
159 .5

10. 1 .
143
114.591
1495
231' .
19 ^ .5133
102 .5
11 ?
102
109' .
44 .4k
118
129
5375
95
71
72.5
207
105 ' .2/0 ' .
254 .5143 .5
111
18 /
103
/ 4
3 -fl
156 .5155 .5202 5
186' .
274
286 .5
333
127» .
163

Walbh .
105' » 105- .200 202
189.5 194'..

Frankfurter Börse
* oa 10 Januar 1930

87 .4
50 .10

7 85
8225

33
7075
98.62

Oeatsehc Staatspnp .
10. 1.

t % Reichel .» blüfuitg I —Hl
^ ' ubestüTt . Wertb.
Schatzanw. ZZ
<?! Schutzgeb . I -I

Bahr . Abl . R.Bad . Staatsani .
Wiirtl. 3b

fc,H% 9teldi8p .6H % Hefl . I

Ausl Staatspapiere

fjixr
93

ä ; ; :
13 u »-° 5

*% ung . Gold 22 .5

Dt Stadtanlelhen
Bert 24 -

0% Darmst 26
Dre «> ? ! A .R 76 .5'% S'attlf . 26 80

10. 1.
- -"•rlfix . ? tadt « . 2t 71 .5
8 Ludmigbh . SI .A .2K 82 .5
Rv: Main , G .A. 211 -
107c Wtaiinft .® .« .» 99 .5
tir;i Mannh, St A. 20 —
67, Mannh. V!.A. 27 "
«7, Riirnb . St .A . 26 —

Psorzh. 26 86
8?,. Pirmasens 26 71

Saehivertantelhen
(ohne Zins )

6 Bad. Hol» 2t 18 .3
5 Baden!» Zt. —
5 Psanbbriesbl. Gold 0 .2
6 Grositr . Mannh . 2., 15 .6
6 Heide '!' ZI Hot, zb
6 hell Branntoht. 6
6 hell BotMft . Rogg. 8 .75
6 Mannh St.Bol|l .23 13 6
j « lil , Hnp Bl . 21 0
5 Preuft Soli 6 .65
5 T-r üionaeit !».l
ü üth Hhp. 24 2 .5

S ->chs. flioanen 23 " .6^
5 Sitdd. Bant 1 .89

Inilustrie -Vbliiiatlonen
(oline Zins »

10. 1.
5 Badenw . Sohte Zi 15
6Grotztr .Mannh.abg . 72 5
r>Nerfar A.G . Gold -
7 Ber. Stahlwerk 26 8Z Z6
j 911).-Main -Donau 65 .5

Pfandbriete
FrN . Hhp. Bt. 12—21 -
ffrft Pfbt Bant -
« Plälz .Hbp R. 2- 5 93
Mb Hhp Bt . 24 - Ä 93
Rh * i>» Bant 5—3 93
3 SalonigueM . —

Bank -Aktien
9 . 1 . 10. 1.
117 117157 157- 148
118.5 119

9 . 1. 10. 1 .
127.5 127

145' .
100
129

Dt.HhP-Bt .
IDt.Berein»b.
iDiLt. -Gef .
-DieSbn.Bt.
Franks .Bt.

-̂r.HhP.BI.
7„ .Psb.Br.B. 13
Metallbant 1 — —
Mittetb.Pbt. — —
Aürnbg.B .B . — —
Cell . Pecbit 29 .75 29.75
MU .Hhp.Bt 13

^
' . 131

146' .
] OO 1.
130
132 '/.

1O9 .5 109.5
145 148
153'/. 154
121 122
94 94
12 .36 12 .36
150 5 151

«de»
Bad Bant
Bt t - Brau
Barm- Btb
Bai, B . -C.
Wiirzburg

Bab.SHP.W
Berl .HblHge!
Tanalbk .
Tische. Bl.

IQ I30142 143- 184.5
' 28 31
145'.. 147.5

lKti.Prcbitbl .
Rh . Hhp.
Sübb .öob .Pi
Sitbd .DiSt.
Weltb.
Wiener Btb.
wtd . Rbl .

^ raniport axstalten
Bad . Lotalb. — —
>Zieich»b.Bz. -
Hapag 98 .5 100
Heidelb.Str . 41 41
Ltohb 98 .36 99

Industrie -Aktien
Pichbaum —
LilnieubrSu
München 266 £ 58

9. 1. 10. 1.
« ürnb .Brauh 151 —
Brau .PIorzh . 113 113
. . SchwStorch 152 152
Brau .Werger 162 162
WnlleStuttg . 143 143
Abt. » lehtt —
« bt Gebr. — —
A .E .G .St . 159.5 164
Bab . Masch .

Durlach 129.5 130
Bahr .Spieg . 66 67.5
Bahr . Cell . — —
Berga ! Elet. — —
Brem .Besgh. 61 61
BrownBoberl 120 120
Büeft.Erlang 11 111
Pem .Heidelb 113.5 114 .5
DalmlerBen » - 37
Dt Erdöl 98 101 .5

G .S .Sch
Dt Ltnol

148 1.4/ .5
237 5 200

Perlag 170 l/ > .5
Dt .Schneltpt 90 5
Diirkoppwie 20 20
E . W. » ais . — —

9. 1 .
EI. Licht u.Sti . 151 5
Kl. Sictei . 159
Pmag 70
En, . .Union 84
Pfil. Masch. 32
« II. Spinn . 220
Bullt Gebr . —
,1 .® .Karben 172 »
Rctiim . Jett _
Retten Guill. _
fftts. Ga «

Masch.
120
63
43

Geiling u Po 26 .25
Goldschm . 64 .6
Grihnet 57
Grün u. Bill 165
Guanowttlt —
Hastnm . Ftl 130
Haid u. Reu —
Hammtrsen —
Hansw .BLll
He^erMalch
Http Armat
Hirsch » nps
Ho» u Tie!
Holtmann
Holjvtrlohl.

70.25
220
103
117
80.5
90
86

10. 1 .
155'.«
70
84
220
174V«

120
120
63
42 .75
-6 .25
65.4
165

132

70 .62
105
117

1 . 25
87 .6 t3

3nag
Inngh .Gebr .
Sg .Saifer»
KttinSchanz
jtnorr P . H.
» btb & Sch.
Kons .Braun
Stauft & Po
Vahmebct
liediraetle
i'ubw .ffiati
Maintr.
Metallg.
Met.Knodt
Me > Söhne
Miag
MoenuS
Mot.Dotmft
Dtutzmotor
Cberurtel
Neetarsulm
fettarm .Etz!
CcB.ffifenb.
« t . Wltfi. » .
lütin.Gebi).

91 .5 SH.EI.Bor, .- RH.E .Mm.
104 RöberGebr .
122 5 RütgtrSw.

Bchlint Po.
Schnell , Ft.
SchtlstSiemp
Schniiert N .
Schuh Bern.
Seil Wolfs
Siem .HalLle
Sinaleo
Slidb.Zucket
Thür .Lies .
Irit .BeNgh
Ber .P.h.fftl.
Ber .D .ctls.
Ber . Z>»tz
Boigt Hissn.
Bollh.Kabel
Wahtz» B «eht
Wolss W . PI
Wiirtt. El.
?tll « .«lchals
Zcllst.Waldh .
ZuS.RHeing .

127.5

18 18 25- 112

9 . 1 .
80.25
138.5
105.5
71 .90
83
47
117

38
~

279
115
152'/.
98
42
77.75
75

10. 1
79 ' .
140
105
73 .25
83
46
117
184
38

283 .5117

65
76 .5
92
92
1 .0

42
79 5
75
28
65
76
92
92
146
194

Montan -Aktien
9. 1 10. 1 .

Buderus
Esch!» .Berg
Gelsenkirch .
Harpeuer
Ilse St . A.
K.tIiAschetÄl
Sali klefler.
filöffner
Malinesin .
ManSselbet
Cfeerticb .
Phönix
Rheinstahl
Rtebeck
Salz Heilbt
TelluS Beta

'.» .Lanrah
'. Stadtw .

20?
68.75
208
133
227
192
201

224
191
193 . . .
98 .75 101'/.
100 '/» 101
109 .5 108
104 .5 104'/.110 ' . Hl

202 202
Ul -5 111.5
106'/. 105.5

Versicheruncs Aktien
202 202Allian,btrs

Krankt « llg
Krankt .« tue
Kkl Nückberl
!?rantona
Ktank r-!>'«M

' Mannh.Bers.

53 53

50
145
435

50
145
435
72
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Erfreuliche Bilanz.
Der Aufschwung der deutschen Ausfuhr seit -1925 .

Die »Exportfanatiker " behalten recht . — Steigerungsfähigkeit der deutschen
Aussuhr erwiesen.

Am 31 . Dezember 1920 ist bei erste selbständige
deutsche Zolltarif , der am 10. Januar 1925 nach Aus¬
heilung der einseitigen Meistbegünstigung des Ber -
sailler Vertrags geschassen wurde , abgelaufen . Die -
ses wird von dem Direktor des Vereins deutscher
Maschinenbauanftalten , der Spitzenorganisation der
qesamten deutschen Maschinemndustrie , Lange , zur
Veranlassung genommen , um eine Art Bilanz der
deutschen Handelspolitik sür die Jahre der Gültigkeit
des fristgemäß abgelaufenen Zolltarifs zu ziehen .
Sein Urteil ist umso beachtlicher, als die deutsche Ma -
fchineiiindustric unter den deutschen AuSsuhrindu -
litten an erster Stelle steht . Selbstverständlich ist sein
Standpunkt bis zn einem gewissen Grade auch Juter -
«ssenstandpunkt , weil ja die deutsche Zollgesetzgebung
vor allem eine Förderung der deutschen industriellen
Ausfuhr zum Ziele hat . Direktor Lange gehl in sei -
nem in der Zeitschrift 'Maschinenbau 1. Heft des
Jahrgangs 19S0 veröffentlichten Aufsatz davon aus ,
ob die bei der Schaffung des neuen Zolltarifs ge-
äußerten Bedenken namentlich der agrarischen Or -

?
>anisationen zutreffend wäre » , von deren Seite
mmer wieder behauptet worden ist , daß die aus Be -

seitigung der internationalen Handelöhemmnisse ge -
richtete Zollpolitik «inen „Export -Fanatismus " dar -
stelle, dem entgegenzuhalten sei , daß jede Hoffnung
aus Aussuhrfteigerung angesichts der fehlenden Auf -
nahmefähigkeit und Ansnahmewilligkeit des Auslan -
des für deutsche Waren von vornherein utopisch sei.

An Hand der Ziffern der Außenhandelsstatiftik er -
gibt sich, daß d » deutsche Ausfuhr seit 19 LS un -
unterbrochen und kräftig angestiegen
ist , im ganzen um mehr als 50 Prozent . Die deutsche
Warenausfuhr stieg von 1925 bis 1929 von 9,5 Mil¬
liarden Reichsmark auf 13,« ihrem effektiven Werte
nach, bei Zugrundelegung der Werte von 1935 von
9,5 auf 14,6 Milliarden Reichsmark . Angesichts die-
ser Ziffern heißt es in dem Artikel , daß das mehr
ist , als der kühnste Export - Fanatiker
erwarte » konnte . Wenn je eine Behauptung
durch die Tatsachen widerlegt und als völlig haltlos
erwiesen wurde , so die bei Schassung des ersten selb-
ständig » deutschen Zolltarifs ausgestellte Behauptung ,
die deutsche AuSsuhr sei nicht steigerungssähig .

Interessant ist auch der Vergleich zwischen der Aus -
fuhrentwicklung Deutschlands und der aller übrigen
Weltmarktländer . Während die Ausfuhr aller übri -
gen , die aus dem Weltniarkt von Bedeutung find, in
dem Zeitraum von 1925 bis 1928 sich bei schwanken¬
de », Verlaus nur um einige wenige Prozent über die
Ausgangslinie erheben konnte , ist die deutsche Aus -
fuhr um mehr al « 50 Prozent angestiegen , eine Ent -
Wicklung , die bei Berücksichtigung des Jahreö 1920
mit seiner weitere » Steigerung der Ausfuhr ei » uoch
günstigeres Bild zeigen würde . A» dererseiis ist die
Einfuhr von 1925 aus 1926 und von 1937 aus 1928
gesunken , nur von 192k aus 1927 ist sie erheblich ge -
stiegen und von 1928 auf 1929 etwa in gleicher Höhe
geblieben . In der Perlode 1925— 1929 ist die Stei¬
gerung der Einsuhr ganz erhebltchhln -

ter der der Ausfuhr zurückgeblieben .
Die Passivität der Handelsbilanz hat seit 1925 vor¬
wiegend abgenommen , so daß auch unter Berücksich-
tigung der Einsuhrzissern sich eine günstige Ent -
Wicklung des deutschen Außenhandels
ergibt . Zum Schluß des sehr interessanten Aufsatzes
sagt dann der Verfasser , daß durch diese Tatsachen
alle Veranlassung vorliegt , an den bewährten Grund -
sähen unserer bisherigen , auf Förderung der Aus -
suhr eingestellten »>" ndclSpolitik festzuhalten und
ihren Ausbau planmäßig und zielbewußt fortzusetzen .

Tiesstand der Gummipreise . -
In den letzten Tagen haben die Gummipreise an

der Londoner Börse einen neuen Rekordtiesstand er -
Zähren . Die Notierungen giugen aus 77/18 d . zurück.
Die Gründe für diese Abschn'ächung sind vor allem in
den nicht nachlassenden Verschiffungen aus den ma-
layischen Staaten zu suchen. Dag Angebot macht sich
umso stärker bemerkbar , als dir Aufnahmefähigkeit
der internationalen Märkte nach wie vor ziemlich
gering ist . Insbesondere lassen die Abrufe der a m e-

rtkanifche » Automobil in duftrie noch sehr
zu wünschen übrig . Aber auch die europäischen Ber -
braucher halten mtt Anschasfungen zurück , da sie erst
die Weiterentwicklung der amerikanischen Konjunktur
abwarten wollen . Ueberdies scheint es auch, als ob
gerade der Gummi von der amerikanischen Speku -
lation in größerem Umfange als Objekt des Börsen -
spieles ausersehen war , als es in, Interesse etner
gesunden Entwicklung des Kautschukmarktes wün -
schenswert ist . Nach dieser Richtung deutet wenigstens
das Herauskommen größerer Kautschukmenge » aus
zweiter Hand und auch die Abftoßung von Beständen
ans Kreisen , die den Gummi zum Zwecke der Weiter -
Verarbeitung erworben haben .

*
Erösfnete Konkurs «. Frankenthal : Fa . F . M .

Schmidt Söhne , Malzfabrik , Nähr - und Kuttermiitel -
werke und des Alleininh . Franz Ludwig Schmidt ,
Kfm. , Frankenthal . •— Karlsruhe : Fa . Hugen -
fchmidi u . Ott , Baumaterialien - , Kohlen - und Holz -
Handlung G . « . b. H. i. Liqu ., Karlsruhe .

Hamburaer Warenmarkt .
Hamburg , 10. Jan . lDeutscher Kurssunk .)

Oele : Leinöl aus Grund größerer Leinsaatver -
schissungen von Argentinien und Indien , sowie ab-
gleitende Leinsaatpreise vernachlässigt und sehr ruhig .
Soyabohnenöl schwächer.

Kaffee : Brasil - Terminmarkt stetiger bei bis
1 )4 Pfennig höheren Preisen . Brasil - Ofserieu laute »
bis 2 sh. erhöht . Das Inlands - und Exportgeschäft
hat sich gebessert. Die Gerüchte über Anleihever -
Handlungen seitens Brasilien erhalte » sich. Ge-
waschene KafseeS haben ruhiges Geschäft bei unver -
änderten Preisen .

Oer Sturz der spanischen Valuta.
•1 Peseta - -- 54 Pfennig .

Die spanische Peseta ist in der letzten Zeit fort -
gesetzt stark gefallen , sie notiert in Berlin nur noch
54 Psennig , so daß also gegenüber der Friedenspari -
tat ein Rückgang von über 50 Prozent eingetreten ist.
Der Diktator Primo de Rivera behauptet , daß dieser
Rückgang aus Baissespekulationen der ausländischen
Spekulation zurückzuführen sei . Er meint dabei
ossensichtlich die amerikanischen Petroleuminteressen -
ten , die sich angeblich dafür rächen wollen , daß Spa¬
nien sie bei der Einführung des Petroleummonopols
kehr ungünstig behandelt hat .

In Wirklichkeit ist der Peseie » fturz aus die un¬
sichere innerpolitische Lage in Spanien
zurückzuführen , seruer auf die unklar « W ä h -
rungspolitik der spanischen Regierung . Die
Versuche Spaniens , die Währung aus einem etwas
unter dem Friedenskurse liegenden Stande zu stabili -
siereu , sind mißglückt , obwohl Spanien während des
Krieges seine Goldbestände sehr wesentlich stärken
konnte . Die unsichere Haltung Spaniens hinsichtlich
der Stabilisierung seiner Valuta hat «in immer grö -
ßeres Mißtrauen gegen die Peseta geschassen. Wenn¬
gleich der innere Wert der Peseta angesichts des
hohen Goldbestandes erheblich größer ist als der
äußere Wert , muß doch damit gerechnet werden , daß
als Folge des scharfen Valutarückganges die Preise
in Spanien weiter anziehen , daß die Gehälter der
Staatsbeamten erhöht werden müssen und daß da°

durch der Staatshaushalt noch mehr als bisher in
Unordnung g«rät .

Die Oiskontfrage .
Die Bank von England hat in dieser Woche von

der allgemein erwarteten DiSkontermäßigung Abstand
genommen , offenbar im Hinblick aus die Unsicher-
heit über den Ausgang der Haager Konferenz , außer -
dem aber auch deshalb , weil der Rückgang des eng-
tischen Pfundes die Möglichkeit neuer Goldkäufe in
London in sich birgt . Man hält es aber in unter -
richteten Fiuanzkreisen für sicher , daß eS sich hierbei
nur um eine Verzögerung der englische» Diskont -
« Mäßigung um eine Woche handelt , da sich der Lon -
doner Privatdiskont säst um 1 Prozent unter der
offiziellen Rate bewegt . Der unveränderte Diskont
hat sich nur in eine »! kleinen Anziehen des Privat -
diskonts in London bemerkbar gemacht. In Berlin
ist er einflußlos geblieben .

Die Reichsbank , deren Siatns in »er letzten
Woche eine kräftige Entlastung erfahren hat , wird
vorerst weiter abwarten , doch kann angesichts der
Geldfülle au den ausländischen Geldplätzen mit
Sicherheit aus eine ReichSbankdiSkontermäßiguug In
der nächsten Zeit gerechnet werden . Bemerkenswert
ist , daß Paris weiter deutsche Privat -
diskonten kauft . In PariS selbst ist der Satz
sür deutsche Wechsel aus 3% Prozent herabgesetzt
worden .

Märkte
Berlin , 10 . Jan . sFuuksprnch . s Prodnktenbtr ^

Nach den gestrigen ziemlich stark erhöhten Kurse » 1»
Brotgetreide ist die Haltung iu> Berliner
wieder matt geworden . Die Nachbörse und M
Abendverkehr standen im Zeiche» größere » Provi »»
angebotS , das aus der erhöhten Basis auch noch W
allgemein Ausnahme fand . Die vorübergehend «
lebung im Mehlgeschäft hat wohl zum großen Te>
die Mühlen zu Nedanschaffunge » angeregt .
Beginn deS amtlichen Handels solgte dann die Rea^
tion und zwar in Auswirkung der vielfach ungenaue»
Meldungen und Ansichten in Bezug auf die Regel «"»
der Zollsätze. Am Roggenmarkt ging der letzte
Gewinn fast vollständig verloren . Auch Weizen
ungefähr 50 Prozent der Vortagssteigerung wie »«»
hergeben . Für Fuitergetreide bleibt die Tende»»
ruhig . Mehl ist wieder still geworden .

Berlin . 10. Jan . lFnnksprnch .s Amtliche Prodok»

tennotierunge « ( für Getreide und Oelsaaten je
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Welzes
Mark ., 78—77 Kg. 345—248,50 , März 260,75- 266,
277,35- 277,50 ; schwächer . Roggen : Märk . , 72
161 —168, März 185- 182,50 , Mai 196— 193,50 ; fl£

*
Gerste : Braugerste 185—201 , Futter - und In ®"'
striegerste 165— 173 - ruhig . Haser : Märk . 140—lj -;
März lW- 159,50, Mai 168- 167 ; rnhig . M « f
Plata 178—174 , Rumäne » 155 ; ruhig . Weizen ^ -"
80—85,50 ; ruhig . RoggettNiehl 22,50—25,75 ; schwäch ^
Welzenkleie 10,50 - 11 ; still. Roggenkleie 9,25—O. ' 3'
still. «-

Viktoriaerbsen 28—36, kleine Speiseerbseu 28—^ '
Futtererbsen 21—22, Peluschkcn 30—21 , Ackerbob ^ '
18,50—20, Wicke » 23—25 , blaue Lupinen 14— 15 , g«1̂

Lupinen 17— 18 , Seradella , alt 26—31 , Leinkuchen
bis 23 .40. Trockenschnitzel 9- 8,20, Kartosselslocke»
14,80—14,90 Rm .

Chicago , 10 . Jan . sFnnksprnch . s Getreide - Schlaf
kurs«. iVortagskurse I » Klammern . » Welze " !
Tendenz flau ; März 126-y, — 126% (138^ — 128% ) ,
my, - v>9 'A (132%—183K) , Juli 4®%
bis 133% ) . Mais : Tendenz willig : Mär ,
I93K ) , Mai 9456 <96^ >, Juli 96% (98 ) . a s e r '
Tendenz willig ; März 47J4 (48^ ) , Mai 48% I4»A
Juli 4756 (48& ) . Roggen : Tendenz willig : MA
103—102% ( 103% ) , Mai 99 % ( 101% ) , Juli 96 % (» '•
(Alles i» Ce»ts sc Bushel .)

Magdeburg , lO . Jan . Weißzncker (einschließl . t
u»d Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür
ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10 Tagen
Tendenz still . — Terminpreis « sür Weißzucker
Sack frei Sceschissf- ste Hamburg für 50 Kilo neiA
Januar 9;10 B ., 9,00 © . ; Februar 9,10 B . , 9 ,08 ®\
Mär , 9,15 9,10 G . I April 9,85 B .. 9 .25 G . : *1

°
,

9,W B . 9,50 G . ; August 9 .95 B . , 9,90 G . ; Okio°-°
10,15 B .. 10 .05 G . ? Dezember 10,30 B ., 10,10 <>
Tendenz ruhig . ,

Br «« « n . 10 . Jan . Baumwolle . Schluß ? » ! »
American Middling Universal Standard 28 mm
per engl . Pfund 19,00 DollarcentS . .

Berlin , 10 . Jan . Metallnotiernnge « für \t 100
Elektrolvtkupser prompt eis Hamburg , Bremen
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die * '
Elektrolntkupfernotizl 170,50 Rm . — Notierung ««
Kommission d«S Berliner MetallbSrsenoorftandes w*1
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Ortginalbütt ^
aluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm . , desgl . .
Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm . , SReinti "" '
98—99% 850 Rm . . Anttmon -ReguluS 59—68 9 " '
Seinsilber (1 « g. sein ) 61,50 - 68,50 Rm .

Illllllllllill

M
0 » O U .aa.ü .l ' t . Unoeggej

■ DI6S « llOa Akademie str. 11
Vergoldereit Kunsthandl .

Rinmhmnneren «eder Ar »

G . Reinholdt - Sohn
Inb . H Koch Telelon 1217

KaisarstraB « 161

Passende Geschenke
in Uhren , Gold - u . Süberwaran

Trauringe , Be stecke
(Soße Auswahl — Eigene Reparatur»Werkstatt

Und vornehme Schuhe
im Schubhaus
Kaiserstr. 201

Während des

Inv n
'
üf -VB kaufs

größte Vorteilet

Allelloten und Instrumente
. bei

Franz Tafel

Hugo Schreiber
Schneidermeister

Kaiser sir . 237

STOFFMOBEL
in unzertrenntem Zustande reinigt

FÄRBEREI PRIN1Z A-G
Annahmesteilen überall — Telephon 4507 4608

Elisabeth haeh
Karlsruhe — Te ' ephon 161 "■
Leopoldstr . 1 a (Kai - erplatzl

WcrhKitte tu » Pii >*e «s
icdei Art HoM mubi
Anitur «In *on lullten ww - ,
Aufträge nach auswärts werden pünktl ausgeführt

Luise Schumacher
Juwelen , Bold » u. Silberwaran
nebst Verkaufsstelle d W .M .F GtliiiDgeD

H * rr * n > traB « Nr . 21
nächst der KalserslraB «

Neuanfertigungen
Umarbeitungen Reparaturen

Versilbern und Vergolden
bei blillgsi « > Berechnung

K. O . Au$ustinIoK
Polstermöbel, Betten
Innen -DeKorutlonen
Qoldeuo Medaille Wien 1907

Telephon Nr ?516 — Sofienslraße 54

Gardinen
Stoies
Dekorationen
und

Dekorations¬
stoffe

Alle Preislagen
Reiche Auswahl

« K Vadisches T .andestlieater m
Spielplan vom 11 bis 20 Januar 1930

a ) Im Landeslheater :
Samstag , 11 . Ja « . Zu kleinen Preisen : ..Der arm «

Reinliold »nd der « Snig Nnhtnacker ' . Märchenvalleit
von Groh . Hieraus : . tLo »velia ". Ballett von D -'llbes .
19 ',^ bis nach 32. (3.—.)

Sonnlag , 12 . Jan Nachmittags : 7 Vorstellung der
Sondermiete für Ansivörtigc : „Das Glöckche» des
Eremiten ". Älliiiilch « Over von Mmllart IS bis « cch
17 %. «4 .—. ) Abends : 5 B12 . Tb -Gem . 1301 — 1400 :
..Loniie ". Musik-Roman von Cbarventier . Wii bis
gegen -22H. (8 .— . )

Montag , 18 . Jan . « vlkSdiibnc 1 . 3. Teil .
Tragödie von Goethe 19 '/»—S314 (5.— ) Ser 4 . Rang
ist für den allgemeinen Bertaus lttizebalten .

Dienstag . 11 . Ja « . * G 12. ST).»ö « tn 1—100 nlld
401—500 : „Lo« isc". Mustk-Roman von .Charvenller .
19 ' a blS gegen 22; --. <7.—.)

Mittwoch, ' IS. Jan . 12 . Ib .°Gem 201—300 und
1101—1500 : „Die andere Seite " . Drama von «sherriff .
20 bis gegen 2L. t5.— .)

Donnerstag , 16 . Jan . Volksbühne t : „ Sanft " 3. Teil .
Tragödie von Goetlie. 28Jd. (5 — > (Der vierte
Rang ist für de» allgemeinen Berkau ' freigehalten .)

Jreitag , 17. Jen . Sondermiele . Zeitlheater " (:i. Vor¬
stellung der Äbl . I ) : »Die Dr «igro !ch«noper " © 11
Slllck mit Musik von Brrcht-Weill . Sein Karte «verta « s!
20 bis gegen SV.

Samstag . i & Jan . Zu halben Preisen : „Das Glöck -
cke» des vremiten ". » omiWk Oper von Moillart . 20
bis 22^ . <4.— .)

Sonntag . t9. Ja » Nachmittags : „Cdristinchens Mär -
ckenbnch " . WelhnachtSmörchen von Ulrich von der
Trenck. IS— 17U Uhr (8.— ) Abends 19 . TH .-<S« m .
3. S .- Gr . 1. Hälfte : „Rigoletto ". Bon Verdi . 10%
bis gegen 22. (8 .— . )

Montag . 20. Inn . Zonöcrmtete „Zcillheater " (8. Vor .
stellung der Abt. II ) : „Die Dreigro .chrnover" Ein
Slllck mit Musik von Brecht-Woill Kein » artenverfansl
20 bis gegen 3i!. ~

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 13. Jan . * „ Grand Hotel" . Lustspiel von

Krank lg -/-—21 ! -. (4 . 10. )
Sonntag , 19. Ja » , ch^ iatrr La« « "

. Komödie von
Roseno« . 19'/-—32. (4 .10.)

c ) In der Städtischen ^ estftalle :
Montag , 1». Jan . „4. Volks - Sinfonie - Konzert" .

Solist : Paul Tranivctler 20 bis gegen 22 . <».— .)
Auswärtiges Gastspiel :

Mittwoch . 1». Jan . Ja Landau : »Die Jledermans " .
Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag

nachmittags 15 '.*— 17 Uhr Allgemeiner Vorverkauf
und wettertt Umtausch ab Montag vormittags

llartenvorvcrkauf : Vorverkaufsktlle des Badilchen
LondeStheaterS : Tel 6288 . In der Stadt : Musikalien -
Handlung öri'tfc Müller . Ecke Kaiser - und Waldttrahe :
Tel . L88 . und Auükunslöitellc des VerkehrSoereinL ,
Saüeritrabe 1S9: Tel 1420 . Zigarrenhandlung Kr .
Brunnen . Katkcrallee 2u : T «l, 435l. und Kaufmann
« arl Holzsckmh. Werderplatz 48 : Tel . 50." .

in gedleg . Antnhraag ,
bester Verarbeitung w
günstig Bedingungen

kanten Sie un vortailhaltesten direkt beim Et ient ei

05 l &M
Sie un vorteilhaiteste

.tlöucttaiirtk . Ouriaen .Allec 5Sn

Olenschirme '
Kohlenfüller
In gröBter Auawahl

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

öpezialgefctjäfi
{Honettenu.Hiüäfctje

Elisabeth Bleuler
Kaiserpassatfe 8 Te ' efon 7557

Siriimpieirumpl-Gamafdien
ßut und preiswert

bei Geschwister Baer
Wäschehaus Waldstr 37

J .
Gegr . 1846
Kalseisir . 102

DETRY W we .
Juwelen Gold SiJber
Optima -Armbanduhren

Seil 1846 bekannt für Qualität u . Preis -
würdiqkeit . 6edlepene Juwelen Gold -
Schmuck Modeschmuck Bestecke
Verkaufsstelle <?er Württemberg .
Metallwaren Geislingen - Steige

Flügel , Pianinos
Harmoniums

allerbeste Fabrikate

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellplatz
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cj s Ĥ "10
- ic -*— S

3 ^ - ZN
"S ^ 3 "ST

s
^ ll 2

2 «
""

£ •»
= 8 .?

3
*g 2 8 ^V

2 «r, § j;
W £

**
8 «

*uZ 35 3 c :

22S ^ g
5 '- - ü C
o ^ Ä s >
J3 w 3

* ^ ^ 3«-» s !4v - *• .12
C5 o

wS c Ä wc f ? u3
rw 3 35 s
5 * 6* 3 .^

eü o s L -ZL
* ^ o

.2 3Z . . 2
2 2Z2Z2 ^
Zg ^ HL

'
Lz

Z ^ LsL
"

3̂A ^ q. >»
3 ^ »ft s ^

'3 - :<3 ^ S 3 S
f

"3 2 s % •§

« J » S ? " * ' ! üt
Sä _ C .2 (UqO " äS
3 3 M —

g ^ = i— s - 3
• « .? « » 8 ĝ
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2 î 'S ' s « 3 SÄ2 3 3 3 s « 2 22 2« 1» h ac « » r w 3 3 ä » , u s rs s

S2 ^ 3 -rt = ^ 3
-

2 S
S

3 ä | . S5
• 23 - 3 - - « acioS - 2

— » » 3i ® 5 _ « o » ^ 3 S — —o „ 3 «s 2 . ^ - 73«s
ygs -

3 © .«
3

22 3
=

2 . ^ 1 » 3

J ° Z » K ^ ? - ^ llD3 3 - 2 ^ s 3 2
'

^ - *•++ *-* m 3 ^ a ooerro <̂ rr « /Ä *-»
» ^ 3 Ws -, z

-
„ » 3 ? ? 2 2 3 2 ? 3

3 * s -
STs 3 o - & 3 2T

"
| g 5 5 « 3

•ys"jS*•-» »-* 3 3 o *~>- av^(SJ}- *1»>»«er o
,6rk̂ o S *3 J~*S /äv *S05Ä — O r-t 3 . —..- ' er 3 « - H ® (?r 2 ÖS « uo 3 Cg S 3 -
3 ^ S MJ » 0 ^

3 3 | jÄ ? jgs J

« sf ^ S » ^ 3 ^ 3

'
2S - Z 33 Z . Zo *~t « 3 *

2 « . .
o *-i

Ca

3 o - j- S -äq © CT^ 3
S - g 3 sr * • ? » 3 ^

23 3 ~
g, © « 3 g,

®

- 5 _ 3 « 3IB ff
g . ? s 3 33 5
- £ =« © & ^ ^ = - 2 3
3 3 o —*»er eu
Sp ? « o2 . » <z

" K"
«fiHT « <̂ ^ 3 Sg 3 ® ä !

stiä — 3 « 2 «S- 3B >- _ - ■
3 ; 3 r * » — 2 ® 3Ot?" <Jo w ^ 2 *ä « o «—ntr * 5 «

_ 2 .C3 Cr o

A? &

S © l3pl s
' 3

g
Ä « 3 » 2 . 2 3sa "

Z 3 O S - -
• s & a

-

^ « o ' ^ ^
^

erCö
^ ^ 3 h 0 9 3 s~ 3 ^

3 «*. *-0

I -
S . 'SJ' S ' « ' Q
| 3 ra 3 3 2

? lf

3 rs

2 . 3 ^ 3
« "

öS
« » 3 -E3 O rt~"* er

*t

"
f ?
3

2 « 2 3 3 2 . 3 & sä"
ig 5 ' 37rS ' 2 : 3

■»3 ^er

S 2A » - H ÄO <
^ HögB - O
« s 3 g » ® a .

Eg3 ^ « 3 = 3 23S «

& 3 3 3 | 2 . f2 .& 2 " Ä
000 3 ? 3 i 5?
" 3 3S °

« , £ 3 © 3 & 3 a -W S2JI ^ 3 *^ O • XSas ^ n, -
3 — » -Sg CS 3

3 ^ » Tü » " Z - 2 — g 2 . » -
3 2 - ~ 3 ° 3 , r . . rt1 o r ? o

Ä ; » 3 " 3 S ;
2 ~ is

3 »
° a -ft

S aäjO "

^ ^ 3 2K2S ^
« — ? » - 2 Z
2 . 3 » 22
3 Ü! 3 *S** >=

s s ^ 2 . 3

^ ^
^

O 3 * S 3
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Mannschastsringen
tttn die Meisterschaft von Baven -Pfalz

in öer Kreisliga .
Sonntag fan » in der Stäöt . Ans -
Karlsruhe t>rr erste .kämpf um

^reiSki » . ? uott Baöen und Pfalz iu öer
dauern ' zahlreich erschienenen Zu-
tet rS » » «* « Kämpfe vorgeführt , wie sie in
ten . ^ ,

"ka nicht besser gezeigt werden konn -
ätn

'
a , Pirn , asenser Mannschaft

iie solchen Angriffsgeist vor, öatz
biet» ,, J äJ f 8 er Germanen alles auf»
Sj » . m u6teit , um zuletzt als knapper
ge„ -^. ^ .hervorzugehen. Solche Veranstaltnn -
itent i ^ ûgkampfsport hätten tatsächlich ver-
bei öas Karlsruher « portpublikum
iie - j„ . ^ ^ttNimpfen zahlreicher erscheint , als
sich f. ,

' letzten Jahren der Kall war . zudem
auch ^ rmania Karlsruhe alle Mühe gibt," Karlsruhe den Äthletiksvort an die
$ enn. i,»J1i bringen , wo er hingehört. Einen
^ bc » ^ Mite der deutschen Schwerathletik
ie » Datschen Schwerathleten erbracht bei
»0» ^ mpischen Spielen in Amsterdam, wo sie
besten deutschen Sportverbänden am
ßtfai»

^ geschnitten hatten, nnd es durch ihre
ler ^ „ermöglichten, daß Deutschland an zwei-

Di- sämtlichen Nationen erschien .
Kampfe am Sonntag zwischen

Germania Karlsruhe — l . Athletenklub
Pirmasens

ft
1" 01' falgen&eit Verlauf :

tamguewicht standen sich Sauer -
über und Bvdenmüller -Karlsrnhe gegen-
aber gleichwertige Ringer , wobei sich

° e n m ü l l e r als besserer Techniker
und sv nach Äi Minuten als verdienter

integer hervorging . 2 :0 für Karlsruhe .
Federgewicht sah den Deutschen

fyen «£ Alt .Pirmasens und den Badisch-Pkälzi-
»er Deister Fnnkert-Karlsruhe auf der Matte ,
».^ ° wvf wurde gleich sehr scharf begonnen,

! [ t seine grotze Klasse zeigte . Funkert -
»w *uijc mutzte^ fich nach tapferer Gegenwehr
wvjltit Hüftschwung von Alt besiegen lassen

^
6 Minuten . 8 :2 für Pirmasens .

schönste Kampf wurde im Leicht --
m. J h t von Gaubatz-Pirmasens und Gug-

°ukei ,
^ ^uhe gezeigt , zwei Techniker trafen

erste » er von denen man nach Verlauf der
aig ü. 5 Minuten noch nicht sogen konnte, wer
Is> ^ eger aus dem Kampfe hervorgeht . Nach

aelingt Gaubatz -Pirmasens eine
z«w öer Guggolz nach tapferem Kampfe

, ^ vser fiel . Stand 0 :2 für Pirmasens .
K ® Weltergewicht kämpften Schäfer-
^ rs» ^ und Hornfeck -Karlsruhe . Zwei
WänT ^ ugreifer . wobei aber Schäfer noch eine
& Ä^ e Bodenarbeit hat , so daß Hornfeck nach
U » » , uten durch Eindrücken der Brücke von

«? ® ' r besiegt wurde. 9 :2 für Pirmasens ,
hikt» liefen drei Siegen , welche Pirmasens
kitten Lander »u verzeichnen hatte, war an
bei, ® -f Ö der Germanen kaum mehr zu glau-

Im Mittelgewicht Secbach-P-irma-
^ i»nr Karlsruhe nach einigem Stand -
u«l>w >̂er Pirmasenser die Bodenlage ein-
>»j. ,en . Kümmet macht mehr/re Ausheber

Ueberwurf, wobei er dann auch mit einem

solchen Seebach nach 5 Minuten besiegen konnte .
9 :5 für Pirmasens .

Im Halbschwergewicht verbessert«
W i e d m a i e r-Karlsruhe das Resultat um
weitere 8 Punkte , indem er Hartmuth-Pirma -
sens nach 3 Minuten durch Stützgriff auf beide
Schultern beförderte. 9 :8 für Pirmasens .

Man war nun allgemein auf den Kampf im
Schwergewicht Mayer -Pirmasens —Rostock-
Karlsruhe gespannt, denn in diesem Kampfe
lag die Entscheidung. Mayer nnd Rostock
kämpften dann auch 20 Minuten , wobei Ro¬
stock als Punktsieger hervorging .

Mit 10 :9 Punkten waren die Karlsruher
Sieger , was bei den Zuschauern großen Beifall
hervorrief . Am nächsten Sonntag kämpft die
Karlsruher Mannschaft in Kollnau gegen den
Bezirksmeister von Oberbaden. W .

Mittelbadische Kreisliga .
Einige sehr bedeutungsvolle Kämpfe verzeich -

net das sonntägliche Sportprogramm . Kran -

konia Karlsruhe empfängt den F .C . Ba -
den . Die Oftstädtler müssen sich mächtig an>-
strengen, um über F .C . Baden , der ihnen im
Borspiel mit 0 :0 einen Punkt abkämpfte , einen
Sieg davonzutragen . — B .f .® . Karlsruhe
dürfte bei äußerster Anstrengung auf eigenem
Boden über den zu Gast weilenden F -V . Dax¬
landen wiederum als knapper Sieger hervor-
gehen. — K .C . Müh Iburg hat ins Pfinztal
zum V .sB . Grötzingen einen schweren
Gang . Für beide hat dieses Treffen ent-
scheidende Bedeutung . Kann Mühlburg wie-
derum wie im Vorspiel einen Sieg erringen ,
dann steht es mit Grötzingen punktgleich an
zweiter Stelle . Grötzingen wirb aus eigenem
Boden das Aentzerste einsetzen , um seiner Bor -
Herrschaft auf den zweiten Platz nicht verlustig
zu gehen. Ob Mühlburg dieser große Wurf ge -
lingt , ist also fraglich . — Zwischen F .Ge ' Rüp¬
purr und K .V . Beiertheim gibt es einen
erbitterten Kampf zweier gleichstarker Lokal -
rivalen . Rüppurr vermochte den Beiertheimern
im Borspiel mit 2 :2 einen Punkt zu rauben :

Handball der Turner.
Meisterschaftsspiele .

Die Spiele der K .r e i s m r i st e r k l a s s e
gehen nach und nach ihrem Ende entgegen . Am
vergangenen Sonntag gab es in Gruppe I und 2
durch den Ausfall von zwei Spielen nur je eine
Begegnung . Tgd . Oftersheim blieb knapper
Sieger über Tgd . Heidelberg , die bei Halbzeit
mit 2 Toren in Führung lag . Tgd . Ziegel -
hausen und Jahn Weinheim teilten sich in die
Punkte . In der Gruppe 2 vermochte Polizei
Karlsruhe , wie bereits berichtet , auck auf eige-
nem Platze feinen stärksten Mitbewerber Jiihn
Offenburg nicht zu schlagen . Beide Mannschaf-
ten find punktgleich. Offenburg wird fein letztes
Spiel gegen M .T .V . in Offenburg sicher ge -
Winnen , zumal M .T .V . durch Verhinderung
einiger Spieler am 19. d . Mts . die Reise stark
ersatzgeschwächt unternehmen muß. Die Ent-
scheidung , wer endgültig Meister wird , muß
also aller Voraussicht nach durch ein drittiS
Sviel zwischen Polizei Karlsruhe und Jahn
Offenburg auf neutralem Platze herbeigeführt
werden. Wie man Hort, sollen sick um die Aus -
tragung dieses Spieles bereits verschiedene
Städte , so Gaggenau , Baden -Baden und auch
Rastatt beworben haben. Das zweite Spiel der
Gruppe 2 Tv . 47 Baden - Baden — K .T .V -
46 sah den Platzverein als glücklichen Sieger ,
dtyr dadurch einen weiteren Vorsprung vor Gag -
genau erreichte . In Gruvpe 4 blieben die bei¬
den Lorracher Vereine siegreich . Tbd. über
Ottenheim und Tv . über Sulz . Die Frage nach
dem Meister bleibt auch in dieser Grnvve bis
aus weiteres ungeklärt . Vollständig abaeschlossen
ist nur die Gruppe 5 . die folgende Rangliste
aufweift :

Spiele gew . verl . Tore Pkt.
BadenKonstanz 6 5 1 45 : 22 10
Tv . 62 Konstanz 6 3 !> 18 : 22 0
Tv . St . Georgen 6 2 4 18 : 26 4
St -T .V . Singen 6 3 4 2? : SS 4

Ergebnisse vom S . Januar 1930 :
Gruppe 1 Tgd . Oftersheim — Tgd . 78 Heidel-

berg 8 : 2 (0 : 2).

Gruppe 2 Tab . Ziegelhausen — Jahn Wein¬
heim 8 : 8 (2 : 1) .

Gruppe 3 Polizei Karlsruhe — Jahn Offen¬
burg 8 : 8 (1 : 2) , Tv . Baden -Baden ~ K .T .V. 46
3 * 2 (3 * 1)

Gruppe 4 Tv . Ottenheim — Tbd- Lörrach 2 : 6
(0 : 4) , Tv . Sulz — Tv . Lörrach 2 : 8.
Ergebnisse im Karlsruher Turttgau :

Ausstiegklaffe: Tv . Rüppurr — Tgd . Mühl¬
burg 6 : 0.

^ «Klasse : Tv . Bruchhausen — Ettlingenweier
1 : 7, Tv . Langensteinbach — Linkenheim 2 : 4.

Untere Mannschaften: Tv . Rüppurr 2. - Tgd.
Mühlburg 0 : 0, Tv . Ettlingen 2. — Tv . Dur -
lach 3. 4 : 3 ( 3 : 3) . Tr.

Am morgigen Sonntag sind in der Kreis -
meisterklasse der badischen Turner 5 Spiele vor-
gesehen , die allerdings für die Feststellung der
Gruppeumeister nicht unmittelbar entscheidend
sind , die aber dennoch ans die Handballgemeinde
der betr. Gruppen

'
ihre Anziehungskraft nicht

verfehlen werden.
Die Gruppe Ul der Kreismeister sieht ivieder

einmal die beiden Karlsruher Vereine K .T .V.
46 und M .T .V . im Kampfe. M .T .V . hat das
Vorspiel knapp für sich entschieden mit dem Bor -
teil des eigenen Platzes dürfte aber beim Rück-
spiel dem K .T .V . 4« der Erfolg zugemutet
werden.

Im Karlsruher Turngau begegnen
sich in der Ausstiegsklasse lediglich Tv . Zlüppurr
und Tbd . Beiertheim . Der Kamps dürste heiß
umstritten sein . *

Die A- Klasse hat den größten Spielbetrieb
mit drei Spielen und zwar : Linkenheim gegen
Malsch , Langensteinbach — Bruchhausen, Ett-
lingenweier — Eggenstein . Das Spiel der bei -
den letztgenannten findet aus dem M .T .V .-Platz
statt . Die Jugendklasse steht das Rückspiel der
beiden Karlsruher Vereine vor dem Spiel der
ersten Mannschaften vor . Von den unteren
Mannschaften spielen Linkenheim 2 gegen Poli -
zei 2 , K .T .V . 2 : gegen M .T .B . 2 ; Rüppurr 2
gegen Beiertheim 2 und Tv . Durlach 8 gegen
Neureut 2. Tr.

ob Beiertheim aus Rüppurrer Boden in flottere
Fahrt kommt , ist fraglich , doch ist ein Unent«
schieden immerhin möglich . — F .B . Knielin --
gen empfängt ' den Tabellenletzten , F .Bg .
Bruchsal , der auch diesmal , gar auf dem
Albsportplatz, keine Lorbeeren einheimsen
dürfte. - —L

A . S . Mrnberg - phöm
'
x.

Das Fuschallduell Karlsruhe/Nürnberg . —
KFV . weilt beim MN .

Alte Fußballhochburg gegen Junge Fuhball -
Hochburg ! Das ist « in in dem Fußballgeschehen
wohl noch nie dagewesenes Ereignis , daß am
gleichen Tage und zu gleicher Stunde vier Fuß -
ballmannschasten aufeinandertreffen , die jeweils
ranggleich in der Tabellenplacierung eine ehr --
würdige Tradition aufweisen und '-gemäß >hrer
Spielstärke und hochstehenden Spielkultur an
den beachtenswertesten Vertretern deutschen
Fußballkönnens zählen . Zwei Vorkriegs --
Meistermannschaften, die Vertreter der alten
Hochbura Karlsruhe , Phönix und K.F .V .,
haben am kommenden Sonntaa die schwere , aber
auch überaus ehrenvolle Ausgabe zugewiesen
erhalten . den alten Rns sportlicher Hochknltur
Karlsruhes im ritterlich , zähen und ansopse-
rungsvollen Kamps den Sieg über ihre Gegner
aus der neuen Hochburg davonzutragen .

Den zweifellos schwereren (Lang hat der
K.F .B , anzutrete » , der Im Zavo äegen den Re-
kordinhaber der Deutschen Meisterschaft, den
1 . F .C . Nürnberg , sich stellen muß. Der
Karlsruher FiißbaNgemeinde ist rnmmefir bc-
schieden , den Tabessendritien der Gruppe Nord-
bavern . den A .A . Nürnberg , das vor l4 Ta-
gen lchon anaesetzte Verbandsi 'i' iol um die Süd -
deutsche Meisterschaft gegen Badens Tabellen -
dritten . fr .C Pfiönir Karlsruhe im Wildpark
austragen ün sehen . Dieses ^ i>s>"nm'' Ntrekfett
hat durch die vierzebnt »aiae Aufschi »*»«« nur
noch an Reiz utih hochgespannter Erwartung
aewonnen . Der Nürnsteraer Bertrete ? hat in
den bisheriaen zwei Trostrunden 'pielen gegen
Böckinqen und „J/ >t>n " Regensbnra eine der¬
maßen gesteiaerte Kamvskrakt und Spielstarke
gezeigt , daß WHnlr alles Können aufbieten
muß. um in dieser Beaeannna den gs>" ^ iaen
Ansana durch einen neuen Sieg zu kestiaen .
Jedenfalls i» ird es die w 'chtiaste Aufaabe sein,
durch ei » sicher arbeitendes De ^nngsboNwerk
den gefährlichen Nürnberger linken Fliiael ,
Lang - Scherm abzustellen. Aber auch dem
Sturm wird es nur durch Ausnützen seiner
Schnelliakeit nn ?> Entschlossenheit befchiedcn frftt ,das altbewährte V-rteidiannastrio der Nürn -
berger zn durchbrechen Das in der Phönirelf
verankert. Können müßte vereint mit Wollen
und Tatkraft ein erfolgreiches , »um mindesten
eftrenvolles Resultat sichern . Lassen wir die
Leütunaeu der Akteure am Souutag nachmittag
2.30 Nfir fohlte Wartezeit ) sprechen .Vorher foielen die sinteren Mannschaften des
F .C . W,fl „ fr . sowie die 1 . Hockeu - Els gegenden spielstarken Tnr " " crein Speyer .*

Beim Hallentennistu rnier i« Paris brachte
die Vorschlußrunde des Serrenein -ielfpsess eine
Begegnnnft zwischen Tilden und El». Bonffus .Der erste Satz qing knan » an den Franznke« ,dann leate sich aber . .Bin Bill " mä'chtia ins Zeug
ititb mit 6 : 8. 6 : 2, 8 :6 aualifizierte sich Amerikas
Altmeister für das Finale mit '̂ ean Bo ^vtra.
Im Finale zwischen den beiden siegte der Fra « -
zose mit 6 : 4, 6 :2, 4 : 6 , 6 :1 .

HUMnileriinM
Auf verschiedene

Wohn - und Schlafzimmer -
einrieb äugen , Kleinmöbel

UrBarderoben u . Polstersessel
wlr ig ,j er Ze jt TOm 10, - 17 . Jannar

6loen Sonderrabalt von 100/„
Benützen Sie diese günstige

Kaufgelegenheit .

K & rlThome & Co
Möbelhaus

* **l"ruhe t. B. I Berrenstr 23
gegenüber der Reichsoank .

^ Glänzende Anerkennungen .
Erl. ^ un»ch weitgehend -te Zahtung«-

'«hterung \ Im Ratenkaatabkommon
^ der Bad. Beamteobaok .

trammj
ia Verbind »»# i

Ml. ^ • H *Tele(tr» t beHAtea entklanice
über alle Gebiete de« Sport*,
und über alle Sportereigniue .

j^ >»««e» , der „Münchner Telegramm-
S- V*"» « ed Sport - Telegraf *4 «B*er-

» OD. tl .rh RM. 1^0, Elnselawuwr
Erw«, " Pfenafg .
MuT0 »' Maatag früh, »owte UtenMag,

Doaaeratag and Freitag NaA -
*0« D

^ >oai>eille<lta nehmen entgegen"®»t»mier, oder die Vertriebtab-
hj 1?! der „Mündhner Telegramm-Zeitung

Sport -Telegraf" München , Seadliager-
StraB« 80 Fernruf 92 6 IL

ab! Wans<b

Sollesdienst -Anzeiger
Sonntag , den 12 . Oanuat 1930.

Svangclilchc Stadts - melndc .
Stadtkirche . 10 Uhr : MiMonSinsvekwr Dr

Lehler . Uhr : ChrislenleHr « . Pfarrer
Glau ( tn der Kleinen Sttnbe )

3lein « flirrtj« ',-,9 Uhr : Mkar Äscher . ^ 1?
Uhr : Vndergottesdienst . Pfr . Glatt . S Uhr :

l0 Uhr : Vikar S 'icher. >41Z
br : ikind «r»M «Kdienst, Vikar Fischer .
>>ohanncstirche . z Ubr : Vikar SuchS .

Uhr : Pfarrer Hauh . Ä Uhr : KindergotteS -
dienst . S Uhr : Piarrer Dreher >

Cbristnskirchc . m Uhr : Vikar Sic . Miil .
hauvt . li » Uhr : Psarrverwalter Frischmann .
1114 Uhr : Auaendaotteödienst , liitcficnrai
Rodde . 6 llbr : Vikar Dr Gocker.

Markusotarrei IGemctndcbaus Blücher -
str . Ä» . 10 Uhr : Pfarrer Tenferi . 11^ Uhr :
Mnder « l>ttesdienst . Mkar Ltc . Mülhauvt .

Luthcrkirche . ^ 10 Uhr : Misswnar Zim -
mermann . Val2 Uhr : Kindergottesdienft ,
Äirchenrai Weidemeier , g Uhr : Vikar Ltc.
"

iSfaühäuefitdie . 10 Uhr : Vikar Echölch.
11V4 Uhr : KindergotteSdienst , Pfarrer
mer . «i Uhr : Pfarrvikar Kovv

Beiertheim . ' slO Uhr : Pfarrer Dreher .
',»11 Uhr : KtndergalteKdienst

« lädt . Krankenhana io Uhr : Oberkircheu-
rat Tvrenger . >

Ludwig - Wilhelm - » rankenbeim . S Uhr :
Oberkirchenrai Sprenger

Karl - Sriedrtch - Gedächtulsktrche . 8 '̂ Uhr :
Psarrer Zimmermann . 1410 Uhr : Pfarrer
Zimmermann . biV2 Uihr : Kindergottesdienst ,
Psarrer Zimmermann .

Lnkas -Gemeindesaal ( Moltkestr . 18 V . Em -
gana ituhminrlstr . i . v Uhr . Vikar »kühn .

Grünwinkel lSchulhaus ) . ',a10 Uhr : Pfarr -
olkar .Ä ihhi. V411 Uhr : tshristcnlehre . Pfarr -
vitar flopp . >QS Uhr : Kinderaott ^ödienst .

DiakouissenhauSkirchc . 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . Abends ^ 8 Uhr fällt auS .

Rintheim . 10 Uhrj HauptgotteSdienft . Pfr .
Gerhard . IM Ubr : KtndergolteSdlinst , Pfar «
rer

Evang . Stadtmtslwn . Adler str. W. 3 Ubr :
JlTrMission ^stdn Pfarrer Schmidt .

van ». Verein für innere Million A . B ... .. - - - Ubr : Allaem Versammlung .
. . .Heinde . Kapell « SutherrUö .

Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Papenbroek : «ytfchfce«
Rheinstr . 85 . 8

E » . lnth Gerne

bend Kinderlebre .
Evang . BereinsbanS Karlsruhe . Amalien -

str. 77. Vorm . 111t Udr : SonntaaSschlUe .
Nachm . 3 Ubr : Allgemeine Versammln »« .

Methodiltengemeinde . Karlftraw 4g b . ^ 10
Uhr
derg

ceiiiooiilengrmrinor , « arinram 4U v.
: Prediger Offterdinaer . 11 Ubr : Sin -

. . rgoucsinenft . b Uhr : Prediger Iahnke —
Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibelstnnd « .

Zionökirche . 1410 und 144 Uhr : Predig «
?£11 Uhr : Kindergottesdienst . — Donners¬
tag , abds . 8 Uhr : VorbereitungsgotteSdienft .

Wochengottesdienste :
Waldhornstrahe 11 <KonsirmaudenIaal >.

abendÄ 8 Uhr : Bibelstunde . K r̂-
. nral yerrmaiin .
Schlonkircke . Mittwoch abends 8 Ubr :

Bibelstunde im Konsirntandensaal . Ate -
sanienstr . SS. Vikar Fischer

Johanneskirche . Donnerstag . 7.20 Uhr :
Moraenandacht .

Lntherktrchc. Dienstag abends 8 Ubr :
Bibelstunte im itasiuo Gottenau « . MMonar
Zimmermanii . — Donnerstag , abds . 8 Uhr :
Vikar Bernlehr .

Mattbänsktrche . Donnerstag . abdS . 8 Uhr :
Psarrer Hemmer .

Beiertheim . Donnerstag , abends 8H Uhr :
Psarrer Z'relier .

Lndw .- Wilhelm -Krankenheim . Donnerstag ,
abends 8 Uli ' : Psarrer « eufert .

» arl -Friedrich -Gedächtniokirche . Mittwoch ,
abends 148 Uhr : Vikar KUbn

Geibelstrahe S. Donnerstag , abends 8 U . :
Bi '>elstnnde . Psarrer Zimmermann .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Gemetndefaal . Pkr Gerbard .

Bibelbespre -Hung im Gemeindehaus der
SttMtadt . Dienstag , abend « 8 Ubr : Pfarrer
Hautz.

Katholische Stadtgemeiude .
St . Stephan . Kß Uhr : ftrühmess « : 8 Ubr :

61 . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche
Tingmesse mit Predigt : 1410 Ubr : Hochamt

guaend vor der ikrippc .
Altes Biu »cutinshanv . 147 Uhr : hl . Messe :

8 Uhr : Amt
Tt . Eltsabetbkirche . 7 Uhr : Frübmefse .

8 llbr : Singmesse mit Predigt : 1410 llbr :-
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Schülergot -
iesbienst mit Predigt : 1-8 Ubr : Andacht
hl . Familie mit Segen .

St . Bernhardnsktrche . 0 Ubr : 61 . Messe :
7 Ubr : 61. Messe : 8 Ubr : D -cutfche Sing -
mcsse mit Predigt : >410 Uhr : Predigt und
Hochamt : 1412 Uhr : Schülermesse mit Pre -
»tgi : 143 Ubr : Andacht zur hl Familie .

Liebiranenkirche . S Uhr : Frillimesfe : 8 Ubr :
Deutsche Angmesse mit Predigt : 1410 Ubr :
Hanviaottcsdienst mit Hochamt und Predigt :
Vi12 Ubr : .Äindcrgottesd !enst n«it Predigt :
143 Ubr : Andacht »ur bl. Familie

St . Bonisattnskirche . g Ubr : Frühmesse :
8 Ubr : Singmesse mit Predigt : 1410 Ubr :
Hanvtaottes -dienst mit Predigt und Hochamt :
1412 llbr : Kindergvttesdienst mit Predigt :
143 Ubr : Andacht zur bl . Familie von Na -
zareth .

Herz-Jesu -Strche . 14UI Uhr : Viugmesse mit
Predigt . — Donnerstag . '48 Uhr : Schüler -
gottesdienst .

VuÖroiR . ^ ' ihiltu Mtanfcnhcim . Mittwoch .
8 Ubr - 61 . Messe .

St . ^ eter - nnd Paulsvrche . ii Ubr : . .
messe und Beichtaelegenbeit : 8 Uhr ' Deut
Singmesse mit Predigt : 1410 lüjr - Hochamt
mit Predigt : '412 Uhr : « tndergottesd » nst
mit Predigt : 14« Uhr : Andacht ,ur hl . Fcv -
milie . .

Hl .-Geist -flirchr lDaxlandent . 8 Uhr : Früh -
messe mit Predigt : ' AO Ubr : Predigt unl »
Hochamt : 2 Ubr : Her»-J « su--Andachi mit

£Mt.
St . Josekskirche lGrünwinkel » 147 Uhr :

Beicht : H8 Ubr : Frühmesse : ',410 Ubr : Sing¬
messe mit Predigt : 2 Uhr : Andacht »ur hl .~ amilie . — Taglich 7 llbr : hl . Messe . —

>qcht ist Samstag 4—7 Uhr .
Hl . -Srew >klrche (ftttielingen ) 147 Ubr : bl

Kommun -ion : '/411 Uhr : Amt mit Predigt :
V43 Ubr : Ä! isftonSaudacht — Werktagsgottes -
dienst : 146 Uhr .

St . Antouinofavelle lEaaenftein ) . 148 Uhr :
Beicht : %S Ubr : hl Messe mit Predigt :
abends 5 Ubr : Her»»Fesu ^Andacht

St . Michaelskirchc tBeieribetmi . v Uhr :
Beichtgelogenh ! 147 Uhr : Lrühmesse : 8 Ubr :
Tentsche Angmesse mit Predigt : i -jIO Uhr :
Hanvtaottesdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Uhr : .ü'iiidcravttesdienst mit Predigt :
2 Uhr : Herz- >Zcs» - ?lndacht mit Segen .

Während
des Inventurausverkaufs

gewähre
ich trotz der stadtbekannt billigen Preise auf i>imt -

he reguläre und bereit « zurückgesetzte Artikel wie :

j ? ^ 5
£

/ Äw
10
Prozent

, ? $ «■

Aaf Restposten und Artikel , die Ich »usvcrkaule , wie t

sS- •?

m/Muw '
Verkauf nur gegen bar. Mengenabgabe u . Zwischenveritanf . vorbehal-
ten. Kein Umtausch . Keine Auswan [Sendungen. Markenartikel netto.

Franz Perrln,
Inhaber ; Theodor Oartel Tolofon 3871 .1 I II I

am Albtalbahnhot C

I

"™
NBT ^ ch

™
bitt «!

™
genau auf Firma und

^
AdreäsT ^ iT

^
äcMeir

'
l ^ •' a 'lre

und nicht mit ähnlich lantendeii Firmen zu verwechseln . |

St . Cortakns u . Laurentinsktrche iBnlach ».
W Uhr : Beichtgelegenheit : Vi8 Uhr : Früh¬
messe: 1510 Uhr : Singmesse mit Predigt :
H2 Uhr : Andacht zur hl . Familie .

St . Nikolmtskirchc nNiivvurrl . g Ubr :
teiiA : 7 Uhr : Frühmesse : » Uhr Amt mii

redlgt : 11 Uhr : K'inderaottesdienst mit
Predigt .St , » onradsktrchc ITclegranden - Lasern « !
>>tS . Ubr : Frühmesse : lölö Ubr : Amt mit
Predigt : 148 Uhr : Herz - Jesu . Andacht mit
« egen .

Städt . ttrankenbans . 14» Uhr : Predigt
und Singmesse .

St . Martinsvrche «Rintheim, . W Ubr :
Beichtgelegenbeit : 148 Uhr : Frühmesse : MIO
Uhr : Amt mit Predigt - 2 Uhr : Andacht zur
hl . Familie von Nazaretb .

Alt - katholüche Stadtgemeinde .
Auferstehungsttrche IHerbstrabe 8>. 10 Uhr :

Deutsches Amt . 7 Uhr : östliches <ti
mit Bortrag : „Ueber WMensfre 'helt^«tonzert

Bereinigung
. . priftiait Science Societol Karlsruhe ,
trieasstr . 8^. Bortragsaal : vorm . S1!> Uhr
- Mittwoch , abends 8 Uhr .

Schreit- n SUtonmitfiincn
liefert neu und gebraucht .

Nevaratureii vromvt und billig .

Kurt Riedel 5 Co Karlsruh
Waldstr 0 Tel 297». Gegr . 1910.

SpezinWils liit Mrobedarl .

Zn allen Krankenkasgen zugelassen

Dr. Johanna Maas
prakt . Ärztin

Kriegsstr . * 44 I .
Sprechstunde 3—5 ühr nachin .

Crtle
Aaswahl tormsebOnc .

Möbel
4er neuesten Huii - nnu «ttilarteu n

limllltt . am boten und btlJIcMen bei
Heinrich Karrer

19 Philippsftr . 19
Kein Laden irffifwÄ .

Ratenfeaufahkommeu
Teilzahluus

traßko Wohnunpaltocwts

r
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üersey -KSeider Rock
Jumper , mit Kunstseideneffekten . . . . jetzt

Crepe de Chine-Tanzkleider
in eleganter Ausführung Jetzt

Abend-Kleider -us Cripe de cliine,
mit Spitzen reich garniert , Smokarbeit , Jetzt

Elegante veiour -mäntei
m . reich . Pelzbes . , sz . eeiiiltert Glocken *., jetzt

4.95
8.75

18.75
36 .75

Sie lassen sich doch
die Gelegenheit , unsere
guten Qualitätswaren im

billiger zu kaufen , nicht
entgehen ?

In Vetter Lage der Rüppurrerffrafte
ist auf 1. April zweistöck . Hinterhaus ( elektrisch
Licht und Kraft ) mit hellen

Bflro-, Arbeits- und
Lagerräumen

insgesamt ca . 180 qru , zu vermieten . Auf Wunsch
kann eine bessere 5 Zimmerwohnung im 3. Stock
des Vorderhauses dazu vermietet werden . Sämt¬
liche Räume sind neu hergerichtet . Angebote
unter Nr . 1317 ins Tagblattbüro erbeten .

Welcher Vertreter

Zu vermieten
In . gutem Haute ist

eine niod ., geräumige
3 Zimmer -

Wobnunll
mit groner Diele unö
jedem Komfort , am
Hauvtbahnhof gelegen ,
an achtbare Familie
aus 1 . Slwtil 1930 zu
vermieten . Anzusehen
vv ' i 12—4 Uhr .

Räber « »' durch
Hausmeister Boger ,

Bahnbofplaij 14 .

Möbl. Wohnung
zu verm . in der Ad -
lerftr .. nächst der Kai -
sersiratze im 2 . Stock
eine Wohnung von
2 Zimmern u . flitdje .
sediere zum Alleiu -
bcuiiben iür sofort
od Ipät . Die Räume
sind ganz neu herge -
richtet . Näheres von
1 bis 2 und von 4 bis
7 Uhr frei
Riid Svw . Sckiller -

ftrafte 2 . Tel . 1938 .

— baden —
«0 am grotz . Näh «
Ludwigspl . . 2 Schau -
seustcr und Neben -
räirme . s. jede Branche
aeügnet . losort oder
' väter zu vermieten .
Angel ' . unt . Nr . 1294
in ? Tagblattbüro erb .
iViir Ehev . ohne Kind

Eierbruch
Spaghetti

Pfund '
nicht wie in dei

gestrigen Anzeige
irrtüm icü

angegeben 54 Pfg .PfaüKuch

Moderne
6 Zimmerioahng.
mit arotz . Diele Bad .
Speisekammer .. Ber .,
Stockwerksheiz . . ans
1. April zu vermieten .
Näheres
Feldbergstr . IS . II .

3 Zimmermohng .
grob . bell mit Bad
» . Zubeh . . fuf . bezieh¬
bar im Weihers . sur
7S .M zu vermieten .
Angeb . » nt . Nr . 131k
ins Tagblattbüro erb .

Nenzettl . eingerichtete

% Zimmer -

UJohnung
Neubau , vart . . Karls -
vlatz wegen Wegzug
a . 1 . Avril zu verm .

Kölmel ,Karoltnenstrave 1.

Mansarde
ivird an alleinstehende
?-rau geg . tägl . 2 Std .
Hausarbeit abgegeben .
Angeb . unt . Nr . 1321
ins Tagblattbüro erb .

Möbl. Zimner
an solid . Fräulein zu
uermiet . Nüvpnrrer
» ratze 48 , III . lks

Zu verm . am Kai -
servlab 2 schöne
Part .-Zimmcr als

Büro
geeignet , v . sofort .
Näh . v . 1—2 und
von 4— 7 b . Rnd .
Svit, . Tel . 1938.
Schillerstratze 2 .

Kl. belle Werkst.
od . Lagerraum sofort
billig zu verm . Näh
Nüpvurrerstr . IS . II

im
ÜB

m

Für Ehev . ohne Kind
oder 2 sol . Personen

gut möbl . Zimmer ,
wo evtl . gekvcht wer -
den kann , zu vermiet
Tullastr . 84 , vart . .

2 helle Biimliume
in der Kaiserstratze , neben Mühl
burgcr Tor mit Kelleranteil , per
sofort oder später zu vermieten .
Näher . Kaiserstr , 178 . Zimmer 6« .
von 11 —12 und 4— 5 Uhr

Zu vermiete » einige bessere

4 Ziminer -Wchmnzen
Weststadtlage , ver 1 . März uird 1 . Avril unö
eine sofort . Zu erfragen Herrrcuftr . 54 . II .

Suche

möbl. Zimmer
Nähe GartenstraBe

Angebote unter Fritz B .
hauptpostlagernd

Laden
mit Nebenräume » in »erkehrs -
reicher Lage zu mieten gesucht . An
geböte mit näheren Angaben unt
Sir . 108S ins Tagblai -tburv crl >et

UNGLAUBLICH
herabgesetzte Preise

Kleider von 4 . — Mk . an

Anzüge von 22 . — Mk . an

Wäsche lächerlich billig !

I- inwenlur Aus«erHam
bei

STORSBERG
dem solidenBekleidungsgeschätt '

mit Zahlungserleichterung
Kaisersftraße 247 Eingartg Leopoldstr .

lleroebuno der Festnallesäle
Die Vereine . Gesellschaften usw .. die im Winter
1930/31 (1 . Oktober bis 30 . April ) die Festhallesäle
zu benützen Bedenken , werden cebeten . uns späte¬
stens zum 1 . Februar d . J . mitzuteilen , wann und zu
welcher Veranstaltuns sie die Festhalla (srroßer oder

kleiner Saal ) mieten wollen . Nach Eineantr der

Bewerbungen erfobst die Vercebune durch eine dazu

bestimmte Kommission . Um genaue Anschrift (Straße
und Hausnummer ) wird gebeten .
Karlsruhe , den 2. Januar 1930. ,

Städtisches Gartenamt .

Großer
muentur - sonder -uerhaul

im •

"5 Richard Kittel
am neuen Hauptbahnhof

Alle Orlen Uhren loiuie schmuck
kommen zum Ausverkauf

Reelle Bedien« 1*
Scirlftl . Oarantf

Inventur- <gno
Ausverkauf IIIS
Si . Klubmöbeln

weit unter Preis
nur erstklassige Handwerksarbeit

Spez -Uierkstatie A . KAISER
BlumenstraBe 3 Telefon 5970 .

J

bat Kühlung mit Autobesivern ?
Bekannte hiesige Firma hat Platz -
Vertretung für gangbare Artikel zu
vergeben , gute Berdienstmöglich -
keit . Nur Bewerbungen werden
berücksichtigt , die genaue Angaben
über seitherige Tätigkeit enthalten ,
hinzureichen unter Nr . 1088 iirs
Tagblattbüro .

Wir suchen sur sos .
eine

Silie -
in unsere » Kindergar -
ten zum Abholen unb
Heimbringen d . Kind .
Eo Kindergarten au

der MatbänSkirche .
Binzeutiusstrahe S.

Borzustelleu SamStag
5—7 Uhr .

Eelegenheitskans!
Staubsauger . I » Fa¬
brikat . wje neu . billig
abzug . Beoueme Tei ^
Zahlung gestattet ,'w ^ jeiiftraste 32.

800 — 1000 M .
gesucht gegen Ab -
fchlutz einer Lebens -
Versicherung . Angebote
unt . Nr . 1091 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

BENZOL
erstklassiger Betriebsstoff

für Lastkraftwagen
Liier zu 36 Pia .

beim
Städt , Gaswerk Karlsruhe

Schlachthausstraße 3
Fernsprecher 6560 — 6562.

Erstes Tanzinstitut

Allegri
fr'riedrictisplatz 5 .

Letzte rani - Seuh «1!?
vom Wel t-Tanzkongreö,ZÜ "
Beginn neuer Kurse
fttr jede ' Altersstufe .

Sprechzeit - Vormi ' tags . 11— 12tya Uhr.
Nachmittags : d -^ t>l/a Uhr.

Unterricht

Nalien . Eeige
Im .Preisang . ) zu kau -
sen gesucht . Angeb . u .
Nr . 1315 i . Tagblattb .

Erdi . Unterricht
in allen Fächern der
^ berrealschule erteilt
ffr . Saalsrank . Mühl -
bürg , Fliederstratze 4 .

Abonnenten
inserieren vorteilhaft
im Karlsr Tagblan

, Sanlierer
gesucht . Angeb . unter
Nr . 13X3 i Tagblattb .

Stellengesuche -

Junger Mann
ans . 30. sucht Arbeit ,
gleich welch . Art . kann
auch mit Pserden um¬
gehen . "Angeb . unter
Nr . 1087 i . Tagblattb .

IHlel Mi Li?

^ Bditung !
Nähmaschinen läßt

man am besten vom
Fachmann revarieren .
Ans Wunsch im Haus

Schwar,meier .
. a g S f e l d .

Postkarte genügt .

Angult

Zu verkaufen

1,05 ra
Ätück .

Büfett
lang , schönes

sehr billig .stir
ISO M abzugeb . An¬
gebote unt . Nr . 1314
in3 Tagblattbüro erb .

Schlaf¬
zimmer

Mabagoni im .,
moderne Form ,
komplett <191.11

Mk. 550 .-
maheiflaom
Erbvrinzensir . 30

iOlber stnd
i lackierte

sowie verschied . Eiu -
»elmöbel sehr günstig
gegen bar abzugeben .
La Schrcinenvare . An¬
gebote unt . Nr . 1090
ins ^ -" »blattbüro erb

Theater-
Rbonnement

Sperrsitz , vom 1. Febr .
an abzugeb . Buchholz ,
Nüpvnrr . Sluerftr 38 .
Telephon 2780.

Moder » neuzeitlich
eingerichtetes

Sdilafzimmer
sowie \

1 HIauier
wegen AuSwaudcrunc
preiswert zu verlaus

M ii 1 l e r.
Garten str . 37. vart .
Eleg . Flurgarderobe

leich . i . ZLaschkoi" mode
? chränke . vol . Büfett ,
reine Betten v . 38 M
an tu . Waschkommode
18 .fl . sonst . Möbel ,
alles lehr billig .
Lehmann . Kriegsstr .
Nr . ti-1. vart . . Verksst .

Kcbild . beruist . Frl .,
natur - und svortlieb . .
wünscht ebensolchen
Herrn , mittl . Ream -
ten oder Lehrer , im
Alter von 37- 42 I .
ziv gemein ! . Wande¬
rungen und Theater¬
besuch . kennen zu l« r -
neu . Bei Neig . spät .

— H e i r a i . —
Znlchr . unt . Nr . 1308
ins Tagblattbüro erb .

itürig ., delleich.
SpiEgellthrank

Itürig . »ol . Sviegel -
idirntif . groft . «Spiegel
(Prachtst l . Trumean .
Büsett . Bücherschränke
Tipl . ^Schreibtiiche . 1-
tür Sdiränke in nukb
» . weis, , vol . Ltürige
Schränke Flnrgarde -
roben etc . bei

(5ugev Walter ,
Lndtvig -Wilbelmstr . v.

Heit . , lebenssr . Bier -
zigerin . lehr mnsikal .,
wünsdit freuudschastl .
Avschlutz an ält . gut -
sit . Herrn ohne Anh .
zw . spät . t^be. Reiche
Ausstatt . vorh . Ber -
inittl . ziveckl. Da sehr
wirtsch . . evtl . a . Stel -
lung als Hausdame
od . gemeins . Haush .-
führg . Ernstgem . Zu -
schr vertraueuSv . erb .
uut . Nr . 1318 i . Tag -
blattbürv . Diskretion
Ehrensache .

ElsenhelmeHnuskouf
Hypothekenablösung

Baudarlehen bei 10 % Eigenkapital
(evtl . in Raten ) Zinsen einschl . Tilgung
6 % l Wartezeiten 6 bis 18 Monate .
Fachmännische unverbindliche Be¬
ratung . Prospekte und Auskunft durch

HeimstQttenbaubunde. G. m. b. H .
Halle Saale - Zürich - Wien
Geachä ' twtelle Karlsruhe ,

KARL GÖTZ , GlacksfaaBe IS

LiesermMmsen
MM » ,

tn fahrt fertigem Zustande , wegeu
Umstellung abzugeben . Bestchti -
und Probesahrt jederzeit . Jnter -
essenten wollen fiäi unter Nr . 1084
an das Tagblattbüro wenden .

Setml - EeMst zu netßauf .
Iu Pforzheim sind drei fett 20
fahren bestehende Detail - Geschäsde
^ er Genntzmittelbranche in guier
Lage zusammen oder getrennt
wegen Krankheit der Frau sosort
zu verkaufen . Erforderliche « Kavi -
tat für alle drei Geschäfte zirka
20 000 Ji .

Gefl . Angebote unter Nr . 1312
, ins Tagblattbüro erbeten .

Easbacklietd
nur wenig gebraucht .
Ia Fabrikat , billig ab¬
zugeben . Teilzahlung
gestattet . .N !arienstratze 32 .

ZeWas
su diiulen (ifludil
Angeb . mit . Nr . 1278
in * Tagblattb . er bet

Karlstraße 18, 1 Tr
Ecke Ka pprstratJe .

Donnerstao , 16. Januar
abends 8 Uhr

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht täglich
Anmeldungen vormittag
von U — ^ Uhr , naolun
i — V,« Uhr . Telclon 31V

Mrabergervlirger -Zeltuag
MagagefeWt llüclftanö m . ö . fj .

Hflcnbttg , KWmmgsA zz

Jjcnfprcö )cc 24150

Die „Nürnberger Bürgerzeitung " ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk . Hausbesiges, des Gast.

wirte- Gewerbes, des selbständigen Handwerkes und
Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbefitzer - geitunz ", „Fränk. Gastwirte -gettung "

und „Süddeutsche Mittelstands -geitung " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung, stets steigender Beliebtheit und
stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung " zur
größten deutsche» Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspartei.

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil, fo daß Anzeigen von auf.
fallend guten Erfolgen begleitet sind .

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis -

angebot, wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten.

BärenziainflJ
1

jamstae . 11 J aD '
im ZwinS er

Generaiversamin!!

Fttr den .Abendlisck
empfehlen wir tn

guter, frischer QualUöl

— Wurst —

Schinkenwurst \ n „
geräuchert PId

Psuvd 1 . 16

MetlMltchenS . 2S ^

L edenvurlt
2

l
'
o
0
, ; l 2 "

Feinkost . Fische etc .

Vchsenmauisala !
1 Psund - Dos .

Bismarckheringp
und

Nollmöple3 Stet
10
2S ^tton

BNlinge « ' und ss ^

eptoiien '

Käse
Slmbutger

Komaöur 38 ?
Feine milde Ware in Staniol
Feinkost Streichkäse

Illerlieg Schädel 20#
Schweizetkilie
hochvrim .Ware >/«Psd

ffllönllerM . e & 35 ^

Bayerischer
Komein iprüito «

' 1
, « »

Extra Qualität > n

Frisch!
« llgäuer M nR
Tatelbiillerv-Pfund > »
» Ucrfeinnc
Serbutter --- Pfund ! ■

5 °/0 5ittbafl

PfalHucJ
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